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Rudolf Seß 45 Jahre alt

Am heutigen Mittwoch begeht der

Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , seinen 45 . Geburtstag . Das

ganze deutsche Volk und mit besonderer Herz¬
lichkeit das Kämpferkorps der Bewegung
beglückwünscht Rudolf Heß zu diesem Tage .

Fast zwei Jahrzehnte begleitet der
Kämpfer Rudolf Heß nun den Lebensweg
des Führers , zuerst als einer der ersten
SA . -Männer , dann als sein Sekretär , später
als Vorsitzender der Zentralfommission der
NSDAP . und nun seit dem April 1933 als
sein Stellvertreter für alle Angelegenheiten
der Partei . Kampf ist der Inhalt seines
Lebens , Kampf gegen die rote und schwarze
Bonzofratie , gegen die schmachvolle Herr¬
schaft des internationalen Marxismus ,
Kampf für jene Revolution , an derem Sieg
er selbst einen wesentlichen Anteil hat und
Seither Kampf für die innere Einheit der

Bewegung, für ihren geschlossenen Einsatz
am großen Aufbauwerk und die organisa
torische Vollendung der Partei , So wie im
großen Kriege Rudolf Heß als Soldat in

vorderster Front fämpfte , bis 1915
vor Verdun , dann in Rumänien , gegen
Kriegsende als Flieger bei der Jagdstaf¬
fel 35 und nicht weniger als dreimal ver¬
wundet wurde, so führte ihn seine Tatkraft
und sein glühender Idealismus schon bald
nach dem Zusammenbruch zur neuen fämpfen¬
den Front , an deren Spize Adolf Hitler
Stand .

Unter den Gästen eines „ Sprechabends " ,

den die Nationalsozialisten im Mai 1921 in

München veranstalteten , saß auch ein Mann ,
dem man noch deutlich die Spuren eines
Beinschusses anmerkte , den er bei der Be¬
freiung Münchens von der Terrorherrschaft
der roten Soldatenräte erlitten hatte . Die¬

ser Mann sagte am nächsten Tage zu einem
seiner Kameraden : Wenn überhaupt
jemand , so wird dieser unbe =
tannter Hitler , den ich da gestern
gehört habe , Deutschland noch

5

Mittwoch , 26 . April

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1. 70 RW . und 80 Pt .
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RW und 51 fg Bestellgeld . Boftbezugsprets 1. 80 RM .
etnicht . 83,96 fg. Botzettungsgebühr zuzügltd 36 Bfg . Bestellgeld . Einzelprets 10 Vig .
Anzeigen And nach Möglichkeit am Vortage bes Crieinens aufzugeben .

Jahrgang 1939

England beschließt Wehrpflicht
Biermonatige Ausbildung der 18- 21jährigen

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

-

London , 26 . April .

Unter größter Spannung verkündete gestern Schazkanzler Sir John Simon im Unter¬

haus den neuen Haushaltsetat für das kommende Jahr . Dabei stellte sich heraus , daß das

englische Volk die riesigen Rüstungen Großbritanniens teuer zu bezahlen hat . Steuererhö¬

das ist die Bilanz der neuen britischen Politik .
hungen auf der ganzen Linie

Mit einer erheblichen Steuer find ferner

graphische Filme und Platten belegt worden.
Ferner ist die Tabaksteuer stark in die
Höhe gegangen .

Der Fehlbetrag im englischen Haushalt , der

sich auf annähernd 600 Millionen RM . be¬
läuft , soll durch die neuen Steuern und weitere
Anleihen gedeckt werden . Die wesentlichen

Steuererhöhungen wird besonders stark die

große Masse der Bevölkerung zu spüren be¬
kommen . Die Hausfrau wird durch eine neue

3udersteuer betroffen, während die Auto¬
mobilisten mit einer hohen Auto steuer
überrascht worden sind. Die Steuer soll von
15 auf 25 Schilling pro PS . erhöht werden .

sen 5 Prozent mehr Einkommensteuer zahlen
und wenn sie über 8000 Pfund verdienen , sogar
10 Prozent .

Schazkanzler Simon gab den Gesamthaushalt
mit etwa 15,6 Milliarden Reichsmart an , den
größten , den England in seiner Geschichte in
Friedenszeiten aufzuweisen hat . Das diess

photo - jährige Budget werde in erster Linie von den

Verteidigungsausgaben beherrscht. Für Rü
stungszwecke feien 630 Millionen Pfund
Sterling , das sind etwa 7,5 Milliarden RM . ,

veranschlagt worden . Das bedeutet , daß rund

50 Prozent des Gesamthaushalts für Rüstungs¬
zwecke verwendet werden .

beklagte sich dann , daß in den letzten Jahren
die veranschlagten Steuereinnahmen nicht ers
reicht worden seien. Simon sah sich genötigt ,
anzukündigen , daß höchstwahrscheinlich im laus
fenden Jahre sich die eingesezten Ziffern für
die Aufrüstung noch erhöhen werden .
Schließlich erklärte der Schazkanzler , daß die
ganze Nation im Interesse des Weltfriedens
und der Sicherheit die neue Bürde zu tragen
habe .

Da der fleine Mann durch die Herauffezung

der indirekten Steuern schon erheblich belastet
worden ist , konnte man ihm unmöglich noch

eine Erhöhung der Einkommensteuer aufbür¬
den ; deshalb werden von der neuen Einkom
mensteuer nur Personen erfaßt , die über 2000
Pfund Sterling im Jahr verdienen . Diese müs¬

Der Führer antwortet Roosevelt
Freitag mittag Gemeinschaftsempfänge

Ladengeschäfte während der Reichstagssißung geschlossen
Berlin , 26 . April .

Wie wir schon gestern durch Sondermeldung bekanntgeben fonnten , gibt der Reichsminister

für Boltsauftlärung und Propaganda Dr. Goebbels im Einvernehmen mit dem Reichswirt :

schaftsminister und dem Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung folgendes
betannt :

Der Führer antwortet Roosevelt !

Am 28. April 1939 , mittags 12 Uhr , spricht
der Führer vor den Abgeordneten des Groß
deutschen Reichstages und damit zum deutschen
Bolt und zur Welt . Alle Deutschen werden
Zeugen der Rede des Führers am Lautsprecher
sein .

Gemeinschaftsempfänge in den Betrieben in
der Zeit von 12 Uhr bis 13. 30 Uhr werden
Betriebsführer und Gefolgschaft beim Empfang
der Führerrede vereinen .

Um allen schaffenden deutschenVolksgenossen
die Möglichkeit zu geben, die Führer-Revell
hören , werden die Ladengeschäfte während
dieser Zeit geschlossen .

Die deutsche Ingend hört die Führer -Rede
im Rahmen einer Schulveranstaltung .

Wer im Betrieb , zu Hause oder beim Nach¬
barn nicht die Möglichkeit hat, die Rede des
Führers zu hören, dem wird in Sälen , Gast:
stätten, Theatern und Lichtspieltheatern dazu
Gelegenheit gegeben. Die Gau- und Kreis¬
propagandaleitungender NSDAP. haben hier¬
für alle Vorbereitungen getroffen .

Die neuen Abgeordneten
Berlin , 26 . April .

Als volksdeutsche Vertreter des Protetto¬
rates Böhmen und Mähren sind folgende
Männer in den Großdeutschen Reichstag be¬
rufen worden :

1. Ernst Kundt - Prag ;
2 . 4 -Sturmbannführer Dr . Meckel -Prag ;

3. Kommissarischer Kreisleiter in Iglau Dr .
Siegel ;

4. Kreisleiter Ing . Foltar - Brün ;
5. Kommissarischer Kreisleiter Westen¬

Budweis .

Ihre Berufung erfolgt auf Grund des
Geseges über die Vertretung der im Protet
torat Böhmen und Mähren ansässigen deutschen
Volksgenossen im Reichstag : sie soll durch eine
spätere Wahl ihre Bestätigung erhalten .

Aus dem deutschen Memelgebiet wurden
auf Grunge über die Bertretung
der Memeldeutschen im Großdeutschen Reichstag
vom 13. April 1939 berufen :

Mellneraggen ;

Memel .

einmal in die Höhe reißen ." Der
selbe Rudolf Heß, der diesen Sah prägte,
meldete sich bald darauf zum Eintritt in die
Partei und in die SA . und wurde noch im

gleichen Jahre im Hofbräuhaus bei der hi¬
storischen Saalschlacht von Marxisten schwer
verwundet . Am 9. November 1923

marschierte er als Führer der SA . -Studen - 1. 44-Oberführer Dr. Neumann , Memel¬
tengruppe in der Gefolgschaft Adolf Hitlers

2. SA. -Sturmbannführer Dr. Bertule it
mit und teilte dann auch in der Folgezeit
das Schicksal des Führers auf der Festung
Landsberg . Nach seiner Freilassung erreichte
ihn schon bald der Ruf des Führers , an

dessen Seite er nun seit dem Frühjahr 1925 sern Plaz haben in der Front der Bewe¬
gung, sondern auch jene Deutsche, die ihr

Gerade die alten Nationalsozialisten , die Deutschtum inmitten einer fremden Welt zu

schon seit langen Jahren zur Fahne des wahren und um ihr Wesen zu ringen haben,

Führers stehen, fühlen sich mit dem Men- blicken in Dankbarkeit und Treue

schen und Kämpfer Rudolf Heß besonders auf jenen Mann, der selbst lange Jahre
sich gerade ihrer mit

eng verbunden . Sie sehen in ihm den Auslandsdeutscher

Anwalt der Bewegung und den Hort und besonderem Interesse und herzlicher Zunei¬

Wahrer dessen, was die Kämpfer der Bewegung annimmt. Derselbe Rudolf Heß aber,

gung schufen. Nicht nur wir aber, die wir dessen Stimme alljährlich zum Weihnachts¬
in den Grenzen des Reiches leben und un- abend durch den Wether in alle Welt, zu

teht .

-

Die Wahl im Memelland erübrigt sich,

nachdem die Memelländer erst am 11. Dezember
1938 ihre Stimme abgegeben haben .

Weber jämtliche Gender Italiens

( Von unserem Vertreter in Rom )

Rom , 26 . April .

Der Schazlanzler

Die Regierung scheint es mit der Einführung
der Steuererhöhungen außerordentlich eilig zu
haben , denn die Erhöhung der Zuckersteuer trat
bereits in Kraft , als Simon seine Schlußworte
im Unterhaus sprach . Die Tabaksteuer wird
heute in Kraft treten . Der Lebensstandard in

England ist , mit kontinentalen Verhältnissen
verglichen , schon außerordentlich hoch und wird
sich durch die neuen Steuern in noch weit grös

Berem Maße für die englische Bevölkerung
fühlbar machen .

Was sagt die Opposition ?

Zu der Sigung des englischen Kabinetts mel

det „ Preß Association " , man glaube , daß das
Kabinett darin die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht für Männer im Alter von 18 bis

21 Jahren beschlossen habe . Wie man höre , set
der Kabinettsbeschluß in erster Linie unter dem

In den
Drud Frankreichs getroffen worden,
betreffenden Altersklassen ständen etwa eine
Million Mann zur Verfügung. Die Altersgrens
zen für Reklamierungen würden so revidiert

werden , daß der größtmögliche Teil der eine Mils
lion Mann für den Wehrdienst freigestellt wer
den könnte .

Italien erwartet mit größter Spannung
die Führerrede . Die politischen Kreise in Rom
erwarten von der Rede des Führers den
Richtpunkt für die zukünftige euro
päische Politit . Die Rede wird von den
Sendern Rom , Mailand , Turin . Genua , Nea¬

pel , Florenz und Bari in deutscher Sprache
übernommen und später auszugsweise über
sämtliche Sender Italiens und die italienischen

Weiter meldet „ Preß Association " : In derSender in Lybien und Abessinien in italieni¬
cher Sprache verbreitet werden. Der Text der Unterhauserklärung werde es wahrscheinlich

Rede wird Freitagabend in Rom durch Extra- heißen, daß die 18- bis 21jährigen vier Monate
ausgaben bekanntgemacht werden. Die Presse zur Armee eingezogen und dann für vier Jahre
berichtet über die Vorbereitungen zur Reichs - der Territorialarmee zugeteilt würden. Die
tagssigung und unterstreicht, daß der Führer Gründe für Reklamationen würden wahrschein=
zum ersten Male in der deutschen Geschichte vor lich einer drastischen Revision unterzogen, so daß
den Reichstagsabgeordneten aus allen Teilen in vielen Berufen die untere Altersgrenze für

Großdeutschlands sprechen wird . Zugleich wird Wehrdienstbefreiungen auf 25 bzw. 30 Jahre
das gespannte Interesse in England und Frank - heraufgesetzt werde . Eine Ausdehnung der

reich auf die Rede des Führers geschildert, wo- Wehrpflicht auf die 25jährigen würde die Ein¬

bei die Feststellung gemacht wird, daß die Nerziehung von mindestens drei Millionen Mann

augenblicklichen Umständen nicht zu bewältivosität der politischen Kreise in diesen Haupt- bedeutet haben eine Aufgabe , die unter den

städten unverkennbar ist .
gen sei .

Schlechtes Gewissen in Bolen

( Von unserem Warschauer Vertreter )

Warschau , 26. April . .

Die bevorstehende Führer -Rede ist seit

ihrer Ankündigung das Hauptthema der polni
schen Preſſe. Neben vagen Vermutungen über
ihren etwaigen Inhalt wird auf ihre weltge¬

beginnen ihre Leitartikel gewöhnlich mit demschichtliche Bedeutung hingewiesen. Die Blätter

Noch fünf Tage
dann wird Adolf Hitler sprechen ." Man kann
sich eine brennendere Erwartung überhaupt

6 oder „ Noch drei Tage ,

nicht mehr vorstellen . Bezeichnend dabei ist ,

daß die Kombinationen über die Ausführungen
des Führers deutlich das schlechte Gewissen

offenbaren, das man in Polen dem Reich gegen
über besitzt .

-

Der Premierminister habe zwar versprochen ,
daß die Regierung in Friedenszeiten keine all
gemeine Wehrpflicht einführen werde . Es
werde aber vielleicht möglich sein , der Labour¬

partei befriedigende Versicherungen zu geben.
Man müsse auch den Gesichtspunkt berüdsichti¬
gen, daß man die gegenwärtige Zeit im norm
len Sinne des Wortes kaum als Frie pe mas

die Absicht ausgesprochen, jedem Versuch der
augenblicklichen Regierung , die Wehrpflicht eins

geit ansehen könne( !) Die Opposition habe

diren , bis zum äußersten Widerstand zu
leisten .

Schließlich heißt es in der „ Preß Association " s

Meldung noch: In gewissenKreisen erblide man
in der Einführung der Wehrpflicht ein Vorspiel
zu der Einbeziehung Churchills und vielleicht
auch Edens in das Kabinett .

er auch in seiner politischen Arbeit ein
Mann der Theorie. Die Erkenntnisse der
praktischen Arbeit und des Wirkens der Be
wegung im Volte selbst waren stets die

oberste Richtschnur seines Handelns. Für
seine Arbeit gilt sein eigenes Wort: „Treu

allen Deutschen im letzten Winkel dieser Erde
dringt, sorgt sich in gleicher Weise für die
deutsche Frau und für die deutsche Mutter ,
der er mit Stolz und Freude in seiner leg

ten Weihnachtsansprache die Stiftung des
sein Hitlers Geist heißt zurückhaltend undEhrenzeichens für die deutsche Mutter durch

den Führer melden konnte .
So wenig Rudolf Heß ein Mann des unabhängig von Aeußerlichkeiten bleiben ,

Schreibtischesist, sondern auch als Sport - heißt in guten und bösen Tagen National

Ler seinen Mann steht und im Zugspiz- sozialist bleiben durch und durch." Dieser
flug 1934 erster Sieger wurde, so wenig ist Satz tennzeichnetsein Wirken und sein Wert,



Bernhard Köhler gestorben

Berlin , 26 . April .

In der Nacht zum Dienstag ist der Leiter
der Kommission für Wirtschaftspolitik der
NSDAP . , Bernhard Köhler , nach kurzer ,
schwerer Krankheit im 56. Lebensjahre vers
schieden .

Bernhard Köhler wurde 1882 in Greiz
( Vogtland ) geboren . Nach naturwissenschaft¬
lichen und philosophischen Studien widmete er
sich schriftstellerischen Aufgaben . Bei Beginn
des Weltkrieges meldete er sich als Kriegsfrei¬
williger und rückte im August 1914 an die

Hront. Schon im nächsten Jahre wurde er zumLeutnant befördert . Bis zum Kriegsende
Führer einer Maschinengewehrkompanie , wurde
thm das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen .

Nach dem Kriege beschäftigte sich Köhler zu
nächst wieder mit schriftstellerischen Arbeiten

und kam bereits 1919 in den Kreis der Deut¬
schen Arbeiterpartei . Zusammen mit Dietrich
Eckart stellte er sich in den Dienst der völkischen
Propaganda . Im Sommer 1920 trat er als
Schriftleiter in den Völkischen Beobachter "
ein , dessen späterer Geschäftsführer er wurde .
Schon damals trat er zusammen mit Adolf
Hitler in öffentlichen Versammlungen als Red¬
ner auf . 1931 erschien von ihm eine Arbeit ,
die sich mit den Möglichkeiten zur Beseitigung
der Arbeitslosigkeit auseinandersette . Seine in
der gleichen Zeit erschienene Schrift „ Das Recht
auf Arbeit brachte ein völlig neues Denken
in die nationalökonomische Wissenschaft. 1932
fam Köhler dann in die wirtschaftspolitischeAbteilung der Reichsleitung der NSDAP . Als
Nachfolger Reichsminister Funts übernahm
er schließlich im Juli 1933 die Leitung der
Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP .

Treueschwüre für Volen

Erfolge der britischen Politik
Gewaltige Steuererhöhungen und weitere Anleihen im Haushaltsplan

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , den 26 . April .
Das britische Kabinett trat am Dienstagabend zu einer Sondersizung im Parlaments¬

gebäude zusammen . Wie in gut unterrichteten Londoner politischen Kreisen verlautet , wird
sehr wahrscheinlich nach der Kabinettssigung am heutigen Mittwochnachmittag eine offizielleVerlautbarung ausgegeben , in der die Einführung einer nationalen Registerpflicht und einer
allgemeinen nationalen Dienstpflicht angekündigt werden .

•

Die nationale Dienstpflicht soll vor allem | Territorialarmee ererzieren , wobei nur derdazu dienen , die erforderlichen Mannschaften kommandierende Unteroffizier im stolzen Besitzfür den Luftschuh , die Hilfsfeuerwehr usw . zu einer Khatiuniform ist . Infolgedessen stellt dierefrutieren , während die Militärdienstpflicht bloße Ankündigung einer nationalen Dienst¬selbst vorläufig nur im Grundsaz " beschlossene pflicht eine leere Drohung dar , von derSache bleibt .

eine gewisse Wirkung auf die europäischePolitik
sich die britische Regierung sonderbarerweise

verspricht .

In Wirklichkeit wird sich in den nächsten
Monaten in England nicht viel ändern , weil
bis jetzt feine Stammrolle (Register ) besteht .
Auch die notwendigen technischen Voraussezun
gen für ein Volksheer sind nicht vorhanden . Es
fehlt an allem , von Uniformknöpfen , Stiefeln
bis zu Gewehren , Kasernen und Ausbildungs¬
personal . Man kann schon jetzt beobachten , daß
freiwillige Refruten auf den Kasernenhöfen der

Der Widerstand der Arbeiterpartei und der
Gewerkschaften soll nicht nur durch besondere
Zusicherungen an die Gewerkschaften , sondern
auch durch das Versprechen überwunden werden ,
daß in jedem Falle nicht nur die Männer , fon
dern auch die Industrie und das Kapital gleich
mäßig erfaßt werden sollen .

Außenminister Markowitsch in Berlin
Im Zeichen der Konsolidierung der außenpolitischen Lage Jugoslawiens

Berlin , 26 . April .

jugoslawische Außenminister Dr. Alexandre Cin¬
Am Dienstagnachmittag traf der Königlich

car -Markowitsch , einer Einladung des Reichs¬
ministers des Auswärtigen , von Ribbentrop ,
folgend , in Begleitung des deutschen , Gesandten
in Belgrad , von Heeren , mit dem fahrplanmäßi¬
gen Flugzeug auf dem Flughafen Tempelhof in
Berlin ein , wo sich Reichsaußenminister von
Ribbentrop' zur Begrüßung des jugoslawischen
Gastes eingefunden hatte .

Bei dem Empfang waren von deutscher Seite
ferner anwesend Staatssekretär v . Weizsäcker ,
der Chef des Protokolls , Gesandter v. Doern :
berg , von jugoslawischer Seite der jugoslawische
Gesandte in Berlin , Dr. Andric , Generalleute
nant Jankovic sowie die Herren der jugoslawi¬
fchen Gesandtschaft . Ferner war der italienische
Botschafter Attolico erschienen .

Nach dem Abschreiten der Front einer 44¬
Ehrenhundertschaft geleitete der Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop Außenmini¬
ster Cincar -Markowitsch im Kraftwagen zum
Hotel Adlon , wo der jugoslawische Gast während
seines Berliner Aufenthaltes wohnt .

In Begleitung von Cincar -Markowitsch befin¬
den sich der Kabinettschef Schetscherowitsch , die
Sektionschefs Djordjevic und Gavrilovic sowie
der Pressereferent des jugoslawischen Außen¬
ministers Jovanovic .Warschau , 26 . April .

Der französische Arbeitsminister de Mon = Der Reichsminister des Auswärtigen von Rib¬
zie , der offiziell zur Einweihung der Teilstrecke bentrop empfing am Dienstagabend um 18. 30
einer mit französischem Geld erbauten westpolni - Uhr den auf Einladung des Reichsaußenmini¬
schen Eisenbahnlinie nach Polen fam , hatte Be - ſters in Berlin weilenden königlich jugoslawi¬
sprechungen mit führenden polnischen Staats - fchen Außenminister Dr . Cincar -Markowitsch zu
männern , u . a . mit Oberst Be d . Die polnische einer längeren Aussprache über die Deutschland
Presse glaubt , darin erste Anzeichen für die
Wiederherstellung des alten Bündnisverhält¬
nisses mit Frankreich erblicken zu können, doch
sei über den Besuch Becks in Paris noch nichts
besprochen worden . De Monzie , der mit dem
Orden Polonia Restituta ausgezeichnet wurde ,
erklärte selbst, daß sein Besuch nur wirtschaft¬
liche Bedeutung habe und hauptsächlich einen
Freundschaftsbesuch darstelle. Er müsse
aber feststellen , daß „Frankreich bei dem Werte
der Aufrechterhaltung des europäischen Frie¬
dens immer treu neben Polen stehen werde ."

und Jugoslawien berührenden Fragen . Die
Unterredung wurde in einem freundschaftlichen
Geiste geführt und ergab eine weitgehende
Uebereinstimmung der Auffassungen über die
beide Länder berührenden Fragen .

Am Dienstagabend war der königlich-jugo¬
slawische Außenminister Dr. Cincar-Markowitsch
Gast des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop bei einem Abendessen im Hotel
Esplanade , an dem von jugoslawischer Seite
neben den Herren der Begleitung des jugoila¬
wischen Außenministers der Gesandte in Berlin ,

Coulondre nach Berlin abgereist
Anweisungen durch Daladier - Sowjetrujjischer Druck auf England1

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 26 . April .

Die Abreise des französischen Botschafters
Coulondre nach Berlin ist Dienstag abend
erfolgt .

Der Londoner Korrespondent des „Paris
Geir " glaubt zu wissen , daß der Druck auf

England zur Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht ursprünglich von den Sowjets

ausgegangen und von Paris nach London
Ministerpräsident Daladier empfing Dienstag weitergegeben worden sei . Der Londoner

vormittag Luftfahrtminister Guy la Chambre Sowjetbotschafter Maisky habe schon vor

sowie den französischen Handelsminister zu seiner Abreise nach Moskau die Einführung
Besprechungen , die nach Auffassung politischer der Wehrpflicht in England zur Voraussetzung
Kreise der weiteren Aktivierung der Rüstungs - eines Beitritts der Sowjetunion zu einer

wirtschaft galten . Mittags hatte der Minister - englisch -französisch -sowjetischen
präsident eine längere Unterhaltung mit Cou¬
londre , dem er vor seiner Rückreise auf seinen
Posten in Deutschland Anweisungen mitgab

Außenminister Bonnet empfing den ehe¬
maligen Minister de Tessan , der sich am
heutigen Mittwoch nach den Vereinigten Staaten
begibt , wo er in seiner Eigenschaft als „ lang¬
jähriger und treuer Freund " des Präsidenten
Roosevelt mit diesem verhandeln und öffent
liche Vorträge halten soll .

Bündniskonstel =
lation gemacht . Der Pariser Sowjetbotschafter
Suriz habe bei Außenminister Bonnet einen
gleichartigen Schritt unternommen . Deshalb
habe Ministerpräsident Daladier dem diplo¬
matischen Hauptberater der britischen Regie¬
rung , Vansittart , erklärt , daß die Garantie
Englands für Polen , Rumänien und Griechen¬
land feinen Wert in den Augen der inter¬
essierten Regierungen habe , solange nicht die
Wehrpflicht in England eingeführt sei .

Ueber eine Million Neuaufnahmen
Jahrgang 1928/29 zu mehr als neunzig vs . in der HJ .

Berlin , 26 . April .

Wie die Reichsjugendführung mitteilt , wurde
am 50 . Geburtstag des Führers der neue
Jahrgang 1928/29 der zehnjährigen Jungen und
Mädel in die H3 . aufgenommen . Die Meldun
gen zum Eintritt wurden vor Verkündung der

Führerverordnung zum Gesetz über die HI . ab¬

gegeben . Es handelt sich also noch nicht um
die Anmeldung auf Grund der Verfüguna zur
Jugenddienstpflicht .

Danach haben sich von 551 309 Jugendlichen
509 083 Jungen , das ist 92,3 v. 5. , von 519 884
Jugendlichen 462 548 Mädel , das find 99,0 Dom
Hundert gemeldet. Die Gesamtzahl des Jahr¬
ganges beträgt 1071 193, von denen 971 631 in
die Hitler -Jugend eingetreten sind . Die Er¬
fassung erfolgte also zu 90,7 v . S.

Ferner erfolgten gleichzeitig mit der Wer¬
bung dieses Jahrganges Neuaufnahmen in das
Jungvolt und in den Jungmädelbund von
älteren Jahrgängen . Die Gesamtzahl der zum
Geburtstag des Führers aufgenommenen Ju¬
gendlichen beträgt 1 032 991 .

Die auf freiwilliger Grundlage erfakten
Jugendlichen gehören allerdings nicht , wie die
Jugendlichen , die bis zum 20 . April 1938 ein¬
getreten sind, der Stamm-Hitlerjugend an. Sie
fönnen nach mindestens einjähriger Bewährung
und auf Grund ihrer freiwilligen Meldung ,
sofern sie den Voraussetzungen der NSDAP
entsprechen, in die Stamm -53 . als Gliederung
im Laufe ihrer achtjährigen Dienstzeit in der
S3 . aufgenommen werden .

Neuer britischer Kriegsschiff Typ
( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 26 . April .
Ueber die Fortschritte der englischen

Flottenrüstung wird bekannt , daß gegenwärtig
Bauvorbereitungen für 20 Schiffe eines ganz
neuen Typs gemacht werden . Es handelt sich
um überaus schnelle , schwer bewaffnete Schiffe
in der Größe eines Vorkriegs - Zerstörers , die
dazu bestimmt sind , Handelsschiffe in Kriegs .
zeiten zu begleiten und zu beschützen . Sie sind
vor allem gut gegen Luft - und U -Boot -Angriffe
ausgerüstet .

Im Juni soll die Kiellegung von zwanzig

tität hofft , diese Westentaschen-Zerstörer" schon
dieser Schiffe begonnen werden . Die Admira

im nächsten Jahr in die Flotte einreihen zu
können . Ferner sind gegenwärtig 24 Zerstörer
im Bau , bzw. geplant , neun Schlachtschiffe bis
zu 35 000 Tonnen , sechs Flugzeugmutterschiffe
von 23 000 Tonnen , zwei 10 000 - Tonnens
Kreuzer , dreizehn 8000 -Tonnen - Kreuzer und
zehn 5000 - Tonnen - Kreuzer , sowie eine große
Anzahl fleinerer Kriegs - und Hilfsschiffe .

Regierungserklärung in Belgien
Brüssel , 26. April .

Das neue belgische Kabinett Pierlot stellteDr . Andric , mit den Mitgliedern der jugoslawi¬

Luftstreitkräfte , Generalleutnant Jancovic, teil- präsident Pierlot verlas
schen Gesandtschaft und der Kommandant der sich am Dienstag dem Parlament vor. Ministers

verlas die Regierungss
nahmen . Von deutscher Seite waren namhafte erklärung . Seine Politik verfolge ein drei¬
Vertreter von Staat , Partei und Wehrmacht faches Ziel : 1. die Sicherung der Unabhängigkeitanwesend .

Reichsaußenminister von Ribbentrop begrüßte Belgiens durch die Einigkeit aller Belgier.
in einer furzen Ansprache den jugoslawischen 2. Reform des Regimes durch eine energischere
Gast , der nun zum ersten Male in seiner Eigen - Beachtung seiner Grundregeln . 3. Wieders
schaft als königlich jugoslawischer Minister des aufrichtung der Wirtschafts- und Finanzlage.Aeußeren in der Hauptstadt des Großdeutschen
Reiches weile . Er würdigte die Zeit , in der Zur Außenpolitik erklärte Pierlot : „Wir
Cincar -Markowitsch sich als Gesandter in Ber - werden der von den vorhergehenden Regie¬lin für die Festigung und Vertiefung der rungen verfolgten Linie treu bleiben . Die
deutsch -jugoslawischen Freundschaft
habe und gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß

eingesezt Politik der Unabhängigkeit hat zu wiederholten

die offene Aussprache , zu der sich nunmehr Ge¬
legenheit ergebe , dazu beitragen werde , die
vielfältigen Beziehungen zwischen Deutschland
und Jugoslawien auf politischem , wirtschaft¬
lichem und kulturellem Gebiete in vertrauens¬
voller Zusammenarbeit weiter
Diese Zusammenarbeit , die durch die neugewon =
nene Nachbarschaft glücklich unterstützt werde ,
sei die beste Gewähr für eine weitere fruchtbare
Gestaltung des freundschaftlichen Verhältnisses
zwischen beiden Ländern .

auszubauen .

Der jugoslawische Außenminister Dr . Cincar¬
Martowitsch erwiderte :

Herr Reichsminister , erlauben Sie mir , mei¬
nen aufrichtigen Dank auszusprechen für den
herzlichen Empfang und für die liebenswürdi¬
gen Worte , die Euer Exzellenz bei dieser Ge¬
legenheit zum Ausdruck brachten , welche für
mich sowohl eine seltene Genugtuung als auch
eine große Ehre ist .

Genuß liegt
nicht im vielen ,

sondern

im „ guten " Rauchen

ATIKAH
5P

Malen die Zustimmung des Parlaments und
der Nation erhalten . Sie entspricht gleichzeitig
den ständigen Interessen des Landes und dem
gemeinsamen Interesse der Mächte, die in ihren
Erklärungen vom Jahre 1937 davon Kenntnis
genommen haben. Die Aufrechterhaltung dieser
Lage fordert, daß die Verteidigung Belgiens
und des Kongo gesichert sind. Die Regierung
wird die erste Pflicht haben, unseren milis
tärischen Apparat in dem ganzen Ausmaß, den
unsere Sicherheit erfordert, und den unsere
Hilfsmittel erlauben , zu vervollständigen."

Ich erinnere mich immer sehr gerne unserer

Zusammenarbeit sowie des Entgegenkommens
und Verständnisses, welches Sie mir während
meiner Mission in Berlin bezeigten, und ich bin
glücklich, daß mir jetzt Gelegenheit geboten wird ,in der Eigenschaft als jugoslawischer Außen¬
minister mit Eurer Exzellenz wieder in Füh¬
lung zu treten und über Fragen, welche unsere
beiden benachbarten Länder interessieren, einen
Gedankenaustausch durchführen zu können. Ich
fann Euer Exzellenz versichern, daß es auch
unser aufrichtiger Wunsch ist, die Zusammen
arbeit zwischen unseren beiden benachbarten
Ländern weiter fortzusehen , in der Vertiefung
des gegenseitigen freundschaftlichen Verständ - Im weiteren Verlauf der Regierungs¬
nisses zwischen dem deutschen und jugoslawi¬
schen Volke , sowohl in ihrem eigenen Interesse ,
als auch im Interesse des Friedens , welchen die
föniglich jugoslawische Regierung mit allen
ihren Nachbarn aufs aufrichtigste wünscht und

worüber sie bisher schon soviel sichtbare Be¬
weise gegeben hat .

erklärung teilte der Ministerpräsident mit , daß
die Regierung Sondervollmachten verlangen
werde , um dem König zu gestatten , gewisse
Entscheidungen bezüglich der Landesverteidi¬
gung und Maßnahmen zur Wiederaufrichtung
der Wirtschaftslage zu treffen sowie verschiedene
andere dringende Fragen zu regeln .

Reform der katholischen Aktion
Nationalräte aufgelöst - Nur noch rein religiöse Aufgaben

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 26 . April

Die Einsehung einer Kardinalskommission
als Leitung der Katholischen Aktion bestätigt
die Annahme , daß Papst Pius XII . eine grund¬
sägliche Reform der Katholischen Aktion in
Italien durchführen wird . Das erste Zeichen
dazu war die Ablösung des Kardinals Pizzardo

als Präsident des Zentralbüros der Katholi¬
schen Aktion . Die Reformabsichten Pius XII .
werden dahin gekennzeichnet , daß er der Katho¬
lischen Aktion nur mehr rein religiöse
Aufgaben zuweisen und jede Möglichkeit des
Mißverständnisses zwischen Staat und Kirche
durch eine andere Tätigkeit der Katholischen
Aktion ausscheiden will. Die Katholische Aktion
wird fortan keine autonome Stellung mehr

innerhalb der Kirche haben , sondern direkt den
Bischöfen unterstehen. Damit glaubt man , Rei¬
bungsflächen zwischen der Katholischen Aktion
und den weltlichen Organisationen beseitigt zu
haben .

Inzwischen ist nach einer Meldung des „Re¬
gime Fascista " auf Anordnung des Vatikans
jede Tätigkeit der Mitglieder der Katholischen
Aktion in Italien vorläufig unterbunden
worden. In Kürze werden die bisher bestehen
den sechs Nationalräte der Katholischen Aktion
aufgelöst werden, die später ihre Tätigkeit auf
religiösem Gebiet in strengem Rahmen der
Diözesen fortsetzen werden. Außerdem wurden ,
um die endgültigen Anordnungen Papst Pius
XII . abzuwarten , die drei Kongresse der Katho¬

lischen Universitätsstudenten innerhalb der
Katholischen Aktion für Nord - und Süditalien
in Udine , Pavia und Loreto vorläufig abgesagt .

Kürzmeldungen
Der Senat der Vereinigten Staaten geneh¬migte den regulären Militärhaushalt in Höhe

von 508 Millionen Dollar . Er wurde bereits
Abgeordnetenhaus gebilligt und geht nunPräsidenten zur Unterzeichnung zu.

pom

dem

Wie nunmehr feststeht , werden an der großen
Parade in Madrid am 15. Mai etwa 140 000
Mann teilnehmen. Der Vorbeimarsch dürfte 5- 6
Stunden dauern .

Am 24. April ist in Berlin eine litauische De¬
legation unter Führung des Ministerialdirek¬
tors im litauschen Außenministerium Norkaitis
eingetroffen , um mit der deutschen Regierung
die Frage der Neuordnung der deutsch -litaui¬
schen Wirtschaftsbeziehungen zu erörtern .

Der finnische Kultusminister Hannular , der
auf Einladung des Reichserziehungsministers in
Deutschland weilt , besuchte Dienstag Berliner
Schulen. Am Vormittag wurde er vom Reichs¬
außenminister von Ribbentrop empfangen.

Minister Pierlot , der Dienstag das neue bel =
gische Kabinett dem Parlament vorstellte, be
tonte in seiner Regierungserklärungdie 'Not
wendigkeit, die belgische Unabhängigkeit aufrecht
zu erhalten .

0
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Quer durch Jn - und Ausland
Einreisesperre aufgehoben

Berlin , 26 . April .
Unvergeßliche Stunden in Madeira

Die bisher bestehende Einreisesperre für das die Blumenstadt erstrahlte im Lichterglanz - . . . und nun nach Teneriffa
Memelgebiet ist aufgehoben worden . Die Ein¬
reise in das Memelgebiet unterliegt daher nicht

mehr den bisherigen Beschränkungen . Dagegen
bleibt die Einreisesperre in das Protektorat

Böhmen und Mähren vorläufig aufrechterhal¬
ten . Ausnahmen werden nur in besonders be¬

gründeten Einzelfällen zugelassen . Entsprechende
Anträge sind , wie bisher , den zuständigen In¬

dustrie- und Handelskammern vorzulegen. Es
ist zwecklos und bedeutet nur eine Verzögerung .
wenn derartige Anträge dem Reichswirtschafts¬
ministerium unmittelbar (mündlich oder schrift¬

(Von unserer Gr.-Sonderberichterstatterin ) benreichen Panoramas von Funchal ein, dann
ging Bewegung durch unser Schiff . Straff und
majestätisch glitt es aus dem Hafen . Es nahm
Kurs auf Teneriffa , das nunmehr unser

nächstes Ziel ist.

Schäfer gehen zur Schule

Kassel , 26 . April .

Rundstedt Chef des J . - R. Nr . 18

Bielefeld , 26. April .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat Generaloberst von Rundstedt

zum Chef des 3 . - R. 18 ernannt . Die Ueber

gabe des Regiments an Generaloberst von

Rundstedt wurde gestern durch den Oberbefehls¬

haber des Heeres , Generaloberst von Brau

chitsch , vorgenommen . Das J . - R. 18 mar in

der Nähe von Bielefeld zu einer Ehrenparade
angetreten , zu der zahlreiche Ehrengäste er
schienen waren . Nach Ansprachen des Ober¬

befehlshabers des Heeres , Generaloberst von
Brauchitsch , und des Generalobersten von Rund¬

stedt beschloß ein Parademarsch die militärische
Feier .

Männer der Sechnik ausgezeichnet

An Bord , 25 . April .

Madeira liegt hinter uns . Fast zwei Tage
hat das Schiff vor Funchal gelegen. Die Urs
lauber haben die Insel erlebt , die wie ein
schwimmender Blumengarten im Atlantik liegt .

Im zarten Morgenlicht stiegen die Terrassen¬

gärten Funchals vor uns auf. Flinke Barkassen
brachten uns an Land . Das Stimmengewirr In Beberbeck im turhessischen Kreise
fremder Laute drang auf uns ein . Bunte Blu - Sofgeismar ist die erste Schäferlehranstalt
men , zarte Stickereien , Riesenhüte wurden an- Deutschlands eröffnet worden . Zunächst werden
geboten. Wir stiegen die schmale Straße zur in dem für die Zwecke der Schule umgebauten
Bergbahn empor . Fauchend brachte uns die Jagdschloß Schnellkurse für Schäfer und
fleine Lokomotive über 1000 Meter hoch . später Halbjahrs -Lehrgänge durchgeführt. Die

Boller Romantik ist die Fahrt über die Berge Schaffung einer Ausbildungsstätte für den

und die dielen Terrassen . Braungebrannte Schäfernachwuchs durch den Reichsnährstand ist

Prag , 26 . April . Buben werfen uns Riesenblumen entgegen. notwendig geworden, da nach der Machtergrei¬
Die fung die deutsche Schafzucht start in der Auf¬

Im Reiseverkehr zwischen dem Protektorat Mimosen , Rosen , Nelken und Geranien .

und dem Sudetenland sowie zwischen dem Pro - Bahn durchführt eine Kehre, zauberhaft glänzt wärtsentwicklung begriffen ist. Die Zahl der
Tiere hat sich in den letzten fünf Jahren von

Einem Spielzeugim Sonnenlicht das Meer .

Aenderung eingetreten .

tektorat und dem Altreich ist insofern eine
gleich antert tief unten unser stolzes Schiff . 3,2 Millionen auf 5,5 Millionen erhöht . Be Messerschmitt Augsburg

alter tschechischer Pässe der Visumzwang einge- Schöne Wege führen uns durch Madeira, über tanntlich ist Deutschland vor 70 Jahren ein schaftlichen Vizepräsidenten der Akademie der

führt wurde . Täler und Höhen, um dann wieder in lustiger Wollausfuhrland gewesen, das zu einem nicht Luftfahrtforschung ernannt .

lich ) eingereicht werden .

Bijumzwang für Tschechenpässe

als für die Inhaber

Berlin , 26 . April .

Generalfeldmarschall Göring hat als Schirm¬
herr der Lilienthal -Gesellschaft zur Luftfahrt
forschung den Staatssekretär der Luftfahrt und
Generalinspekteur der Luftwaffe , Generaloberst
Milch zum Ehrenpräsidenten der Lilienthal¬
Gesellschaft und den Generalflugzeugmeister ,

Generalleutnant Udet , zum Präsidenten
Gesellschaft ernannt . Ferner hat Generalfeld¬

Akademie für Luftfahrtforschung den Professor
marschall Göring als Präsident der Deutschen

zum Wissen

ber

Dr . Ing . Todt ,

Das Ausreisevisum stelle die Schlittenfahrt zu Tal zu ziehen . In Fischer - geringen Teil die englischen Tertilfabriken be - Generalinspektor für das deutsche Straßen

Dienststelle des Auswärtigen Amtes in Prag dörfern wird Einkehr gehalten and in schattigen lieferte und dessen Zuchtmaterial teilweise zum wesen , . wurde von ihm als außerordentliches

Außerdem ist für die Ausreise
in

aus .
vor eine besondere Bewilligung der geheimen
Staatspolizei notwendig .

Elf Bersonen ertrunken
Bufarest , 26 . April .

Auf der Donau bei Ismail ereigneten sich
zwei schwere Unglücksfälle . Ein Boot mit

18 Insassen tenterte bei hohem Wellengang
Sieben Personen ertranfen . Kurz darauf
tippte ein zweites Boot mit vier Insassen um .
Auch diese vier Personen fanden den Tod in
den Wellen .

Weines getrunken .

Am Abend war unser Schiff ein Stück Heimat
für die hier lebenden Deutschen . Viele portugie =

fische Gäste weilten unter uns und freuten sich

an den Darbietungen unserer Künstler . Dann

aber gab es die größte Ueberraschung für uns :
Die Lichterkette der nächtlichen Stadt grüßte zu

unserem Schiffe herüber . Ein sternenübersäter
Himmel lag über unserem Schiff

Hakenkreuz fiber den Meeren
Lufthanseaten auf Ostafienflug

( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Wieder einmal ist ein Flugzeug mit dem
Hakenkreuzunterwegs über den Erdteilen. Seit

Am Vormittag des zweiten Tages hieß es in der ersten Stunde des 22 . April die Pro¬

Abschied nehmen . Noch einmal drang auf uns
die südlich heiter beschwingte Melodie des far - peller der dreimotorigen Ju 52 Hans Loeb"

den Rasen des nachtdunklen Tempelhofer Flug =

feldes aufpeitschten und der graue Metallvogel
sich mit einem fernen Ziel in die Lüfte erhob,

find Tage vergangen , und für die Heimat blei

ben nur noch die kurzen Standortmeldungen im
Rundfunk und in der Zeitung .Den Staat um Hunderttausende betrogen

Jüdischer Gauner für 650 000 Mart Steine nach Deutschlandgeschmuggelt

Berlin , 26 . April .

Vor den Schranken des Berliner Band¬
gerichtes stehen einmal wieder vier jüdische
Brillantenschieber , die für etwa 650 000 Mart

Juwelen nach Deutschland eingeschmuggelt

scher Herkunft .haben. Es handelt sich um vier Juden polni¬
inZwei der jüdischen Schieber unterhielten

Berlin W. ein offenes Handelsgeschäft . über
das sie dauernd lose Brillantensteine aus

tiert gewinnbringendes Spielsystem" zur Ver¬
fügung gestellt hatte , ist zum größten Teil nicht
mehr vorhanden. Rund 30 Koffer, die auch
Devisenbeträge und reichen Schmud enthielten ,
sind sichergestellt worden .

Die Ermittlungen der Danziger Polizei er¬
gaben, daß das Ehepaar vor seinem 30ppoter
Aufenthalt bereits sämtliche europäischen Spiel
kasinos besucht hatte. Im Freistaat-Gebiet haben
sich die Hochstapler - nach den bisherigen Er¬
mittlungen nicht gegen die Geseze vergan¬
gen. Den Betrug an der Pariser Schauspielerin
gaben beide zu , jedoch liegt die Angelegenheit

sich strafbare Handlungen in Danzig nicht nach¬
weisen lassen , wird die Ausweisung erfolgen.

-

Tokio ist das Endziel des auf einem Bündel
Fliegerfarten festgelegten Kurses der Ju 52 , die

es nicht darauf abgesehen hat , irgendeine ' Re

forbleistung zu vollbringen , sondern die in nor¬

malen Etappen dem fernen Ziel zustrebt, das
für einige Besazungsmitglieder eineswegs
Neuland darstellt. Vier Mann sind an
Bord ; als Führer dieser „Crew" kein anderer
als der fliegende Lufthansadirektor , Freiherr
von Gablenz , der immer dann mit dabei
ist, wenn es sich um einen Pionierflug oder
etwas ähnliches handelt, der selbst das Steuer
führt wie kein anderer , und der eine der bedeu
tendsten Stüßen des deutschen Luftverkehrs ist,
bekannt und geschätzt auch in den Fachkreisen

und seiner Kameraden Name in aller Munde,
und ganz Deutschland bangte um diese stillen

Helden des Luftverkehrs : als das deutsche Flug¬

deug D - ANOY" bei einem schwierigen Fluge
über das Pamir - Gebirge als verschollen gemel
det wurde . Bei einer Notlandung war die Be

Funkermaschinist Kirchhoff , in der Mongolei geagung v. Gablenz, Flugtapitän Untucht und

fangen genommen worden, und blieb wochen¬
lang ohne Verbindungzur Heimat , bis sie nach

etwa einem Monat freigelassen wurden und mit

der „D - ANOY" , dem berühmten Pamirflug¬
zeug , zurückkehren konnten , nachdem schon mit

anderen Lufthansa -Flugzeugen zahllose Such¬
altionen unternommen worden waren . Flugs

tapitän Untucht und Kirchhoff erlitten Monate .

später den Fliegertod .

dem Ausland bezogen , ohne davon eine amtliche nach ihren Aussagen zehn Monate zurück . Falls des Auslandes . Es gab eine Zeit , da war sein sige Leidenschaft , daß er dann und wann von der

Stelle in Kenntnis zu sehen. Die meisten
dieser Brillanten setten sie an solche Händler
ab , die ebenfalls nicht ganz saubere Geschäfte
zu machen pflegten . Wenn einmal ein Käufer ,
was aber selten vorfam , eine Rechnung von
ihnen perlangte , so fingierten sie diese durch
alle möglichen dunklen Machenschaften , wobei

Jud Ellenstein nicht verurteilt
fiefich hauptsächlich der beiden Mitangeklagten Oberbürgermeister und Grundstücksschwindler unter Bestechungsverdacht
bedienten . Diese beschafften ihnen auch Adressen
von Juden , die kurz vor der Auswanderung
aus Deutschland standen und die , da sie wirt¬

einen Judaslohnschaftlich zumeist heruntergekommen waren, für
Dom 5 RM. bereit waren ,

ihre Unterschriften für die fingierten Unter¬
lagen zu geben . An diesem Beispiel sieht man ,
mit welcher Skrupellosigkeit die Juden auch
ihre eigenen Rassegenossen auszunuzen ver
Itehen .

Insgesamt hat die jüdische Firma auf
Schleichwegen Brillanten im Werte von an¬

nähernd 650 000 R M. eingeführt und den Staat
um Steuerbeträge von etwa 15 000 RM . be¬
trogen. Daneben hat noch einer der jüdischen

Gauner Brillantenschiebungen im Werte von
22000 RM. verübt. Die jüdischen Merbrecher
haben dem Devisenbestand des Reiches einen
Schaden zugefügt, der in die Hunderttausende
geht ; es ist zu erwarten , daß ihnen das Gericht
eine exemplarische Strafe für ihre nicht zu
überbietenden Gaunereien zudiktiert .

Betrügerisches Ehepaar verhaftet

Danzig , 26 . April .

Der Danziger Kriminalpolizei ist es ge¬
lungen , ein in 3oppot abgestiegenes französisches
Ehepaar als Betrüger zu entlarven . Die beiden
hatten in Estoril , dem portugiesischen Monte
Carlo , eine Schauspielerin um ihren gesamten
Besitz in Höhe von mehr als 800 000 Francs
betrogen . Das Kapital , das die französische
Schauspielerin den Betrügern für ein .,garan¬

Deutsch -französischer Vertrag

Paris , 26 . April .

In Paris wurde ein Vertrag zwischen dem

Deutschen Reich und Frankreich über das Stau¬
werk bei Kembs am Rhein durch den deutschen

Geschäftsträger Dr . Bräuer und der vortragen¬

den Legationsrat Dr . Roediger einerseits und

den französischen Außenminister Bonnet anderer¬

seits unterzeichnet . Der Vertrag regelt die Fest¬

legung der Grenze und enthält eine Reihe von

Einzelfragen über die Ausübung der Hoheits

rechte durch beide vertragschließende Staaten im

Zusammenhang mit dem Betrieb des Stau¬
webres .

Neuyort , 25 . April .

Amerika erlebt wieder einmal einen sensatio :

nellen Bestechungsskandal, der für die jüdischen
Gaunermethoden ebenso bezeichnend ist wie für
die unbegrenzten Möglichkeiten des „auser¬
wählten Bolkes " in diesem Land .

zündung erkrankte und sofort operiert werden
mußte . Andere Schöffen weigerten sich zwei
Tage lang ohne Angabe von Gründen , dem Be¬
fund der übrigen Geschworenen zuzustimmen,
die Ellenstein in allen Anklagepunkten für
schuldig befunden hatten .

Die Staatsanwaltschaft untersucht zur Zeit Heute stellte es sich heraus , daß der an Blind¬

den mysteriösen Abbruch eines Prozesses gegen darm erkrankte Schöffe ein wegen Sittlichkeits¬
aus verbrechens vorbestrafter früherer Zucht

den Oberbürgermeister Ellenstein
Newark (New Jersey ) sowie eine Anzahl ande - häuster ist. Der Verdacht liegt nahe , daß

rer Ostjuden , die unter der Anklage umfang : alle drei Schöffen von dem Angeklagten be

reicher Grundstücksschwindeleien stehen . Das stochen wurden , da bekanntlich die Bestechung

Prozeßverfahren gegen Ellenstein und Genossen, von Geschworenen in den korrupten USA .

das schon mehrere Monate andauerte und den Gerichten an der Tagungsordnung ist.
Ellenstein ist u . a . angeklagt , eine Sumpf¬

Staat New Jersey 600 000 Dollar kostete , mußte
überraschend eingestellt werden, als einer der gegend vor der Stadt Newart aufgekauft, die
Schöffen eine halbe Stunde, nachdem der Fall Sümpfe ausgefüllt und mit 1400 Prozent Ge¬
den Geschworenen zur Beratung übergeben winn wieder an die Stadt als geeignetes Ge¬
worden war, plötzlich an einer Blinddarment- lände für einen Flugplatz verkauft zu haben.

Kriegsheher Churchill wirbt Rekruten . . .

Unser Bild sieht ihn bei einer Ansprache vor einem Werbebüro der britischen Armee .

(Weltbild , Zander -Multiplex -K. )

Jahre schon ist es her , da kreiste im thermis
schen Aufwind des riesigen Häusermeeres der
Reichshauptstadt hoch in den Lüften ein Segel¬
flugzeug. Ununterbrochen, Stunden lang . Am
Steuer faß ein Mann , der sonst mit mehrmotoris
gen Großflugzeugen auf Strecke ging, Flug
fapitän Alfred Helm , der sich der Segel¬

nende Tätigkeit zu seinem schweren Beruf versfliegerei als wertvolle und wohl auch entspan

schrieben hat. Er gehört zur Garde der bewähr
testen Lufthansa -Piloten, und es ist seine ein

auf den leichten Luftsegler, den er vor Jahrenvieltausendpferdigen Maschine hinüberwechselt

schon bei den großen Wettbewerben auf der
Wasserkuppe zu Sieg und Erfolg steuern fonnte .

Heute ist Helm mit Freiherr v . Gablenz an

Bord der „,Hans Loeb " auf Fernostflug für deut¬

sche Luftgeltung . Er trägt nicht allein das Ab¬

zeichen der Flugtapitäne , seinen Rock schmückt

auch noch das silberne Leistungsabzeichen der

Segelflieget , das er als internationale Auss

zeichnung im Jahre 1936 bekommen hat .
Zur Besagung eines Großflugzeuges gehören

nicht allein die Piloten, auch Bordfunker und
Maschinist geben ihren Anteil zum Gelingen des
Fluges. Oberflugzeugfunker Kober , der jetzt
mit nach Ostasien fliegt , fennt sich dort schon

aus , denn er war im vorigen Jahr mit Flug
tapitän Hente an Bord des Condor -Flugzeuges
„D - ACON " bei dem Rekordflug Berlin -Tokio ,

nachdem er zuvor auch den Condor -Rekordflug
von Berlin über den Ozean nach Neuyork und

wieder zurück mitgemacht hatte . Außerdem ge
hört zur Ostasienflugbesaßung noch Oberflug¬
maschinist Wolschte , ein bewährter Mechani

fer des Lufthansa - Personals , der als tüchtiger

Fachmann zur Ueberwachung ber brei Stern
motoren der Ju 52 für den Ostasientrip mit her
angezogen wurde .

Ein deutsches Verkehrsflugzeug wieder auf

großer Fahrt . Das Ausland blickt mit Ins

teresse auf unsere Flugzeuge , wenn sie auf be

sonderen Unternehmen sind. Toi , toi , toi , sagt
man bei der Lufthansa , der Direktor ist sebst

mit dabei , da muß der Flug schon glatt gehen .

Und im Mai dürften wir die Flieger wieder in

Deutschland begrüßen können .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Wejer -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter Hans Paes .
Emden .

Hauptschriftletter Menso Folterts ; Stellvertreter :
Dr. Emil Krigler : Schriftleiter vom Dienst : Friedrich
Gain

Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Politik
und Wirtschaft : Friedrich Gain ; für Kultur , sowie Norden ,
Aurich und Sarlingerland : Dr. Emil Krigler ; für Eme
den : Helmut Kinsky ; für Gau und Provinz , sowie Sport :
Friedrich Keiser , alle in Emden . Außerdem Schriftleiter
in Leer : Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff ; in Aurich :
Heinrich Herderhorst ; in Norden : Hermann König .
Berliner Schriftleitung Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenletter : Paul Schiwy , Emden .
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Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 Milli
meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Milli
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Stellen - Angebote

Mehrere Automobilschloffer
für Personen - und Lastwagen , Diesel und Benzin ,
für Dauerbeschäftigung bei gutem Lohn , stellt ein :

Köhler & Frech , Kraftfahrzeuge , Wilhelmshaven .

Gesucht für einen fl ., sauberen ,
Gastwirtschaftshaush . ein frdl .

Für meine flotte Bäckerei
suche ich einen tüchtigen

jüngeres Mädchen Bäckergesellen
Boll . Familienanschl . u . Geh .

Frau Käte Geist , Brate i . D. ,
Mitteldeichstraße 22 .

Suche auf sofort ein

junges Mädchen
für meinen Haushalt . Gehalt

gegen guten Lohn .

Dampfbäckerei H. Bolte ,
Hollwege bei Westerstede ,
Fernruf 103 .

Suche auf sofort oder später
einen ledigen

40 RM. Waschfrau w. gehalt. Melfer od. Gehilfen
Konditorei und Kaffee
Metjengerdes , Wilhelmshaven ,
Göterstraße 68 , Fernruf 2044 .

Zum 1. 5. suche ich zur Be¬
dienung der Gäste und für

gegen guten Lohn .

Artur Pundt , Wapelerfiel
bei Varel in Oldenburg ,
Sielwirtsch ., Fernr . Varel 252 .

einschlägige Hausarbeiten ein Bewerbungen

Fräulein

Angebote mit Zeugnisabjór, feine Originale
Bild und Gehaltsansprüchen .
Hotel Korte , Aschendorf / Ems .

Gesucht wird nach Baltrum

14 - 15j . Mädchen
welches mit der Hausfrau alle

beifügen

Stellen -Gesuche

Suche f . m . Sohn ( bald 16 3 . )
vorkommenden Arbeiten ver- Stelle in d. Landwirtschaftrichtet . Gehalt nach Ueber¬
einfunft . Schr . Angebote u .
N 224 an die OTZ . , Norden .

Nettes

junges Mädchen
für Haushalt u . Geschäft ges .

R . König , Gastwirtschaft ,
Warsingsfehn .

Haustochter
für Laden und Hausarbeit in
Manufakturwarengeschäfts¬
haushalt gesucht .

Schr . Angebote unter 2 496
an die DT3 . , Leer .

Suche z . 1. oder 15 . Mai ein

Fräulein
in der Landwirtsch . , u . einen

jungen Mann
der etwas selbständ . ist , bei
Familienanschluß und Gehalt .

wo ihm Gelegenheit z . Besuch
der landw . Wintersch . geg . w .

Sindert Wilkens , Baumeister ,
Stapelmoorerheide über Leer .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld auft
Hermann Hippen , Aurich , Markt 7

Stroh

Zu verkaufen

( Drahtballen ) verkäuflich .
J . Jacobs , Bangstede .

Fernruf Riepe 14 .

Fahrzeugmarkt

Schr. Angebote unter E 1645 Effex 10/50 BG .
an die OT3 . , Emden .

Gesucht zum 1. Mai für m.
Saatbaubetrieb ein

landw . Arbeiter
Wohnung bzw . Kuhweide ist
vorhanden , ferner ein einf .

junges Mädchen
das mit meltt .

steuerfrei , in gutem Zustande ,
zu verkaufen oder geg . schnit¬
tigen Wagen , nicht vor Bau¬
jahr 1935 , einzutauschen .
3 . Schoolmann , Leerhafe .

2 Rollwagen
bis 5 To . Tragfraft , Bereif .
700 + 20 , zu verkaufen . D. D.

Saatbauwirtsch . Herm . Behrends , Fahrbares
Jaderaußendeich üb . Varel i . D.

Suche auf sofort

1 Gehilfin und
1 Gehilfen

Jacobs , Bangstede ,
Fernruf Riepe 14 .

Wir suchen zum baldigen
Antritt

1 Stadtreisenden
bzw . Lageristen ,

1 Stenotypistin
und

1 Lagerarbeiter

Förderband
15 Mitr . , zu verkaufen ,

A . Menze , Bremen ,

Ingelheimer Straße 37 .
Ruf 50997 .

Pachtungen

Verpachtung .
Der

Marschplat
Karolinenhof
bei Neuharlingerfiel ,

zur Größe von rund 43 Hektar ,

Warengroßhandlung , Emden . wird wahrscheinlich zum 1. Mai
3. Bunting & Co. ,

oder 1. Juli 1940 pachtledig . Der
Eigentümer , welchem auch das

Für einen landw . Betrieb , gesamte , beim Plaze verblei¬
vorwieg . Aderwirtsch ., wird bende lebende u. - tote Inventar
ein junger Mann als

Betriebsleiter

Mit Silerreicht Mama das Gleiche

wie Oma mit der Rasenbleiche !

Sil ift das bewährte mittel jum Klarfpülen , Brühen und Fleckentfernen

Anzukaufen gesucht

beste schwere Serdbuchrinder ,
Mai Juni talbend , ferner getörte und ungeförte-

Im Auftrage der Wwe . H. Pannenborg habe ich die in ihrem
in Borkum am Bahnhof , Poststraße Nr . 17 , belegenen Hause
vorhandenen

3 Läden

Bullen , sowie beste , schwere , Das Haus liegt an der verkehrsreichsten Straße Borkums, und
hochtragende Kühe .

Schriftliche Angebote erbeten an

Hotel „ Weißes Saus " , Aurich , am Markt .

Deutsche Reichslotterie
millionen

Gewinne durch Zusammenlegung
3 Gewinne zu je
3 Gewinne zu je

500000 Mark
300000 Mark

3 Gewinne zu je 200000 Mark
bisher
bisher
ganz neu
bisher

18 zu je
24 zu le
15 zu je
21 zu je
12 zu je
39 zu je

174 zu je
378 zu je
480 zu je

1020 zu je

100 000 Mark
50000 Mark
40000 Mark
30000 Mark
25000 Mark
20000 Mark
10000 Mark

5000 Mark
4000 Mark

10
bisher 8
bishop 20
bisher 116
bisher 224
ganz neu

3000 Mark bisher 440
3 Prämien zu je 500 000 Mark

Trotz vermehrter Gewinne die
früheren niedrigen Lospreise

18 . M. 3 - 14M6 - 12M . 12¬ 11 . M. 24

V
eu !

Staatl . Lotterie - Einnahme DAVIDS , EMDEN

Malariauntersuchungsstation

Sprechstund
Emden , zw . bd . Bleichen

prechstunden zur kostenlosen Blutuntersuchung auf

Malariaerreger Dienstags u . Freitags von 9 bis 12 Uhr

Schuppenflechte
Kranke , selbst jahrzehntelange und ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbeer - Plantage Edwin Müller ,

Hirschfelde / Amtsh . Zittau 8
Abt . Heilmittelvertrieb

Umzüge
von und nach auswärts ,

Lagerung

und Wohnungstausch .

Empfehle den rotbunten ,
staatlich geförten Bullen

„ Berthold "
Stb . 3662

zum Decken . Deckgeld Mindestsah .
Leistung der Mutter 1938 : 4724
Kg . Milch , 204 Rg . Fett , 4,34 % ,

5jähriger Durchschnitt 3,65 % .

d . Jacobs , Bangstede .
Fernruf Riepe 14 .

Joh . Fr . Dirks Fert ſchnellundgutdie
amilien-Druckfachen K

Genehmigter Güter - u .

Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

Heirat

Zwei Ostfriesen
suchen die Bekanntschaft zweier
netter Mädel im Alter von 20
bis 23 Jahren zwecks Freund¬
schaft , spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen . Beide blond , angen .
Erscheinung . Zuschriften mit Bild
erbeten unter 2494 an die

OTZ . , Leer .

Ärzte -Tafel

gehört , hat mich mit der Ab - Freitag , den 28. 4. , nachmittags ,
widlung des bisherigen Pacht - und Sonnabend , den 29. 4. ,
verhältnisses und mit der ander¬

gesucht . Schr. Angebote mit weitigen Berpachtung des gefeine Sprechstunden
Gehaltsansprüch . unt . Nr . 124 samten Hofes und eisernen
an die OT3 . , Weener .

1 Polsterer

ventars beauftragt .

Die fünftigen Pachtbedingun
gen find ab 15. Juni d . 3 . in
meinem Geschäftszimmer einzu
sehen , und danach sind Pacht¬

für mein Fachgeschäft für angebote schriftlich mir einzu
Polstermöbel gesucht , evtl . reichen .
Bolontär , der sich im Verkauf
ausbilden will .

Friedrich Harms ,
Wilhelmshaven , Bismarditr . 141 .

Esens , den 26 . April 1939 .

I . H. Janssen ,
Auktionator .

Dr . Ihnen , Leer

Halss , Nases , Ohrenarzt .

Verreist
Dr . Harms

Wilhelmshaven

liefert

per sofort unter sehr günstigen Bedingungen zu vermieten .

eignen sich die Läden für die Führung jedweden Geschäfts .
Ich bin auch mit einem Verkauf des Hauses beauftragt ,

und bietet dieses Objekt eine gute Kapitalsanlage .
Emden , den 26 . April 1939 .

Er
ik

a
M

ag
da

Reinemann , Auktionator .

Familiennachrichten

Wir zeigen in großer Freude und Danks
barkeit die Geburt unserer Tochter an

Magdalene Bakker
geb . Eilers

Rudolf Bakker
Emden , den 25 . April 1939
Celosstraße 24

Ditzumerverlaat , den 24. April 1939 .

Statt besonderer Mitteilung !

Gott der Herr nahm heute morgen plötzlich und
unerwartet meinen guten Mann , unseren lieben

Bruder , Schwager und Onkel

Georg Harenberg
im Alter von 67 Jahren zu sich in sein Reich .

In tiefer Trauer

Olga Harenberg ,
geb . Groeneveld .

Beerdigung am Freitag , dem 28 . April 1939 . nach¬
mittags 2 Uhr .

Am 25 . April 1939 verschied der

Parteigenosse

Georg Harenberg
Wir werden seiner stets gedenken . Wir senken

die Fahnen ! Ehre seinem Andenken !

NSDAP . und NSV . , Ditzumer -Verlaat .

Pg . , PL . und SA . Antreten Freitag , 14 Uhr .

Leer , den 25. April 1939 .

Statt besonderer Anzeige

Nach längerer Krankheit entschlief heute sanft und ruhig
mein lieber Vater , Schwiegervater , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel , der

Veterinärrat

Heinrich Houtrouw
Kreistierarzt i . R.

in seinem 75 . Lebensjahre .

Jn tiefer Trauer

fjenny Buurman -Houtrouw

Apotheker Gerhard Buurman

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem 29. April , nachmittags
3 Uhr . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .
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Am Feierabend

Gespenstergeschichte vor hundert Jahren
Bon Hinrich Koch - Heidelberg=

Es gibt mehr Ding ' im Himmel und aufgegangen , so begann das Murmeln
Erden , als eure Schulweisheit sich
träumen läßt ."

"

Dies Wort aus Shakespeares „ Samlet "
scheint besonders für die friesischen Küstengebiete
zu gelten . Wenn man heimatgeschichtliche und

heimatkundliche Bücher durchblättert, gewinnt
man immer wieder den Eindruck , als sei vor
allem das friesische Land ein fruchtbarer Boden
für den Glauben , der es nicht Wort haben will ,

daß auf dieser Welt alles mit natürlichen Diné
gen zugeht. Für so nüchtern und phantasiearm
der Friese auch im allgemeinen hingestellt wird ,

er soll trotzdem in einem ganz außerordentlichen
Maße in den Fesseln eines düsteren „ Biglowes " ,
eines Ueber , Neben- oder auch Wunderglau¬
bens stecken und bis in die Neuzeit hinein die
Furcht vor Gespenstern und das Gruseln vor

Heren nicht abgelegt haben. Noch um die letzte
Jahrhundertwende gab es nach Ansicht kun¬
diger" Leute Plätze in unserer ostfriesischen Sei¬
mat , an denen es nicht recht geheuer war , wo

3. B. allnächtlich ein Pfund Tabak spazieren
ging oder sich eine auf dem Hausfirst sigende
Kaze in eine abscheuliche Here verwandelte .

Besen wir heute solche Geschichten, so lachen wir
über einen derartigen Unsinn . Wie tief vers
wurzelt aber der Aberglaube in allen seinen
Variationen und Ausstrahlungen noch bis vor
turzem in Ostfriesland war , das enthüllt uns

recht deutlich ein Büchlein , das der frühere Kon¬
sistorialrat A. Daniel 1912 unter dem Titel

,,Vom Boltsaberglauben in Ostfriesland " her¬
ausgegeben hat . Vielleicht hätte in dieser
Studie noch mehr über den Gespensterglauben
der Ostfriesen gesagt werden können , denn der

scheint seit jeher besonders starf verbreitet ge¬
wesen zu sein. Im Jahre 1820 schreibt Griet
rich Arends , der ausgezeichnete Renner und
Schilderer von Land und Leuten unserer Hei¬
mat, einmal: ,,Beim gemeinen Mann, auf der

wie

früher jedoch in dem Augenblicke , wo ich
zwischen zwei ruinenartigen Mauerpfeilern , die

das ehemalige Festungstor gebildet hatten , hin¬
durchgehen wollte, ertönte das Lachen abermals ,
und zwar neben mir . Ich blieb sogleich stehen

und beleuchtete mit meiner Laterne meine
nächste Umgebung. Da hatte ich denn ein ebenso
überraschendes als wunderliches Schauspiel.

Denn oben auf dem Pfeiler rechts saß , mit

dem Rüden mir zugefehrt , ein weißgekleidetes

Oberkörper auf die rechte Hand und schaute auf
Weib ohne Kopfbedeckung . Sie stützte ihren

mich, der ich unmittelbar vor ihr stand . Ihr
Gesicht schien mir alt und von Runzeln durch¬
furcht ; das struppige schwarze Haar flatterte in
wilder Unordnung um ihr Haupt . Nachdem ste
ein paar Augenblide mich unverwandt angesehen

hatte , bewegte sie plöglich ihr Gesicht nach mir,
grinste dabei abscheulich und fletschte die Zähne ,
als wolle sie mich beißen. Es tut mir , so oft
ich mich des Vorfalles erinnere , außerordentlich

leid , daß ich gleich beim Beginn des Murmelns
darauf verfiel , dieses einem Wahnsinnigen zu¬
zuschreiben . Denn ich eilte , ohne weitere Unter¬

uchung , meinen Weg fortzusehen, da meine an¬
fängliche Ansicht mir zur Gewißheit geworden
zu sein schien.

Ich will hier ein ganz offenes Bekenntnis
von mir ablegen , ohne alle Scheu vor möglicher

Mißdeutung . Demgemäß muß ich nun zwar
sagen , daß ich bis dahin , daß ich jenes Weib
verließ , nicht die geringste Umwandlung irgend¬
eines Grauens , dessen sich in so sonderbarer ,
schauerlicher Umgebung auch der Mutigste nicht
Ursache gehabt haben würde zu schämen, ver¬

spürte. Ich stand ohnehin noch im Dorfe und
fonnte mit einem Rufe den Schiffer, der sein
Geschäft noch nicht beendet hatte, herbeiholen.
Da ich indes etwa fünfzig Schritt mich entfernt
hatte, das Weib wieder gesonde , bar
es weithin über das Blachfeld tönte , und dar¬

Da wurde es mir unheimlich, zuLücht ! " -

Aufa . Ufa - Frank (125 K)

T

T

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 26 . Apri

Schorl -Me

Erlegter Wal wird burch Flaggen gesichert

Um ungehindert die Jagd auf Wale fortseßen zu lönnen , läßt der Walfangdampfer ble
Beute treiben , besteckt sie aber mit einer Flagge , um sie wiederfinden zu können .

(Aus dem Ufa Film Walfänger in der Antarktis ")B

sich dar. Ich darf hier vielleicht zwei anführen.
Es kann sich zum ersten tatsächlich um eine Irre ,

eine Wahnsinnige, wie Siedhof wohl selbst mit
größter Wahrscheinlichkeit angenommen hat, ge¬
in einem befriedrich Arends erzählt

5. Februar 1825" auf Seite 40, daß bei dem ge¬
seinem , ,Gemälde Sturmfluten vom 3. bis

Naturereignis in Leerort die geistestranke
Tochter einer alten Frau ertrunken sei. Ist

erreichte, vor zehn Jahren als erster afghani
scher Herrscher Europa bereiste . Er weilte bef
dieser Gelegenheit auch in Deutschland und bit
dete zu dieser Zeit einen Geſprächsstoff her
Welt . Aber als er dann in sein Baterland du

Reformeifer einen Aufstand und mußte schließ
rückkehrte , entfesselte er durch seinen überstürzten

scher in Rom und Paris , und er , der übrigens
in glänzenden wirtschaftlichen Verhältnissen

von Grundſtüden .

Marsch wie in den Städten , ist der Glaube an
Gespenster und deren Anhang noch ziemlich all - auf laut schrie : „ Paßt up ! Dor tummt waltigen , über unsere Heimat hereingebrochenen lich abdanken . Heute lebt der entthronte Herrs

gemein , besonders beim weiblichen Geschlecht ,
das immer mehr als das männliche zur Schwär- mal da ich mich erinnerte , von einem mit be

aber gerade diese Geistesgestörte die Sputgestalt lebt , befaßt sich gelegentlich mit dem Verkauf

merei neigt." Billigerweise hätte Arends hin- freundeten Geistlichen gehört zu haben, daß er

zusetzen können, daß der Gespensterglaube auch einst auf diesem, wenn auch kurzen, doch öden auf dem Torpfeiler gewesen? Vieles, sehr
Vor kurzem starb in der französischen Provinz

in den sogenannten gebildeten Kreisen Ostfries- und einsamen Wege sei räuberisch angefallen vieles spricht doch auch wieder gegen die An¬

lands damals gar keine Seltenheit war . Wir worden, wenn ich mir gleich sagen mußte, daßnahme . Zum andern : Der Leerorter Fährmann

besitzen eine ganze Reihe Belege dafür . Gerade ein solcher Wink an die Diebe, wie ihn dieses fann seinem späten Fährgast einen Schabernad ein Mann , der von seinen Freunden und Ans

aus Arends ' Zeit , aus den 20er Jahren des Weib gab, zu den unmöglichen, wenigstens un- gespielt haben . Er hatte vielleicht ein weib- hängern Kaiserliche Hoheit" genannt wurde.

land , der auf Grund seiner Abstammung den

nachfolgenden ein eigenartiges, einprägjames meine Laterne aus, ging rasch weiter und kam stischen Aufzug an der Stelle, an der Siedhof Titel eines Zaren für sich beanspruchen konnte.vorigen Jahrhunderts, wollen wir dafür im glaublichen Dingen gehören würde. Ich löschte liches Wesen veranlaßt, in einem recht phanta- Es war der Großfürst Cyril von Ruß¬

vorbeikommen mußte , Platz zu nehmen und sich
wohlbehalten und unangefochten nach Leer .

Der rechte Augenblick zur Erforschung dieses dort recht wie ein Gespenst zu gebärden . Frei - Es war freilich nur ein Schattenzar , der da in

Vorfalles war nun einmal versäumt lich, auch diese Vermutung fann uns nicht voll Frankreich Hof hielt . Die Uhr der Weltgeschichte

Mühe , die sich außer mir noch mehrere meiner befriedigen, falls der uns vorliegende Bericht läßt sich nicht zurückstellen , und so erschien es

Freunde gaben, hatte gar kein Resultat, Die in allen seinen Teilen stimmt. Am besten wird wie ein bizzares Traumbild, wenn man das

es sein , daß jeder Leser und jede Leserin sich Schloß des Großfürsten Cyril , das sich bemühte ,
den ehemaligen Zarenhof widerzuspiegeln , bes

3ungen aber regten sich, und es zeigte sich bald ,
suchte .daß vor fünf, zehn, ja vor vierzig Jahren schon selbst die mysteriöse Geschichte nach Möglichkeit

diesem und jenem vorurteilsfreien und auf - aufzuhellen suchen.
geflärten Manne sich dasselbe Gesicht an dem

gleichen Orte gezeigt hatte .

Beispiel wiedergeben .

Diese unsere Erzählung stammt von einem
Gewährsmann namens Karl Siedhof .

Thüringer von Geburt , war Siedhof 1822 nach
Ostfriesland gekommen. Zunächst hatte er sich
als Privatlehrer in Weener niedergelassen. 1826
begegnet uns Siedhof in Leer, und zwar als
Konrektor am dortigen Progymnasium . Von
Leer muß er etwa 1832 als Reftor wir wür

den heute sagen : als stellvertretender Direktor
an das Ülrichsgymnasium nach Aurich be¬

rufen worden sein . Bis zum Jahre 1846 hatte

er diese Stellung inne ; dann verließ er Ost
friesland .

-

Karl Siedhof war ohne Frage eine geistig
lehr rege und aufgeschlossene Persönlichkeit. Für
Ostfriesland hatte er bald eine aufrichtige und
herzliche Zuneigung gewonnen . Wo sich ihm nur

Gelegenheit bot, trat er in auswärtigen Zei¬
tungen und Zeitschriften aufs wärmste für
unsere Heimat ein . Manches häßliche Vorurteil ,

das den Ostfriesen damals noch im Innern
Deutschlands entgegengebracht wurde , half er

mit seiner Feder beseitigen. Seine literarische
Betätigung erstreckte sich auf die verschiedensten
Gebiete : er schrieb geologische und historische ,

pädagogischeund ornithologische Aufsäße, die
alle ein warmes Interesse für das jeweils von
ihm behandelte Thema befunden . 1844 ver =

öffentlichte er in der damals in Karlsruhe her¬
auskommenden Zeitschrift Europa " eine
längere Abhandlung, die sich „, Eine Fahrt
auf der Ems nach Emden " betitelte . Die

Schilderung ist auch heute noch von hohem Reiz .
In ihr befindet sich u . a . unsere Gespenster¬
geschichte . Sie aus dem Zusammenhang heraus¬
nehmend , lassen wir sie hier vortgetreu folgen .

"

Sier will ich gleich einen sonderbaren Vor¬
fall erwähnen , den ich einst ( vermutlich 1824 )
in Leerort hatte , wiewohl mehrere Jahre
später , als ich die Fahrt auf der Ems machte .

Bon einem Besuche bei einem auf dem
linken Emsufer wohnenden Freunde nach Leer

zurückkehrend , traf ich gerade um 12 Uhr nachts
1. Reerort ein, wo schon alles schlief, mit Aus¬
nahme des Fährmannes , der mich erwartet
hatte . Es war im Januar

*

alle

Ein sonderbarer Vorfall " fürwahr ! Karl
Siedhof hat recht, wenn er sein Erlebnis so
nennt . Eine höchst merkwürdige, eine wahrhaft
puthafte Geschichte ist' s. Durch viele, viele

Jahre soll sich auf einem Torpfeiler der alten
verfallenen Leerorter Burg zur mitternächtlichen
Stunde ein weißgekleidetes Weib gezeigt haben ,
das nur darauf ausging , durch sein eigentüm
liches Gebaren den harmlosen Wanderer in
einen panischen Schrecken zu jagen . Der nor¬
male , nüchterne Menschenverstand faßt ein sol¬
ches Tun nicht. Siedhof hätte uns das Rätsel
lösen können, sofern er , statt uns die Versiche¬
rung zu geben, daß er von Natur kein Bange¬
bür wäre , strads das gespenstische Weib von
seinem hohen Siz heruntergeholt und zur Rede
gestellt hätte. Gefahr drohte ja nicht, da sich
der Fährmann noch in Rufweite befand . So
läßt uns Siedhof völlig im Dunkeln und nötigt
seine Leser und Leserinnen , daß sie selbst ihre
Phantaste spielen lassen und sich einen Spruch
auf die Sputgeschichte machen .

Verschiedene Deutungsmöglichkeiten bieten

aus .

Der gespenstische Vorfall wäre hier über¬

haupt nicht von mir erzählt worden , wenn er

nicht aus zwei Gründen besonders beachtenswert
erschien . Erstens ist Karl Siedhof, der ihn uns
überliefert , nicht ein r -beliebiger Irgendwer ,
sondern als damaliger Rektor am Auricher
Gymnasium immerhin eine ernst zu nehmende
Persönlichkeit. Zweitens steht der Bericht in
einer Zeitschrift, die 1844 zu den angesehenſten
in Deutschland zählte. Der große Gegensatz
zwischen damals und heute wird auf den ersten
Blid klar . Wenn uns heute ein Studienrat mit

einer ähnlichen Gespenstergeschichte aufwarten
wollte , so würde uns das mehr als absurd er¬
scheinen . Und erst recht wäre es eine Ungeheuer¬
lichkeit , wenn in einem angesehenen Journal ,
wie etwa in „ Velhagen und Klasings Monats
heften", eine derartige Erzählung auftauchte.

Wir Menschen der Gegenwart sind sachlicher ,
kritischer veranlagt, als es noch unsere Groß¬
eltern und Urgroßeltern waren . Eine Geschichte,

wie sie 1844 Karl Siedhof, gewiß selbstim guten
Glauben an ihre Wahrheit , seinen Lesern noch
vortragen konnte, erklären wir Jettlebenden
schlankweg für Hokuspokus. Es lebt heute ein
anders denkendes Geschlecht.

Gefallene Größen im Eril
Von Aman Ullah bis Azana - Einst Sultan , heute Hotelgast

Von jeher war Frankreich ein Zufluchtsort | tinopel geflohenen Vorgängers antreten konnte,

gefallener Größen ". Der Zusammen- verwandelte sich die Türkei, unter Kemal Ata¬

bruch Rotspanienshat es erneut bewiesen; denn türk neu geeint, in eine Republik . Abdul Med¬
die Mehrzahl der Mitglieder der einstigen roten schid spielte noch einige Monate die Rolle eines

Regierung" hat es vorgezogen, innerhalb der Kalifen , die das Sultanshaus der Osmanen

der Himmel war französischen Grenzen ihre Zelte aufzuschlagen, auf die Stellung eines geistlichen Oberhaupts
Der Uza na machte den

sturmähnlicher Wind vor sich hertrieb : einzelne Anfang . Ihm folgt Negrin mit seinem gan - tionale Erneuerer des türkischen Staates Kemal

Atatürk hob im März 1924 das Kalifat auf und
Sterne blickten wie verstohlen durch die zer- zen Klingel . Ergeneräle " und Erbonzen rot¬
rissenen Wolken , und die Sichel des bleichen spanischer Färbung, die ihre Parteigänger im wies den letzten Kalifen sowie alle Mitglieder
Mondes zeigte sich auf und ab . Ehe ich am Abdul Medschid wählte Frankreich als seinen
Emsufer von dem Schiffer schied, zündete ich Stich ließen, begegnen sich nun in den Champs der früheren Sultansfamilie aus dem Lande.

Elysees und tauschen wehmütige Erinnerungen
meine verloschene Laterne wieder an und schritt Zufluchtsort und lebt hier müde , kränkelnd und

vergessen von der Welt eingezogenen
der Repräsentant versunkenen

inneren Festungswalles entlang . Schon bei
meinen ersten Schritten vernahm ich außer dem furzem eine Liste jener gefallenen Größen", die eben

Heulen des Windes und dem Kettengerassel des heute in Frankreich leben. Wir finden unter Regimes, das längst der Vergangenheit ange¬

sein Boot befestigenden Schiffers noch ein ihnen eine ganze Reihe von Personen , die voll- hört. Der Mann, der sich einst mit dem Titel

dumpfes Murmeln, wie wenn ein Mensch mit ständig in Bergessenheit geraten sind. Wer des Kalisen schmücken konnte, hat sich in einen

sich selbst spräche. Je weiter ich vorschritt, desto würde beispielsweise daran denken, wenn er bescheidenen Hotelgast verwandelt, den kaum je¬

deutlicher vernahm ich dasselbe als ich aber einen müden alten Mann in den Strahlen der mand kennt, wenn er auf der Sonnenbank siht

links um eine Ede bog, um auf den Weg nach Frühlingssonnevon Nizza spazieren gehen sieht, und seine Zeitung liest. Ein häufiger Gast der

Leer zu kommen, erschallte vor mir, woher auch hier den letzten Sultan des Osmanen vor sich zu Seinestadt. iſt auch 21man Ullah , der ehe¬
erinnert man sich daran , daß dieser Monarch ,

das Murmeln kam, ein gellendes Lachen, jedoch haben? Freilich ist dieser Abdul Mad - maligeKönigvon Afghanistan . Nur mit Mühe

so vollkommen geistlos, daß ich auf die Ver- chid , der Sohn des Sultans Abdul Asis , nur

mutung tam, ein Wahnsinniger stehe vor mir noch ein Schattensultan gewesen. Denn ehe er der rinit in einem Ariegemit England die An¬

im Wege. Kaum war ich wieder einige Schritte so recht die Nachfolgerschaftseines aus Konstan- erkennung der Unabhängigkeit seines Landes

eilig durch das kleine Dorf am Fuße des hohen
Eine Pariser Zeitung veröffentlichte vor -

Ein freundlicher alter Herr , den man , mit
dem Fez geschmüdt , häufig in eleganten Pariser
Lokalen antreffen tann , ist Abbas Silmi ,

einstmals König von Aegypten, heute wohl
bestallter Privatier , der gleichfalls die Hoffnung
aufgegeben hat , sein Land jemals wiederzu

War er doch gedacht ,sehen. Er trat seine Regierung 1892 unter
großen Erwartungen an.
ein Bollwert gegen die Gewaltpolitik der Eng
länder zu sein . Aber Abbas Hilmi war dieser
Aufgabe nicht gewachsen . Er mußte den briti
schen Machtgelüften nachgeben, wurde aber dens
noch bei Ausbruch des Weltkrieges von England
abgesetzt, weil er zu türkenfreundlich war .
seine Stelle trat sein Onkel Husen Kamil , dem
dann später König Fuad folgte, der erste Mos
narch eines unabhängigen ägyptischen König
reiches. Abbas Hilmi gesellte sich zu den in

Frankreich wohnenden gefallenen Größen und
lebt seitdem nur noch seinen privaten Inters
essen.

An

Eine der populärsten Erscheinungen unter

den Herrschern im Eril , die in Paris leben ,

war der bereits verstorbene Ahmed Mirsa ,
der einstige Schah von Persien . Dieser über
aus forpulente Herr unterhielt eine Zeitlang in
Paris einen Parfümerieladen , und die schönen
Damen wußten , daß sie bei diesem großen
Frauenfreund einkaufen konnten , ohne zu bea
zahlen . Denn der Erschah besaß ein Millionen
vermögen , das freilich durch die rauschenden
Feste , die er zu geben pflegte , sehr dezimiert
wurde . Ahmed Mirsa bestieg als elfjähriger
Junge 1909 den Thron von Persien . 1922 reiste
der Monarch nach Europa und kehrte nicht mehr

in seine Heimat zurüd. An seine Stelle trat
der nationale Führer Risa Chan , der es vom
einfachen Soldaten bis zum König brachte. Er
letzte Ahmed Mirsa, nachdem dieser nicht mehr
zurückkehrte , ab und erhielt selbst die erbliche
Würde eines Schahs übertragen. Sein Vors
gänger nahm das ruhig hin und blieb in Paris,
wo er bald als lebenslustiger Mann bekannt
wurde . Ahmed Mirsa war erst 32 Jahre alt ,
als er starb.

Neuerdings wird auch das Gerücht laut , daß
sich Haile Selassi , der ehemalige Kaiser
von Abessinien , dessen einst so viel genannter

Name nun auch schon längst wieder in der Ber¬
lentung verschwunden ist, eine Villa in Süd¬
frankreich gekauft habe, um einen Teil des
Jahres hier zu verbringen , da ihm angeblich
das englische Klima nicht bekomme . Gegen¬
wärtig lebt der Ex-Negus noch in England, aber
nicht einmal die Londoner Zeitungen erwähnen
mehr seinen Namen. Interessant ist in diesem

Pariser Blattes , daß Herr . Benesch unseligen
Zusammenhang noch die Feststellung eines

Angedentens gleichfalls Besitzer eines Hauses
an der Riviera sei.



E . d . L .
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

26 . Fortiehung . ( Nachdruck verboten ) .
Nein , King Stephen " ist fein Ruhmes :blatt der englischen Seeleute ! Und sind nichtauch die Männer von L 15 noch beschossen wor¬ben , als sie gerade so auf dem Rücken ihres un¬brauchbar gewordenen Schiffes kauerten ? Undbie Leute vom „ Baralong " haben wehrlose

deutsche Gefangene ermordet . Und wie ist es27 ergangen ? Da ist doch noch der Brief des
Maschinistenmaaten Reuter , den ein Schüler
einschickte: „ Von mehreren englischen Schiffenbeschossen und getroffen . brach das Schiff in1500 Meter Höhe durch und stürzte ab Nach
einer halben Stunde wurde das Wrad voneinem U -Boot in Brand geschossen . Dabei fa¬
men elf Kameraden , teils durch Verbrennen ,teils durch Ertrinken ums Leben . . . "

Peter Strasser blidte aus dem Fenster zu
ben Hallen hinüber .

Das ist hier so frieblich !" hat der Spanter
gefagt . Doch er sieht nur das Aeußere . Er weiß
nichts von Hempel und Wenke , den Offizieren
von 7, die nun auch tot sind , weiß nichts von
der Sorge um Stabbert mit seiner Befagung ,
bie mit 20 an der norwegischen Küste ge¬
strandet sind . . . . Er sieht nur Gefahr , der man
ausweichen müßte .

Peter Strasser lachte laut auf . Ausweichen ?
Kommt ja gar nicht in Frage . Und wenn der
Feind hundertmal uns umbringt , statt zu
retten ! Das alles solf die Ueberlebenden nicht
abhalten , ihre Pflicht zu tun , noch genauer ,
noch zäher , noch unerbittlicher ! Er blieb stehen .
Unerbittlicher ! Nein , wir bringen sie nicht
um , wenn sie wehrlos sind , - wir lassen sie
nicht ersaufen , auch jest tun wir das nicht !
Wir rechnen nicht auf Dank dafür , noch auf
Nachsicht , aber wir wollen Achtung vor uns
selbst behalten . Mag sich der Feind selbst er¬
niedrigen , wir Deutschen fun das nicht ! - Aber
was wir müssen ? Wir müssen den Feind er¬
tennen , so wie er ist ! Je mehr wir ihn et¬
tennen , desto fester muß unser Siegeswille sein .
Nicht unser eigenes Leben ist wichtig , sondern
nur der Sieg !

Ein Motor dröhnte im Probelauf .
Der Kommandeur ging an dem Anschluß¬

gleis vorbei , wo eben Gasflaschen verladen
wurden .

Kapitänleutnant Mathy tam grüßend heran .
, ,Run , Mathy , noch was auf der

Pfanne ? "

Zu Befehl , Herr Kapitän ! Ich möchte
Herrn Kapitän bitten , diesen Angriff nicht mit¬
zufahren ."

Peter Strasser fah ihn prüfend an , vet¬
schränkte die Arme über der Brust und lächelte
jezt verstehend : Sie wollen lieber das An¬
griffsgeschwader allein führen ? Viele Köche . . .

Heinrich Mathys Augen waren entschlossen .
Er sagte nur : „ Wir alle sind ersegbar , - Ste
nicht !"

Der Kommandeur wurde ernst : Erseßbar
ist jeder , - und ich bin so oft dabei gewesen
und noch jedesmal zurüdgekommen . . .

, ,Die Abwehr wird von Mal zu Mal shtim
mer . Artillerie und Scheinwerfer werden stän
big vermehrt und lernen zu . Die Flieger sind
zu einer ganz ernsten Gefahr geworden . . ."**

Vor allen Dingen verbiete ich von lezt ab
allgemein , daß Maschinengewehre zu Hause ge¬
lassen werden , um mehr Bomben mitschleppen
au können !"

Der Kommandeur musterte den Komman¬
banten aufmerksam .

Sie sind mein erfolgreichster Luftschiff
führer , Mathy ! Keiner war so oft drüben wie
Sie

Dreizehnmal , Herr Kapitän . . . "
Und dret versenkte U- Boote !" fügte Peter

Strasser hinzu . , ,Nicht zu vergessen . Bobet
Ihnen das eine sogar drei Granatvolltreffer ver
paste , durch Gaszellen und Steuer ."

: Rede wert .

, ,Jawohl , & 32 stand vielleicht ein paar tau¬

unheimlich , daß es ein Wunder ist, wie Peter¬
Send Meter querab . Das Abwehrfeuer war so

son wohl seine ganzen Bomben vorher hat ab =werfen fönnen . Er stieg bereits , als eineFlamme aus L 32 herausschoß. Sie wurde miteinem Schlag riesengroß und erleuchtete alles
gleich darauf die Seitengondeln . 32 rach in
taghell . Dann stürzte die Hintergondel ab , und

der Mitte auseinander und fiel als wei weiß¬
bas Bild verdecken, sagte er schnell Ich ging
glühende Massen in die Stadt . " Als wolle er

fofort zum Angriff vor den Wind . . ." Er stote .
über das Feld .

Um Peterson ist es ewig schade . . . " Er sah

Strasser , ohne daß seine Stimme schwang . „Das
„ Die Verluste werden steigen ? " sagte

ziehen Sie aus dieser Erkenntnis ?"
ist auch meine Ansicht . Welche Folgerungen

, ,Wir brauchen Schiffe von besserer Steig¬
fähigkeit , und müssen unsere Erfahrungen syste¬
matisch verwerten . Im Süden zum Beispiel ist
London viel schwächer verteidigt . Ansteuern mit
dem Wind , damit einen der schnell über die
Sperren schiebt . Notfalls sonst weiße Leucht¬
tugeln schießen. Dann glauben die unten , es

Die Mannschaft des über London abgeschossenen L 32 (Oberlt . Peterson ) . Aufgenommen kurz
vorher in Hage (Ostfr . ) .

land . Und Peter Strasser war auch diesmal
wieder dabei .

Sein Adjutant hatte ihm geraten sich zu
schonen . Seine Kommandanten hatten ihn auf
die Notwendigkeit aufmerksam gemacht , daß er
übrig bliebe Die Vorgesetzten hatten befohlen .
und der „ Luftschiffpapst hatte Mutter Strasser
geschrieben , ihr Piter sollte nun nicht mehr

Kapitänleutnant Mathy ( auf dem Bilde ganz links ) mit der Besagung des 31 vor der
Führergondel des Luftschiffes in Sage (Ostft .) .

wäre das Angriffssignal eines Fliegers , stellen | selbst mitfahren . Aber Peter Strasser schrieb
Feuer ein und blenden ab ." umgehend : „ Meine Mutter muß wissen , daß ich

Gie geben sich also nicht geschlagen ? " immer vorn bin und jeden Tag fallen fann . "
„ So wenig , wie Sie , Herr Kapitän . . .
, ,Um schnell zum Ziele zu kommen , habe ich

vorgeschlagen, die 55 000er Schiffe beizubehal- gondel, nein ,
Diesmal stand er aber nicht in der Führer¬

nein , et fauerte auf der vorderen
ten , aber ihre Steigleistung zu verbessern , mei - Plattform als Ausgud . Mühsam , var er im
nethalben auf Kosten der Geschwindgikeit und schweren Lederzeug mit den hohen Filzstiefeln
Nuglast . "

, ,Das scheint auch mit der schnellste Weg . . . "
„Aber vor nächstem Jahr haben wir diese

Schiffe nicht . Ich wollte gerade morgen des¬
halb wieder verhandeln . . " Er machte eine
Sandbewegung , als striche er etwas aus . . Es
fragt sich jest : Stellen wir bis dahin die An¬
griffe ein ? "

Ohne Zögern lautete Mathys Antwort :
„Nein ! Solange unsere Landser an der Somme
im Trommelfeuer liegen , können wir doch nicht
den Laden zumachen " , er lachte fura auf ,

weil die Sache brenzlig wird . Wir müssen

ben Feind zwingen , in seinem Lande eine Ar¬
mee zu halten gegen uns Luftschiffer , eine
Armee , die ihm anderswo fehlt !"

, ,Das ist auch meine Ansicht , Mathn !" Et
blickte dem anderen in die Augen . Ich möchte

Mathy wehrte ab, als wäre das nicht der Sie allerdings diesmal nicht einlegen. Ihre Bee
sazung und Sie haben das meiste mitgemacht."

rade gut genug !"
In solcher Lage sind die Erfahrensten ge¬

, ,Ihr Wille zum Angriff steht also außer fe¬
dem Zweifel. Wir können somit ganz offen mit
einander reden : Haben Ihrer Ansicht nach die
bisher gefahrenen 38 Englandangriffe mit
thren mehreren tausend Bomben den Verlust
von etwa zehn Luftschiffen mit 160 Mann geit
rechtfertigt ? "

Unbebingt ! Rein zahlenmäßig übertrifft
unser Erfolg , nach allem , was ich selbst gesehen
habe , die Unkosten , unsere Verluste eingerechnet .
Stellen wir uns außerdem vor , was es be =
deuten würde, wenn die Soldaten und Waffen,
die wir brüben binden, in die Sommeschlachi
geworfen würden . . . "

Wie denken Sie über unsere fünftigen Ver¬
lufte ? "

Sie werden steigen . Selbst Peterson hat ja
dran glauben müssen , nach elf Angriffen .

Sie haben es mit angesehen ? "

, , Sie sind verheiratet , Mathy !"

die enge Leiter durch den Schacht hinaufge
flettert . „ Aber , Herr Kapitän , - bei dieser
Kälte !" hatte der Ausgud erstaunt gesagt , doch
Strasser hatte nur so nebenbei
„ Die bißchen 35 Grab ? " Wenn noch ein Mann

geantwortet :

gebraucht wurde im Schiff , dann war es hier
auf dem First als Ausgud gegen Flieger , wo
der Wind um das Schußschild jautte .

Und nun tauerte er schon seit Stunden hier
oben neben dem Maschinengewehrschützen , wo
das Dröhnen der Motoren nicht mehr hörbar
war Längst sprachen sie kein Wort mehr . Da
tam plöglich ein unheimlicher Kältestcom über
fie

. . Berflucht , was ist denn das ? " Der Kom¬
mandeur schüttelte sich .

, ,Das gibt ' s hier manchmal !" sagte der an¬
dere gleichgültig „ Aus den Zellen wird Gas
abgeblasen . Und das ist noch kälter als die
Luft . " Und dann , mit einem Seitenblick auf
Strasser : Sat auch sein Gutes ! Danaig glaubt
man , es wären nur zwanzig Grab , statt die biß¬
chen 85 !" Er schien das Wort ., bißchen " etwas
zu betonen .

Peter Strasser biß sich in die Lippen . Der
Mann hatte recht Und hielt das auf jeder An¬
griffsfahrt aus , manchmal zwanzig Stunden
lang , ohne Ablösung ! Jetzt stieß et logar den
Kommandeur mit dem Ellenbogen . Guter
Grund , mal am Rotten zu ziehen ! " Nein ,
da konnte man nicht nein sagen . Warm rann
er in die Kehle , aber der andere spuckte Eis¬
stückchen auf die Plattform . Da hat der , Sped¬
Snider wieder gepantscht " fnurrte er wütend
und steckte behutsam die Flasche weg . Ja , So
waren diese Kerls !

Und jetzt tobte um sie herum das Abwehr¬
feuer . Ganz eigenartig war das , anders als
der Kommandeur das bisher bei seinen An¬
griffsfahrten erlebt hatte , denn hier oben saß
man ja auf dem Schiffsrücken , wie auf dem Bo¬
den eines gefenterten Linienschiffs , und war
wirklich mutterseelenallein . Man fah teine Kas
meraden . Man sah die Erde nur im chrägen
Winkel , und wenn die Scheinwerfer das Lufts
ichiff gefaßt hatten , war es , als schwämme das
Luftschiff in einem schmerzenden Meer von
Licht Minuten nur , dann hatte es der Kom
mandant schon wieder geschickt aus den Strahlen
herausmanövriert , um neu anzugreifen .

( Fortsetzung folgt . )

Zwei leidvolle Geschichten aus Urahnenzeit
Zwei leidvolle Geschichten , die uns durch | Jahren : ich meine Brentanos „ Geschichte von

Jahrhunderte fern , aber im Menschlichen um so braven Kasperl und vom schönen Anner ! ".
näher sind , berichten uns Ruth Schaumann Die blutvollen Menschen Ruth Schaumanns

Der schwarze Valtin und die weiße Dianna "
Verlag G. Grote , Berlin ), und Adolf Beiß
( Der Freiheit Silberton " , Verlag Ludwig
Boggenreiter , Potsdam ) .

Ruth Schaumann widmet ihr Werkchen
einem Ahn , der herzoglich Braunschweigischer
Rat und eines Köhlers Sohn " gewesen sei . Die
Rückschau auf den Ahn hat ihr offensichtlich die
Konturen ihrer feinen Erzählung gegeben , in
der ohne gelehrte Studien eine Zeit bildhaft
naherüdt, va man noch Heren verfolgte. Mit
großem Können ist dem alten Köhler Valtin

gelegt. Da er nicht selber schreiben kann, diffiertdie Geschichte als Rückerinnerung in den Mund

er sie dem anteilnehmenden Schreiber, der ge¬
rade mit seinem Hund Laberdan und seiner
Kaze Ciuine spielt. Diese beiden Namen sind
nicht unwichtig. Wenn wir noch einen anderen
Tiernamen aus der Erzählung selbst hinzu
nehmen, nämlich das Schwanzäffchen Asmodi ,
dann wird uns flar , wie der Genius Jean Paul
Friedrich Richter auf die Dichterin seinen Strahl
geworfen hat . Doch ist Ruth Schaumann ein
viel zu selbständiges, stark bildnerisch und
dichterisch begnadetes Geschöpf, als daß sie sich
mehr als aus einem Anfall von gemütstiefer
Pietät irgendwelchem geistigen Ahn verschriebe,

Die herrliche, zuchtvoll geschriebene Geschichte
von Valtin und Osanna ist eine reizvolle , reine ,
romantische Erfindung , nicht weniger schön als

Marineluftschiffe standen wieder über Eng - die bedeutendste Novelle vor mehr als hundert

„Daß ich meine Frau mit hier haben darf,
bereits eine große Vergünstigung gegenüber

jedem Mann im Graben . Ich bin Soldat und
will nichts anderes sein !"

Die beiden Männer verstanden sich .

In der Nacht vom 1. zum 2. Oktober 1916
griffen zehn Marineluftschiffe England mit 201
Bomben an. Alle Luftschiffe fehrten, zurlidt bis
auf 2 31, das über London von einem eng¬
lischen Flieger in Brand geschossen worden war .
Sein Kommandant war Kapitänleutnant Hein¬
rich Mathy .

leben nach dem Lesen noch lange mit uns in
der Stille , und der Wald um den Kohlenmetler
rauscht in unseren Traum hinein . Leidvoll ist
das Geschehnis allerdings , und manche Seite
lesen wir voll Weh . Aber der Zauber einer
großen Könnerin , der schöne Glaube an Güte
und Reinheit und an den Sieg des Rechten
nimmt von uns jeden Alp .

Adolf Buiß , der feinformende Lyriker , er¬
zählt uns von dem Freiheitsdurft des Schul¬
meisterleins Johannes Söhli . Seine Liebe wird

Elisabeth in Schande und Verzweiflung brachte,
zu Leide, da ein wüster Junter die Reiterin

bis das gurgelnde Moor sie verschlang. Aus
der Liebe wächst die Erinnerung. Die Qual ,
die sich darin stets erneut, läßt den Jüng
in den Mann und den Greis in fühnen Ge
danken und Träumen nach der Freiheit Silber¬
ton" jagen und der Wirklichkeit verloren gehn.
Die Geschichte bringt in feiner Folgerichtigkeit
den tragischen Verwesungsprozeß einer hoch¬
gemuten Seele . Da ein Kundiger des Herzens
sie geformt, leuchtet über ihr der Schein echten
Dichtertums .

Erfreulich an beiden Erzählungen ist , daß
in ihnen wieder großes klassisches Erzählertum
einen neuen Durchbruch gefunden hat , ohne ge¬
fühlsschwaches Lamentoso und ohne bürgerliche
Weichlichkeit.

Dr . Emil Kritzler .

Nicht nur gegen rheumatische Schmerzen baben. Sabemich mit meinem Ischiasleiden das ganzeJahr hine nicht ausgehen . Sie wirken bei mir langsam , aber sicher. Meine
durch geplagt . Wo ich nur fann , empfehle ich Ihr Gichtostnt .

Frau Helene Suchi , Landwirtschafterin .sondern zur wirksamen Bekämpfung der Krankheiten selbst hat
fich seit mehr als dreißig Jahren ein Mittel gegen Rheumatismus , Fuchsmühl b. Wiefau , Oberpf., 5. 1. 39.Ischias , Herenschuß und Gicht bewährt , das einfach und bequem Ihre Gichtosint-Kur hat einen glänzenden Erfolg gehabt, und Ausdruck der Anerkennung und Dankbarkeit dafür, daß Gichtosintin der Anwendung , billig im Gebrauch und ohne alle schädlichen ich bin daher, trozdem ich ohne Stock feinen Schritt gehen konnte,Nebenwirkungen ist . Es hat vielen Tausenden durch wirkliche
und dauernde Hilfe segensreiche Dienste geleistet . Sie sollen von Herzen .

heute wieder ein froher und gesunder Mann . Ich danke Ihnen

bieses Mittel selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas tostet . Aber Josef Ulrich, Kapellmeister.
ehe ich Ihnen über die wohltätige Wirkung des Gichtofint mehr Nürnberg -S . , Paulstraße 4 II , 27. 2. 39 .
fage , lesen Sie folgende Briefe :

Opitz über Baugen , 13. 2. 89 .
Ich bin bald 77 Jahre und bin jetzt durch die Gichtosinte

Tabletten von meinem Leiden befreit , kann wieder gehen und
Hiermit möchte ich Ihnen meinen allerbesten Dant aussprechen , mich bewegen und meinen Arbeiten nachkommen wie ehedem .

dah mir Ihre Sichtofint -Tabletten äußerst gute Dienste getan Obwohl ich teine Schmerzen mehr habe , lasse ich die Tabletten

Bekannten sind ganz überrascht . Mit besten Dantesgrüßen
Anna Vilsmeier , Haushälterin .

Solche Briefe besitze ich in überaus großer Zahl , und alle sind

geholfen hat . Ein gutes Mittel gegen die rheumatischen Schmers
zen , die zu Beginn der Trinktur naturgemäß meist noch empfunDen werden, ist die Gichtosint-Salbe . Sie ist eine sehr wirksame
Ergänzung der Trinktur . Sie können fostenlos und portofrei eine
Probe Gichtosint mit weiteren Aufklärungen und genauer Ge
brauchsanweisung erhalten , wenn Sie Ihre Adresse senden ang
Max Dulz , Abt . Gichtosint , Berlin Nr . 552, Friedrichstr . 19.

Gichtojint ist in allen Apotheken zu haben .
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27 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Martin öffnete die Lade . Auf einem Wust

von Papieren lag ganz oben ein Briefbogen
der Buch und Kunstbruderet Rienößl . Er las

Vertragsentwurf " Leitung des Reflame -Ate¬

fiers " , monatlich füfnhundert Schilling" , An¬
tritt am 1. November " .

Altrichter " , rief er , bas Blatt in der Luft

schwenkend wie eine Fahne . Das hast du ein¬
fach großartig gemacht! Fünfhundert Schilling !

und ein felbständiger Wirkungstreis ! Das
hätt ich nie gehofft !"

Der Altrichter macht eben alles " . fagte der
andere gravitätisch . Nur für sich felber er
reicht er nig ! Also unterschreib und fertig .

Morgen trag ichs hin . Und fomm dann bald

wieder nach Wien , damit du dich dort vorstellen
fannst. Der Rienößl kennt dich doch gar nicht.
Aber weil du ein Parteigenosse bist , läßt er
dir noch Zeit ! "

Martin unterschrieb den angehefteten Gegen¬
brief , dann setzten sie sich nieder und löffelten

schweigend thre Teller leer .
Jebesmal , wenn ich au dir fomme " , fagte

Martin , als er fertig war , erfahr ' ich fo eine
wunderbare Neuigkeit . Zuerst die Nachricht , daß
ich schuldlos bin , dann heute die Anstellung

Glüdsstelle Altrichter der Desterreichischen
Klassenlotterie . Must mit ein Sufeisen und
ein großes Schwein malen , damit ich mir ' s

auf die Tür häng "
„ Kannst du haben . Aber im Ernst , Alt¬

richter , ich werde mich dir stets dankbar er =

weisen ! Aber jetzt geh ' ich ."
, ,Du fährst wieder hinaus ?"

„ Ja . Jezt kann ich die Sache ins reine
bringen . Also vielen Dant . In ein paar

Tagen bin ich wieder da . Laß die anderen
grüßen ."

Sie drückten sich die Hände. Dann verließ
Martin das Lager und fuhr zum Westbahnhof,
wo er den Eilzug noch knapp erreichte. Einige
Minuten vor drei Uhr traf er in Ybbs ein, wo
schon verabredungsgemäß Agnes an der Sperre
wartete .

Ihre Augen strahlten ihm entgegen , als er
die Wagentür öffnete , sie füßten sich, unbetüm¬
mert um die paar den Bahnhof verlassenden

Fahrgäste . Als er dann neben ihr faß und das
Auto abfuhr , überfiel ihn die Erinnerung an
jene erste Autofahrt , bei der er ste zum ersten
mal gesehen hatte , mit solcher Gewalt , daß er

fie am liebsten wieder und wieder gefüßt hätte .

Sein Herz war zum Zerspringen voll , er fonnte
es faum erwarten , bis sie zu Hause waren und

er ihr die glückliche Wendung seines Schicksals
mitteilen fonnte .

Sie fuhren durch das malerische Städtchen
Nbbs , dann am rechten Donau - Ufer entlang
bis Willersbach , wo sie sich mit der Fähre über
fegen ließen . Das Wetter hatte sich vollständig
aufgeheitert , es war noch fühl , aber sonnig ,
einer jener berauschend schönen Herbsttage , die
die Landschaft mit durchsichtig flaren Farben
malen , alle Fernen deutlich näherrüden und sich
noch einmal in abschiednehmender Schönheit

ausströmen wollen . Hellgrün und silbern rollte
der Strom zwischen den buntfarbigen Au
wäldern dahin , die Gehöfte gudten freundlich
und sauber zwischen den Obstgärten hervor ,
alles paẞte so wunderbar zu Martins Stime

mung , daß er am liebsten während der ganzen
Fahrt gesungen und gejubelt hätte .

Dann saßen sie beim Mittagstisch , bei offe =
ner Balkontür , durch die das Sonnenlicht flu¬
tete , und Martin schob die Vase mit den roten

und gelben Dahlien beiseite um immer das
Geficht der geliebten Frau sehen zu können.
Und als dann der Motta tam und die 3iga¬
retten brannten , lehnte er sich behaglich zurüd
und stellte seine seit Stunden zurechtgelegte
Frage :

Also , Agnes , was würdest du sagen , wenn
ich bich bitten würde , meine Frau zu werden ?"

Sie lächelte .

Ich würde sagen, daß diese Frage über
fluffig ist. Wir sind doch gegenwärtig so gut
wie verheiratet ."

, ,Wenn du es erlaubst , selbstverständlich !"

Gut , dann werden wir furz vor deiner Ab¬

reise darüber sprechen . Bis dorthin kann sich
noch manches ereignen ."

Das find Ausflüchte , Agnes . Kannst du mir

nicht schon heute eine flare Antwort geben ?"
, ,Nein . Vor deiner Abreise vielleicht . "

, ,Vielleicht ? Agnes , ich verstehe dich nicht .

Was tönnte sich bis zu meiner Abreise ändern ?

Willst du mir nicht sagen , warum du dich heute
noch nicht entscheiden willst ?"

, ,Später wirst du alles verstehen . Du wirst

dann begreifen, warum ich gezögert habe . Biel
leicht wirst du dann auch bereuen , mir diesen
Antrag gemacht zu haben ."

„Ich verstehe " , sagte er bitter . , ,Das gehört

auch zu den Dingen , über die ich dich nicht be
fragen darf . Aber eine Frage werde ich viel =
leicht doch stellen dürfen : Bist du geschieden ?"

„ Ich bin Witwe . Hast du das nicht gewußt ? "

, ,Von wem sollte ich das wissen ? "

„ Ich dachte , vielleicht von meinem Anwalt .

Oder von Frau Bichler ."
Ich habe nie gefragt , und wir beide haben

nie" barüber gesprochen . Wann ist dein Mann
gestorben ? "

, ,Vor zwei Jahren ."

" Du bist also völlig frei ? An niemanden

gebunden ? "

" An niemanden ."

, ,Dann verstehe ich um so weniger , watum

du "meinen Antrag ablehnst ."
, ,Martin , ich lehne es doch nicht ab . Ich bitte

dich , noch ein paar Wochen zu warten . Ich sagte

dir schon , daß du dann verstehen wirst , warum

ich dir heute noch nichts versprechen kann ."
,,Diese Geheimnistuerei ist nicht mehr zu er¬

tragen " , sagte er verärgert .
" Martin , ich bitte dich , quäl mich nicht . Ist

es nicht gleichgültig , ob du heute oder in ein
paar Wochen Gewißheit haft? Habe ich dir
nicht bewiesen, daß ich dich liebe ? Sind wir
nicht beisammen? Warum also immer an die
Zukunft denken ?"

Du hast recht " , sagte et , wieder versöhnt .

Ich bin wirklich undankbar gewesen . Verzeih

bitte die dumme Frageret ."
Er stand auf und legte , sich auf die Stuhl¬

lehne segend , den Arm um ihre Schultern . Sie
schmiegte ihren Kopf an seine Brust , hob das
Gesicht zu ihm empor und bot ihm den Mund

zum Kuß .
Und dann , zwischen leidenschaftlichen Küssen ,

flüsterte sie ihm ins Ohr :

Martin , liebster Martin , frag mich nicht
mehr ! Laß mich alles vergessen . Laß mich glüd¬
lich sein , diese paar Wochen . ein paar Tage

vielleicht nur mehr . . ."
Da flangen vom Kiesplak Schritte herauf ,

ein paar unverständliche Worte , dann Musik.
Ein Schrammelterzett spielte das Lied vom

Mädel in der Wachau " und eine junge Män¬
nerstimme sang den Tert dazu .

Martin richtete sich auf und warf einen

Blid durch die Balfontür .
Vier Straßenmusikanten " , sagte er . „ Wir

haben scheinbar vergessen , das Parktor zu
schließen . Werfen wir etwas hinunter ?"

Natürlich " , sagte fie . Sie spielen ganz

hübsch , nicht wahr ?"
, ,Ja . Und heut ' will ich leichtsinnig sein und

einen Schilling opfern . Früher war das manch¬
mal mein Tagesverdienst . "

Sie traten beide zwischen die Balkontür und

blidten auf die drei Musikanten hinab , die sich
sogleich verbeugten . Martin warf seinen

Schilling hinab , und jetzt fam ein vierter Mann
zum Vorschein, der vorher unter dem Balkon
gewesen wat . Er hob die Münze auf und rich
tete sich dann auf , um sich gleichfalls dankend
zu verbeugen .

Martin hörte einen leisen Seufzer neben sich

und blidte in ein in tödlichem Schrecken er¬
starrtes Gesicht, sah, daß sich Agnes mühsam an
der Balkontür festhielt . Er schlang den Arm

um sie, führte sie ins Zimmer zurüd und bettete
fie auf ble Ottomane. Sie sprach fein Wort ,

hielt die Augen geschlossen und atmete in

schweren, feuchenden Stößen . Die Mufitanten
Richtig , so gut wie. Aber das genügt doch

auf die Dauer nicht . Wir wollen doch auch ein - spielten weiter .
mal an die Zukunft denken . Ich meine es völlig
ernst , Agnes ."

Ich nehme es aber nicht ernst " , sagte sie ,

und haben uns lieb. Sehr lieb nicht wahr?fekt nicht mehr lächelnd. Wir sind beisammen

Mehr will ich nicht, und ich will auch nicht an
mehr denken . "

holenitvoll.Agnes " , sagte er angstvoll. Was ist dir ?

Soll ich den Arzt holen ? "

Sie schüttelte den Kopf . Sie faßte seine

Schauer ihren zitterndenKörper überliefen . DasHand und hielt sie fest. Er fühlte, daß stoßweise

Lied war zu Ende. Aber gleich darauf erklang
ein neues : „ Ich tüsse Ihre Hand , Madame .

Sie bewegte die Lippen und öffnete die

Augen. Er beugte sich vor, um sie besser zu ver¬
stehen, aber mehr aus ihren Augen als aus
ihren taum gehauchten Worten erriet er, daß
er die Baltontür schließen solle. Er gehorchte,
warf dabei einen flüchtigen Blick auf die Mus
fikanten und fah, daß der eine, der das Gelb
aufgehoben hatte , regungslos bastand und her¬
aufstarrte. Dann feste er sich wieder zu Agnes
und nahm ihre Hände in die feinen.

„ Aber ich will an mehr denken . Ich will dich

an mich binden, für immer. Du hast mich sehr
glüdlich gemacht, Agnes , und ich bin dir dafür
unendlich dankbar. Aber das soll nicht ein blo¬
Bes Abenteuer sein, eine Herbitliebe von ein

paar Wochen. Du bedeutest mir viel , wiel mehr,

Agnes! Gestern, vorgestern und in den vergan:
genen Tagen hätte ich nicht gewagt, so zu dir
zusprechen. Ich war ein bettelarmerTeufel ein
arbeitsloser Zeichner, ein Zeitungsnerfäufer, ich
hätte es nicht wagen dürfen , die Augen zu dir

zu erheben, was du mir schenfteit, war unner: Atem ging ruhiger. Mit weit offenen, verstör

diente Gnade ! Heute ist das anders , ich habe ten Augen blidte fie ins Leere.
Das war er " , sagte sie mit leiser , tonloser

Wer ? "

„ Relen ! "

heute einen Vertrag unterschrieben , der mir

Sie war noch immer sehr blaß , aber ihr

eine regelmäßige Arbeit und ein fleines , aber Stimme .
ficheres Einkommen bietet . Vielleicht lächerlich

flein in deinen Augen . den Augen einer wohl =
habenden , eleganten Frau . für mich , den Ar¬
beitslofen , ist es aber sehr sehr viel ! Es gibt

Wer ist das ? "

Sie schwieg. Er erriet , daß diefer Relen

mir Rüdarat , verstehst du mich ? Ich kann eine offenbar die Person war , von welcher der An¬

Frau erhalten , auch wenn sie so arm ist, wie walt gesprochen hatte , der Feind , der sie ver

ich war . Darum frage ich dich noch einmal , ob
du diese Frau sein willit !"

Sie leate die Hand auf seinen Arm und fah
thn zärtlich an .

Dieber Martin " , saate te . . . ichon im Muto

habe ich bemerkt dak bu irgendeine aute Nach

richt erfahren haft . Ich freue mich mit dir . bak

du nicht mehr arbeitslos hift . denn ich sehe, wie

affiflich dich das macht . Wann mußt du diefe
Stoffe antreten ? "

. . Am ersten November ."

. . Dann haben wir ja noch ein paar Wochen

Beit . Wirst du bis zum ersten November hier
Eel mir bleiben ? "

folgte und den fie fürchtete. Irgendwie war
dieser Mann mit dem . Geheimnis dieses Hauses

verbunden , vielleicht stellte er überhaupt das

Geheimnis dar . Er hatte also fezt Agnes '

Wohnsitz entdeckt, sein regungsloses Starren

auf die Balkontür hatte ja deutlich verraten ,

bak auch er Agnes erkannt hatte . Was Martin

während der vergangenen Tage erwartet hatte ,

war nunmehr eingetroffen , er würde die ge¬

liebte Frau verteidigen müssen , und er emp

fand ein Gefühl der Erleichterung darüber , daß

nun bald die kaum erträgliche Spannung gelöst

war und es bald zur Entscheidung fommen
Fortsetzung folgt . )
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hochwertiger Orient -Tabake

Sechstens : Je williger der Tabak
Feuchtigkeit aus der Luftaufnimmt ,
desto reicher ist er an aromatischen

Bestandteilen . Der Fachmann prüft
daher seine Tabakproben im feucht¬
warmen Luftstrom seiner Klima¬

anlage .

Deswegen pflegt auch der Kenner
in eine frisch geöffnete Cigaretten¬
schachtel zu hauchen , um mit der

Entwicklung des aromatischen Duf¬
tes die Qualität der Cigarette
prüfen .
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Die deutsche Frau

Mütterschule mitten im Moor
Die Schule in Husbäte vereint Heimmütter und Bräuteschule

aus

Ob man im Norden oder im Süden , im
Often oder Westen Deutschlands reist , was einen
immer wieder beglückt , ist die Vielfältigkeit der
neuen Bauten , die von einem Geist getragen
überall nur die eine Idee offenbarend
der jeweiligen Landschaft emporwachsen , wie
ein Stück der sie umgebenden Natur ; wohl von
Menschen geformt , aber unter Einfühlung und
Achtung der Eigenart der Umgebung und ihrer
Bewohner . Dies gilt in ganz besonderm Maße
von der neuen Reichsheimmütterschule und
Reichsbräuteschule Husbäte , im Behnemoor ,
bei Oldenburg . Fährt man von dieser
Stadt aus den Küstentanal entlang , der das
Ruhrgebiet mit der Ems und endlich dem
Meer verbindet , so liegen zu beiden Seiten
Siedlungen . Niedere , breite Häuser mit roten
Klintermauern und hohen , mächtigen Dächern
zeigen den alten Stil der Moorkaten in mo¬
derner , fester Bauart . Ihnen gleich , nur grö¬
ßer und ausgedehnter in der Anlage , erhebt sich
die neueste und größte Mütterschule des Deut¬
schen Frauenwertes .

Was diese Schule außer ihrer doppelten Be¬
stimmung , gleichzeitig Heimmütterschulen und
Bräuteschule zu sein , vor allen bisherigen
Mütterschulen des Reiches auszeichnet , ist die
Tatsache , daß sie als Grundlage einen bäuer =
lichen Betrieb hat . Sechzehn Hektar , das sind
64 preußische Morgen , beträgt der eigene Grund
und Boden der Schule . Davon wurden zwei
Hektar für die Anlage der Gebäude gebraucht ,
der übrige Boden ist in Ackerland , Weide und
einen großen Garten aufgeteilt . Die ganze Wirt¬
schaft , zu der , der Größe des Hofs entsprechend ,
eine bestimmte Zahl von Pferden , Kühen ,
Schweinen , Hühnern und Schafen gehört , unter¬
steht einem Wirtschafter . Der große Garten ist
so angelegt , daß er das ganze Jahr hindurch
Gemüse und Obst für einen Haushalt von sieb¬zig Personen bei einer vorbildlichen modernen
Ernährung liefert . Eine Gärtnerin betreut ihn
und den Vorgarten auf der Straßenseite , in
dem alle Blumen der Heide und des Moores
eine Heimat finden sollen . Sie gibt auch den
Kursteilnehmerinnen Anleitung in der Garten¬arbeit . So wird bei dem Schulhaushalt darauf
gesehen , daß möglichst alle Bedürfnisse aus der
eigenen Wirtschaft gedeckt werden , und um¬
gekehrt alles , was die Wirtschaft bringt , sinn
voll verbraucht wird. Dabei soll der Ertrag vonFeld , Stall und Garten die laufenden Ausgabenbei normaler Ernte decken .

Dementsprechend ist die Schule eingerichtet.
Sie besteht bis jetzt aus sieben Gebäuden .
Der Hauptschulbetrieb konzentriert sich auf vier
Häuser ; dazu kommt das große Wirtschafts - und
Stallgebäude und ein geräumiges , vorbildlich
eingerichtetes Bauernhaus . Weit hinten im
Gartengelände , inmitten eines fleinen Birken¬
wäldchens , der ein Vogel - und Ruheparadies
ist , liegt ein altes Bauernhaus versteckt , das imStil der Gegend eingerichtet zum Reich der
Gärtnerin werden wird .

In Husbäte werden immer zwei Kurse , ein
sechswöchiger Bräutes und ein vierwöchiger
Mütterfurs , nebeneinander hergehen und da¬
durch gleichzeitig 54 Rursusteilneh
merinnen in der Schule sein . Für die
Frauen und Mädel sind zwei große , moderne
Küchen eingerichtet , sind luftige , helle Schlaf¬
räume ausgebaut worden . Wie in allen Inter¬
natsmütterschulen finden wir stil-undgeschmack
voll ausgestattete Gemeinschafts- und Unter¬
richtsräume , in denen manches alte , wundervoll
gearbeitete Möbelstück aus der Umgegend zu
fehen ist. Die Wohnräume der Lehrkräfte find
vielfältig und praktisch eingerichtet ; das neue
Bauernhaus erhielt Möbel vom Reichsheim¬
stättenamt . So sind sämtliche Arten vom ein¬
fachen bis zum teuren Möbelstück alle gut

vorhanden .
-

und echt in Form und Material
Durch ihre Lage , durch ihre einzigartige , um¬
fassende Einrichtung fann die Mütterschule Hus¬
bäte besondere Aufgaben erfüllen , und sie wird
vielen Frauen und Mädchen die geeignete Lehr¬
und Erholungsstätte sein . Neun ständige , fach
lich vorgebildete Lehrkräfte für den landwirt¬

Amtliches Organ - der ostfriesischen NS . - Frauenschaften
Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Schulen , so zum Beispiel die Reichsbräuteschule
Schwanenwerden bei Berlin - Wannsee , die Gau¬
bräuteschulen Tübingen , Brüggen , Pirmasens ,
sowie die Reichsheimmütterschule Oberbach in
der Rhön , die Gauheimmütterschulen Ramstein ,

schaftlichen und gartenbaulichen Unterricht , für oder verheiratete Frauen auf . Die Gebühren
Flensburg und andere nehmen stets nur Bräute

Kochen , Nähen , Säuglings - und Krankenpflege , für die Schulung in Husbäke sind die gleichenfür Erziehung , Gymastik , Singen und Heim - wie in den übrigen Internatsmütterschulen undgestaltung geben ihre Kurse , und jede Teiineh - betragen für den Sechswochenlehrgang dermerin kann sich auf all diesen Gebieten Grund - Bräuteschule 135 Reichsmark und für den Vier¬fenntnisse aneignen und sich in Fertigkeiten wochenlehrgang in der Heimmütterschule neun¬üben , um sie später auf ihren eigenen
lichen oder städtischen

länd - zig Reichsmart . ( Fahrpreisermäßigung 50 v . ) .

tragen . Neben diesen Lehrgängen werden Kurz - fängerinnen von Ehestandsdarlehen zusätzlich
Haushalt zu über - Auch für die Schule Husbäke wird den Emp¬

schulungen die führenden Frauen der ganzen hundert Reichsmart gewährt , die gleichzeitigUmgegend erfassen , werden Veranstaltungen mit dem Ehestandsdarlehen oder nachträglichaller Art die Frauen und auch die Männer , bis zu einem Jahre nach der Eheschließung be¬den Arbeitsdienst und die Hitler -Jugend her antragt werden können . Bei wirtschaftlichanziehen und so die Schule allmählich zu einem schwierigen Verhältnissen und auf Antrag braufulturellen Mittelpunkt des Moores machen . chen diese hundert Reichsmart nicht zurück¬
gezahlt zu werden .

-
-

Diese Schule nimmt wie bereits erwähnt
eine besondere Stellung unter den drei¬

Hundert Mütterschulen und den Internats¬
mütterschulen des Deutschen Frauenwerkes da¬
durch ein , das auf einem Gebäudekompler die
beiden Schularten der Heimmütterschule und
der Bräuteschule vereinigt sind . Die anderen

feld vor sich, doch sie wird es , eingegliedert in

Die Schule Husbäte hat ein weites Arbeits¬

das große Aufgabengebiet
Frauenwerkes , gut bestellen

des Deutscher

reiche Ernte einbringen .
und wohl eine

Lore Bauer Hundsdörfer .=

Sparmaßnahmen in der Küche
täse , Pilzpulver , grünen Kräutern usw . würzen .
Den Verbrauch an Eiern schränkt man ein ,
wenn man einen Teil der Eier bei der Her
stellung von Aufläufen , Gebäck , Flammeris usw .
durch Flüssigkeit (Milch oder aufgelöste Trocken¬

tein Ei ! es kann durch Milch ersetzt werden .
milch ) ersetzt . Auch zum Panieren braucht man

Unser Morgenfrühstück

Es ist der Wunsch jeder Hausfrau , beim
Kochen zu sparen , ohne daß Geschmack und Nährs
wert der Speisen darunter leiden . Hier einige
Ratschläge für solche „ Sparmaßnahmen in der
Küche " . Sparsamer Fettverbrauch :
Unpanierte Fleischstücke bleiben saftig und sind
leichter verdaulich , wenn man sie nicht in Fett
in der Stielpfanne brät , sondern ungesalzen in
die trockene , sehr gut erhitzte Pfanne legt und
unter Umwenden auf beiden Seiten gar werden
läßt . Erst nach der Fertigstellung wird das
Fleisch gewürzt und mit Fett bepinselt . Große
Fleischstücke,
braucht man nicht in Fett im Topf anzubräunen.

die genügend Fett enthalten ,
Man legt sie in wenig tochendes Wasser und
läßt von allen Seiten die Hize einwirken , da¬
mit sich die Poren schließen . Das Fleisch bräunt
danach durch das mittlerweile ausgetretene Fett
genügend an. Beim Einfetten von Kuchen¬
formen tann man gleichfalls an Fett sparen ,
wenn man die Formen nicht mit fester Butter

lassenem Fett bepinselt . Man braucht weniger
oder Margarine ausstreicht , sondern sie mit zer¬

Fleisch, wenn man das Fleisch für Eintopf¬
gerichte, dice Suppen usw. nicht im ganzen
Stück verwendet , sondern würflig schneidet . Bei
dieser Zubereitungsart tommt niemand auf denGedanken , daß die Fleischmenge zu inapp be¬
messen ist. Den verhältnismäßig hohen Fleisch- sonders gern gegessene Sagosuppe oder es wird
verbrauch bei der Herstellung von Fleischbrühen auch einmal D. P . M. spendiert . Besonders
kann man gleichfalls einschränken; das zurück- aromatisch schmecken die Morgensuppen, wenn sie
bleibende Suppenfleisch enthält ohnehin nicht nicht nur immer mit Zucer , sondern auch ein¬
allzuviel Nährwerte . Es ist viel wirtschaftlicher , mal mit dem nahrhaften Kunsthonig gesüßt
Fleisch zu dünsten oder zu schmoren . An Stelle werden . Zur Abwechslung kann man aber auchvon Fleischbrühen stellt man lieber eine kräftige eine salzige Haferflocken- oder GraupensuppeBrühe aus in Fett gedünſtetem Suppengrün und kochen, die man mit roh geriebenen MohrrübenWasser her . Man muß allerdings reichlich würzt ; aber damit darf man nicht zu sparsam
Suppengrün nehmen und die Suppe mit Reibe - sein .

Segen des Meeres
In Hamburg werden Vorbereitungen ge¬

troffen für die erste Deutsche Fischerei - und
Walfang -Ausstellung „Segen des Meeres ", die
von der Hansestadt Hamburggemeinsam mit der
Reichsfischwerbung in der Zeit vom 28. April
bis 29. Mai veranstaltet wird . Zum erstenmal
sollen die neugewonnenen Erkenntnisse vom
Rohstoff Fisch" und der heutige Stand der

deutschen Fischwirtschaft über die engen Fach¬
treise hinaus der Deffentlichkeit bekanntgegeben
werden. Denn der Fisch ist heute von großer
Bedeutung für die gesamte deutsche Volkswirt:
schaft : für die Voltsernährung ebenso wie für
die Verkehrswirtschaft , für die Industrie oder
den Einzelhandel .

Dem Fisch in der deutschen Volksernährung
einen festeren Platz zu sichern , ist in der
Hauptsache Aufgabe der Hausfrau . Sie ist es,

Ueber das Reinigen von Negenmänteln

jeden Tag , aber doch ein paarmal in der
Schon morgens essen wir Suppe , nicht

sehr angenehm, denn diese Morgensuppen
Woche. Das ist besonders an den falten Tagen

ungern auf sie verzichten . Außerdem sättigen
wärmen so wohltuend , daß wir schon deshalb

sie besonders gut . Das sind alles Gründe , die
eine umsichtige , gut wirtschaftende Hausfrau ver¬anlassen sollten , recht oft zum ersten Frühſtüd
warme Suppen auf den Tisch zu bringen . Na¬
türlich muß sie sich Mühe geben , auch diese

lichverschieden zuzubereiten . Aber das wird ihr
Suppen recht abwechslungsreich und geschmad¬
nicht schwer fallen, denn die Auswahl der Le¬
bensmittel , die dafür gebraucht werden , ist groß
genug . Einmal wird es eine Suppe aus Kar¬
koffelmehl geben, ein andermal werden 5a
ferflocken gekocht . Dann gibt es die be =

Frühling im 300

Irene von Meyendorf hat mit einem jungen
Leoparden Freundschaft geschlossen .

Schmackhafter Brotaufstrich

Zunächst stellt man eine billige Mayonnaise

zum Kochen kommen und gibt 60 Gramm Kar
auf folgende Art her : 1/2 Liter Wasser läßt man

einer halben Tasse Wasser verrührt hat, hinzu.
toffelmehl oder 50 Gramm DPM . , das man in

Man läßt unter Rühren gar tochen und rührt
die Masse noch so lange , bis sie lauwarm ist . In

diese Tunke gibt man ein verquirltes Eigelb,
drei Eklöffel Del und Zucker und Essig nach Ge¬
schmac . Zum Schluß zwei bis drei entgrätete ,
gewässerte und gemahlene oder gewiegte Salz¬
heringe mit durchgerührter Milch oder Rogen
hinzufügen und gut durchziehen lassen. Etwa
vorhandene Fleischreste können gleichfalls hin
zugefügt werden. Die Mayonnaise tann mit
etwas Butter - oder Sauermilch verdünnt

werden .

Käseaufstrich
Aus je 40 Gramm Fett und Mehl wird eine

helle Einbrenne bereitet , die man mit einer
Tasse Sauer - oder Buttermilch durchkocht. Unter
Rühren abkühlen lassen und etwa 125 Gramm
geriebenen Käse darunter rühren . Mit Salz
und einer Spur Paprika abschmecken . Der Auf¬
strich schmeckt besonders gut auf RöstbrotSegen für Deutschland eiben.

I

deren Kochkunst den Fischgerichten immer neue
Seiten abzugewinnen versteht und die reichen
Nährwerte zu voller Geltung bringt . An ihr
liegt es, den Verbrauch steigern zu helfen undden Segen des Meeres zum Segen für Deutsch¬
land nutzbar zu machen.

Brotaufstrich mit Tuntenrest

wie Bratensoße oder Einbrenntunken , z. B. To¬
Hierzu verwendet man verschiedene Reste ,

maten-, Genf-, Meerrettichtunken . Ist die Tunke
zu dick, so rührt man etwas Wasser oder Milch
hinzu . Den Tunkenrest vermischt man mit ge¬
wiegten Fleisch- oder Fischresten, entgrätetem,
gewiegtem Bücking oder anderm Räucherfiſch
oder auch Hering. Für den Gästetisch werden
die bestrichenen Brote mit Gurkenscheiben ver

Das Deutsche Frauenwerk wird daher auf
der Hamburger Ausstellung mit einer Son
derschau vertreten sein : graphische Dar¬
ſtellungen zeigen den tatkräftigen Einsatz des
Deutschen Frauenwertes für eine Steigerung
des Fischverbrauches durch Kurse in den_ver =
schiedenen Lehrküchen . In einer Schauküche ziert .werden Kostproben von guten , herzhaften und
schmackhaften Fischgerichten hergestellt und an
die Besucher verteilt , die die verschiedenen Re¬
zepte mitnehmen und sich zu Hause selber den
gleichen Genuß „ in vergrößerter Auflage " be¬
reiten können .

Wie bereitet man Lorcheln ?

Sehr viele glauben , daß die Pilzzeit erst
beginnt , wenn im August und September die
Pfifferlinge , Stein - und Grünpilze auf den
Märkten zu haben sind . Die Natur schenkt uns

geführt werden , sonst kann das sonst einwand- aber schon jetzt Pilze , die allerdings noch vielfrei gewaschene Stück doch noch verderben . Es fach unausgenutzt bleiben . Denn wer von unssollte immer im Freien erfolgen . Die beste tennt auch nur zwanzig oder dreißig , der vor¬Die modischen hellen Gummimäntel , welche | mittel eine stark schäumende Lauge , die eine Vorrichtung zum Aufhängen ist ein guter un¬heute gerne getragen werden , haben die unan- Temperatur von 30 Grad Celsius nicht über- gebeizter Formbügel . Die billigen dünnen fommenden etwa zweihundert eßbaren Pilz¬
genehme Eigenschaft , sehr schnell zu

hmuzen. Wenn wir uns zu dem Entschluß Unterlage wird der Mantel mit dieser Lauge scharfen Kanten durch das Gewebe drücken und Gehölzen, an grasbewachsenen Abhängen, aber
ver- schreiten soll. Auf einer vollkommen glatten Bügel eignen sich nicht, weil sie mit ihren arten? Im April und Mai wachsen in lichten

burchgerungen haben, ein solches Stüd reinigen gut durchgebürstet. Die Bürste soll mittelstart diese Stellen später taum mehr zu entfernen auch in sandigen Nadelwäldern Pilze mitzu wollen , dann müssen wir verschiedene Punkte sein, und es ist darauf zu achten , daß in zügigen, sind. Ist nach kurzer Zeit der größte Teil des einem rundlichen, knollenförmigen, oder kegesgut beachten .
Gummimäntel dürfen nie mit flüchtigen Kurzes, stoßartiges Bürsten fann leicht die Taschen und andere eventuellsich bildende Hohl falls hohlen Stiel. Es sind die Lorcheln , die

gleichmäßigen Bewegungen gearbeitet wird . Wassers abgelaufen , dann entleert man die ligen , stets hohlen Hut und einem hellen, eben¬
Lösungsmitteln wie Benzin, Tetrachlorkohlen- Gummierung beschädigen . Beim Waschen dieser räume gründlich von Wasser, trocknet aus und in vielen Gegenden in großen Mengen zu fin¬stoff und ähnlichen ätherischen Mitteln behan- Mäntel hat man den Vorteil, daß man die legt zur Vermeidung von Wasserrändernweiße den sind. Lorcheln, die wir selbst sammeln fön¬delt werden . Ein solcher Versuch hätte unbedingt Waschwirkung stets verfolgen kann , im Gegen- Watte ein . Den aufgehängten Mantel spreizt
die Auflösung des Gummis zur Folge . Wenn satz zu anderen Stücken, die im Wasser start man vorteilhaft mit Holzstäben auseinander , nen, schmecken ausgezeichnet. Allerdings , wer
also vom Reinigen eines Gummimantels ge- dunkeln. Sehen wir während des Waschens daß die Luft überall ungehindert Zutritt hat. Pilze sammelt, muß sich zweckmäßig vorher bei
sprochen wird , so ist darunter stets eine Naß eine besonders hartnäckige Fleckstelle , so behan - Liegen noch nasse Teile aufeinander , während einem Pilzkundigen oder anhand einer Pilz¬behandlung mit Wasser und einem Waschmittel deln wir diese vorsichtig mit etwas Schmier - andere bereits antrocknen , so tann man sicher farte genau unterrichten . Für die Zubereitungzu verstehen . seife . Die Gummierungsseite wird zur Schonung mit häßlichen, Trockenstreifen rechnen. Nach voll - dieser Pilze sind folgende Regeln unbedingt zumit einem Schwamm, der in der Lauge wieder - ständigem Trocknen sehen wir den Mantel nach, beachten , damit man sich keinem gesundheitlichenholt getränkt wird , gut abgewaschen. Spülen ob sich nicht Nähte oder sonstige Teile gelöst Schaden ausseßt. Die Pilze müssen vor der Zu¬ist von größter Wichtigkeit und muß sehr ge- haben. Mit Gummilösung lassen sich etwaige bereitung mindestens fünf Minuten lang ge¬wissenhaft ausgeführt werden. Durch einfaches Schäden leicht beheben. Sollte die Gummiseite tocht werden, das Kochwasser darf nicht zuSchwenken und Hochheben im Wasser kann man doch etwas klebrig geworden sein, was sich oft Suppen oder Tunken verwendet, sondern mußbei diesen Mänteln die Laugenreste nicht ent - nicht ganz vermeiden läßt , so reiben wir mit

fernen . Wir legen den Mantel daher auf die Talkum gut ein . Schließlich kann der Mantel sofort fortgegossen werden . Die Pilze muß man
Waschtafel und bürsten mit weicher Bürste und noch unbedenklich auf der Stofffeite mit einem gut abtropfen lassen . Ein einfaches Abbrühen
reinem Wasser nochmal gründlich durch , ehe wir nicht zu warmem Eisen leicht gebügelt werden , genügt nicht . Uebriggebliebene Reste darf man
im Behälter spülen . Ins letzte Spülwasser gibt wobei zweckmäßig ein trodenes , dünnes Leinen - nicht am gleichen oder folgenden Tage essen ;
man einen guten Zusaz von Essig . tuch auf die zu bügelnden Teile gelegt wird . man schütte sie weg . Getrocknete Pilze können

A. S . ohne weiteres verarbeitet werden . Ka .

Der zu reinigende Gummimantel wird etwa
eine Stunde in lauwarmem Wasser eingeweicht,
dem man ein gutes , wenn möglich organisches
Einweichmittel beigefügt hat. Handelt es sichum bunte Mäntel oder solche, die farbig aus
gepugt sind und ein Verlaufen der Farben zu
befütten ist, so genügt man sich mit wenigen
Minuten Einweichzeit und gibt statt des Ein¬
weichmittels etwas Borar ins Wasser . Zum
Waschen selbst ist reine Seife nicht zu empfehlen .
Die Gummiseite wird dabei leicht klebrig . Wir
bereiten aus einem guten selbsttätigen Wasch¬ Das Trodnen muß besonders sachgemäß aus¬
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Leer Stadt und Land

Borbereitungen für den 1. Mai in vollem Gange

otz . Zu einem festen Bestandteil der sport¬

lichen Beziehungen zwischen den Nieder¬
Landen und Deutschland haben von je¬
her die Fußball tämpfe der beiden
Ländermannschaften gehört . As vor einigen
Wochen das für Rotterdam vorgesehene Füß =
ballspiel Holland - Deutschland jüdisch -maxisti¬
scher Hehe zum Opfer fiel , haben viele Hollän¬

der den Abbruch des Sportverkehrsmit

Deutschland bedauert . Jezt ist die Hez - und reitungen für die Feierlichkeiten am 1. Mat

Haßfront jener Deutschenfeinde durchbrochen im Gange . Im wesentlichen wird sich die

worden , diesseits und jenseits der Grenzpfähle Folge ähnlich gestalten wie in den anderen

werden gute Sportkameraden wieder zuein - Jahren . Am Vorabend wird die Hitler¬

ander finden . Ein in ganz Holland angeiche Jugend den Maibaum beim alten

ner Sportverein , der ausschließlich bis auf die Striegerdenkmal wieder aufstellen . Sie

Vereinsleitung aus Sportlerinnen bestehende wird Sorge dafür tragen , daß keine andere
holländische Sportklub Brunhilde " - Gronin - Gefolgschaft ihn heimlich entwenden kann.

gen , hat sich sofort nach Aufhebung der Sport - Nach der Aufstellung werden Voltstänze

Sperre mit dem befreundeten VfL . Ger - gezeigt und ein Volksliedsingen ver¬

mania Leer in Verbindung gesezt und um anstaltet . Unter den Liedern , die zum Vortrag
Wiederanknüpfung der sportlichen Beziehun- fommen, ist auch eins , das auf unsere Stadt
gen gebeten . Unser Sportverein hat den Ab - besondere Beziehung nimmt .

schluß eines Wettkampfes mit dem Groninger
Verein getätigt , am 7. Mai wird Nord¬
hollands Handballmeister im Frauensport auf
dem Hindenburgplay in Leer der Kreismeister
elf des VfL . Germania gegenüberstehen .
Wahrscheinlich acht Tage später werden unsere
BfL. erinnen zum Rückspiel nach Groningen
fahren . Wenn die holländischen Sportlerinnen

am 7. Mai den Sportplatz an der Logaer
Allee betreten, find wir davon überzeugt, daß
thnen ein herzlicher Empfang bereitet wird.
Nicht die Sportler und Sportlerinnen find
Schuld am Abbruch friedlichen Sporverkehrs
zwischen Deutschland und den Niederlanden ,
die Heger find in sattsam bekanntea Kreisen
zu suchen , die zumeist als aktive Sportler nie¬

mals in einer Verbindung mit der ganzen

Sportbewegung gestanden haben .

Am 1. Mai wird das Weden durch die
dieSA . Standartenkapelle und

Hitlerjugend erfolgen . In der Zeit von 8 bis
9. 15 Uhr hört die Hitlerjugend auf der großen
Jugendtundgebung die Uebertragung der
Führerrede und der Ansprachen Dr . Goebbels
und Baldur von Schirachs .

Fest wagen werden in diesem Jahre im
Umzug nicht mitgeführt. Die Frauen begeben
sich sofort zum Viehhof , sie machen den Umzug
nicht mit .

Die Frauenschaft der Ortsgruppe Harder
wykenburg hat es sich zur besonderen Aufgabe
gemacht, den Kindern einen Feiertag zu ge¬
stalten . Mit einem festlichen Umzug
der Kinder , die ihre Kleinen Schwestern
und Brüder im geschmückten Handvagen mit¬
führen , wird das Fest beginnen ; daran an¬
schließend finden auf der Viehhofwiese schöne
Sport - und Unterhaltungsspiele für Jungen
und Mädel mit wertvollen Preisen und reizen¬
den Ueberraschungen statt. Es wird mit einer
regen Beteiligung der Kinder , Eltern und
Kinderfreunde gerechnet . Alle sind herzlichst
willkommen ; besonders aber die, die Freude ,
Wärme und Sonnenschein mitbringen .
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Eiserne Hochzeit in Hollen

"

Rundgebung vor der Markthalle nach dem Festzug durch die Stadt

otz . Seit einiger Zeit schon sind die Vorbe | Straßen : Garrelsstraße , Neuestraße , Rat¬

hausstraße , Brunnenstraße , Hindenburgstraße ,

Adolf -Hitlerstraße , Straße der SA . , Heisfel
derstraße , Harderwhtensteg , Norderkreuzstraße ,
Süderkreuzstraße , Königstraße über die Nesse

otz . Heute können die Eheleute Hinrich Ei¬zum Vichhof .
Die Front der großen Markthalle wird lert Schmidt und Frau Gesche den Tag der

prächtig geschmückt werden . Dort wird dann „Eisernen Hochzeit" feiern . Beide stehen im

Die Uebertragung der Veransta I - 91. Lebensjahr . Hinnerf -Ohm wurde am 2.
November 1848 in Großwolderfeld , Geschemöhtungen in Berlin erfolgen .
am 1. Januar 1849 in Brückenfehn geboren .

Der Ehe entsproffen fünf Kinder , fünfzehn
Enfel- und vierzehn Urentelfinder. Bevor
beide Eheleute vor nunmehr 65 Jahren in den

Stand der Ehe eintraten , hatten sie als
Knecht bzw. Dienstmagd bei den Bauern der

Umgegend gedient . Die Alten wissen noch, daß
es feiner Beit nur wenig Bargeld gab . Der
Lohn wurde teils in Käse , Verp Tuffels , Ho¬
sen (Strümpfe ), Schohen , Schluren , fiefichaf¬
ten Kleer " und Bettlaken ausbezahlt . Die alte
Gesche-Möh zeigt heute noch stolz die alten

Baken, die unverwüstlich sind und sie meint:
datt waß anner Reew , aß datt vandage

gifft. " „ Trippen" hatte man damals noch
nicht, aber man trug schwere Schuhe . Auf
ihrem gemeinsamen Lebensweg erlebten die
Eheleute Schmidt viel Glück und Leid . Elf
Jahre waren beide im Halbachschen Moor in
Nordgeorgsfehn tätig . Schmidt arbeitete spä =

ter sogar in den Mooren bei Rotenburg bei
Bremen . Dann waren sie jahrelang bei den
Bauern des Ortes tätig . Das einzige Fest des

Da nun einmal die Rede vom Sport ist , Jahres war der Gallimartt . Fünfzehn
weifen wir unsere Sportanhänger auf das der Prüfungskommission im Jahre war Schmidt auch Gemeindediener .
sportliche Ereignis hin , das demnächst folgende Beim Bau der Kirche stürzte er vom Gerüft .

in Bremen wahrscheinlich zu einer Ueber menden Freitag wird in den Betrieben und Lehrlinge die Gesellenprüfung bestanden : Bei landwirtschaftlichen Arbeiten verlor erin Bremen wahrscheinlichzu einer lleberung erwartete große Führerrede am tom- Fleisherhandwert haben

füllung der Kampfbahn führen wird . Erst - Schulen im Gemeinschaftsempfang Bernhard Halfwassen -Dizumer -Verlaat (Karl während des Krieges ein Auge, aber trotzdem
malig tommt die Hansestadt zu einem Längehört werden . Um allen Volksgenossen diegehört werden. Um allen Volksgenossen die Müller -Leer), Bernhard König -Neermoor liest er mit dem anderen Auge noch ohne

zum (Auguſt Graventein -Leer), Bernhard
in der englische Klubs dem französischen Beis des Führers zu geben , werden die Geschäfte

heringsfehn ( Heinrich Meyer - Warsingsfehn) , von den Beiden . Am 1. Januar , als Schnee

Spiel

Bernhard Jhler ist die Rüstigste

Spiel gefolgt sind und festabgeschlossene Spiel - während der Uebertragungszeit geschlossen ha =der lag , meinte sie anläßlich eines Besuches : Jd

verträge mit dem Nationalsozialistischen Dent- ben. In Gaststätten und überall dort, wo es Reinhold schoche-Holtermoor (Joh. Ahlers- bün vermiddags ook eben na de Naver glin
schen Reichsbund für Leibesübungen wieder
rüdgängig gemacht haben. Die mit aller vei möglich ist, werden Gemeinschaftsempfänge Westrhauderfehn), Evert Burmann -Rhauder- stert un hebb' t in Radio hört, datt id 90 Johr

denschaft um ihre Freiheit und Unabhängigkeit durchgeführt. Jeder Rundfunkhörer wird es moor (H. Renken-Westrhauderfehn), Hilbrecht alt word ' n bün." Auchwir wünschen den bei¬
den Alten einen frohen Tag und weiterhin

Bämpfenden Iren sind DeutschlandsFußball - bart wohnenden Volksgenossen,
als eine Ehrenpflicht ansehen , einen benach - Wessels - Bunde ( Gerh . Boelkes -Bunde ) .

Gesundheit und Zufriedenheit .

Gegner; mit dieser Spielzusage gist Irland bart wohnenden Volksgenossen, der kein
Rundfuntgerät besitzt und am Gemeinschafts¬

Hause die Rede mithören zu lassen.
empfang nicht teilnehmen kann, im eigenen

die ins tribe Fahrwasser englischer Politik ge¬
unmißverständlich zu verstehen , wie es über
vatene Fußballeitung in England denkt . Am
Dienstag , dem 23 , Mai , wird Deutschland

seine stärkste Mannschaft aufbieten, gilt ee
boch, die Dubliner 2:5-Niederlage im Jahre
1936 wieder wettzumachen. Unsere Sport
freunde in Stadt und Land tun gat daran ,
fich früh genug mit Karten zu versorgen , denn
zweifellos werden troß eines Dienstags als
Austragstag des Länderkampfes viele Tau¬
sende vor verschlossene Toren kommen .

Gegen 10. 30 Uhr beginnt dann die Auf¬
stellung der Betriebe, die schon vorher einen
Betriebsappell abgehalten haben , zum Auf¬
marsch . Die Ausstellung erfolgt auf dem
alten Marktplatz in einzelnen Blods , deren
Meihenfolge morgen veröffentlicht wird . Der
Aufmarsch hat über die Pferdemarktstraße zu
erfolgen . Der Umzug berührt folgende

Uebermorgen Führerrede
otz . Die von der ganzen Welt mit Span¬

Gestern abend

wurde in der Edzardstraße eine Damenhand
tasche gefunden. Die Verliererin kann sie in
der Geschäftsstelle der DT3" wieder in Emp
fang nehmen .

otz . Handtasche gefunden .

Wieder Gesellenprüfungen

otz . Vor

otz . Bäume werden gefällt . In der Groß¬

straße ist man mit dem Fällen der hohen Lin
denbäume beschäftigt , die wegen Pflasterung
der Gehsteige entfernt werden müssen . Die

Anlieger hoffen , daß diese Pflasterungsarbei¬
ten erst im Herbst vorgenommen werden, da
alle Gärten jetzt im ersten Grünschmud pran
gen und die Besizer in diesem Sommer noch
gern ihre Freude daran hätten .

Wer muß Arbeits- und Wehrdienst leiften?
Eine Klärung in 3 weifelsfälten

Nach der bereits gemeldeten Regelung der | rigkeit erwarben , wenn sie

Erfassung für den aktiven Wehr- und Reichs¬
arbeitsdienst im Jahre 1939 gibt eine zusam- oder

sters lo des
menfassende Anordnung des Reichsinnenmini¬

und

Urlaubsverzicht

gegen Zahlung des Urlaubsgelbes ?

Einem ausscheidenden Angestellten war bei

der Auszahlung seines legten Monatsgehalts
ein ihm von seiner Firma gezahltes Darlehn
abgezogen worden . Er behauptete jedoch , daß

es sich nicht um ein Darlehn , sondern um eine

Entschädigung gehandelt habe , die ihm für
seinen Verzicht auf Urlaub gezahlt worden sei .

Diese Behauptung hat allerdings seine Klage
auf Nachzahlung des abgezogenen Betrages
nicht zu stüßen vermocht . Das Arbeitsgericht
hatte zwar festgestellt , daß der Angestellte nur

im Hinblick auf seine bevorstehende Heirat und
die dadurch notwendig werdende schnellere

Regelung seiner Vermögensverhältnisse diese

Nun hat wieder die Brutperiode der
Vögel begonnen . In den Sträuchern und
Büschen bauen die Singvögel ihre Nester .

Man soll nun nicht die Vögel während des
Brutgeschäftes dauernd stören , und vor allen
Dingen soll man
Brutpläge aufmerksam machen. Unter allendie Kinder nicht auf die

Umständen aber dürfen die Nester und vor Wehrmacht nunmehr auch eine Uebersicht über
wakischen Wehrmacht ihre aftive Dienstpflicht Absprache traf . Es hatte daher in diesem be¬

gezogen :

Reichsarbeitsdienst

1. bis zum 31. August 1919 geboren sind

2. bis zum Herbst 1938 in der tschecho-flo¬

erfüllt haben oder
3. das an der Erfüllung der aktiven Dienſt

pflicht fehlende zweite Dienstjahr zur Zeit in

Zahlung des Urlaubsgeldes für zulässig er¬
achtet .

Das Berufungsgericht verneinte jedoch

der deutschen Wehrmacht ableisten oder hierzu grundjäglich jede Möglichkeit , solche besonde
im Herbst 1939 oder später herangezogen wer- ren Fälle zu berücksichtigen. Insbesondere war

es auch in diesem Falle der Auffassung , daßden oder
4. für die Herbsteinstellung 1939 als Frei - gerade für einen unter wirtschaftlichem Druc

stehenden Menschen der Erholungsurlaub in
Form von Freizeit besonders nötig sei . Es
tomme aber allgemein hinzu , daß nach natio¬

allen Dingen die Eier nicht berührt werden . Die voraussichtlichen Heranziehungen . Zum
Viele Vogelarten unterbrechen das Brutge¬
schäft , sobald die Eier von Menschenhänden
berührt wurden. Einmal stehen die Singvögel werden voraussichtlich vom 1. Oktober 1939
unter Schutz und andererseits brauchen wir bis einschließlich 31. März 1940 oder vom 1.

die freundlichen Sänger , die sich in Feld und April 1940 bis 30. September 1940 heran¬
Wald äußerst nüßlich machen . Um unsere Gär¬
ten und Wälder sähe es wahrscheinlich trost - 1. Die Dienstpflichtigen des Geburtsjahr - willige der Wehrmacht angenommen sind oder

los aus, wenn nicht die Singvögel ganz ge- ganges 1919, die vom 1. September bis ein- werden.

hörig unter dem Ungeziefer aufräumen schließlich 31. Dezember geboren sind, und b)
bie des Geburtsjahrganges 1920 , c) die bisher

Wiesen, Schilfgelände und Walddidicht zurückgestellten Dienstpflichtigen der Geburts¬

follen jest nach Möglichkeit gemieden werden. jahrgänge 1915 bis 1918 und die vom 1. Ja¬

Im Schilf brütet das Wasserwild, während nuar bis einschließlich 31. Auguſt geborenen

in Wiesengrund Fasanen, Rebhühner und Dienstpflichtigen des Geburtsjahrganges 1919,

würden .

Zum aliven Wehrdienst

werden voraussichtlich ab 1. Oktober 1939
herangezogen :

Bur Reue ist es meist zu spät
Wenn schon der Wald in Flammen steht .

andere Bodenbrüter auf den Eiern sigen . Be - soweit sie ihre Arbeitsdienstpflicht noch nicht schließlich 31 . August geborenen Erjahreservi - nalsozialistischer Auffassung Urlaub grundsäß¬

-

a ) die Ersatzrejervisten I des Geburtsjahr

ganges 1918 und die vom 1. Januar bis ein¬

lich Freizeit sei , die zur Gesunderhaltung des
5) die bisher zurückgestellten Dienstpflichti - schaffenden Menschen notwendig sei und daher

mertt man ein Gelege , so soll man sich schleu- erfüllt haben und die Zurückstellungsfrist für sten I des Geburtsjahrganges 1919 ,

night entfernen . Grundfalsch ist es , Rebhühner - sie nicht verlängert wird .
Zum Reichsarbeitsdienst werden nicht gen der Geburtsjahrgänge 1914 bis 1917, jo jowohl im Interesse des Voltsganzen als auch

und Fasaneneier mit nach Haus zu nehmen . österrei- weit
und damit auch im

In den meisten Fällen sind die Eier schon an- mehr herangezogen: a) ehemalige österrei- weit die Zurückstellungsfrist nicht verlängert der Arbeitsfreudigkeit

- gewährt wer¬
gebrütet und für den Genuß doch nicht mehr chische Bundesbürger, die nach dem Wieder - wird. Die Heranziehung der tauglichen und Interesse des Betriebes wie des Gefolgsman¬

burtsjahrgänge 1906 , 1907 , 1910 bis ein den müsse . Der Gedanke , statt der Freizeit ein
geeignet. Außerdem macht man sich, wenn vereinigungsgesetz die deutsche Staatsangehö- bedingt tauglichen Wehrpflichtigen der Ge- nes und seiner Familie selbst

man die Nester plündert , strafbar , denn das rigkeit erworben haben , wenn sie

Entwenden von Rebhühnern - und Fasanen - 1. Angehörige des Geburtsjahrganges 1917 schließlich 1914 zur turzfristigen Ausbildung Urlaubsgeld zu gewähren, widersprechevieler
bzw. zu Uebungen im Jahre 1939 und 1940 Anschauung . Ein solcher Vertrag verstoße
erfolgt nach näherer Anordnung des Ober - also gegen die guten Sitten und sei daher
tommandos der Wehrmacht . Für die Gebiets- nichtig . Bavar bestehe noch lein allgemeiner
teile der Provinz Ostpreußen , die durch gefeßlicher Urlaubsanspruch für jeden schaj¬
die Wiedervereinigung des Memellandes Be¬

standteile des Deutschen Reiches geworden
und dem Regierungsbezirk Gumbinnen zuge

teilt worden sind, ergeht über die Erfassung,
Musterung und Heranziehung besondere An¬
ordinung .

eiern wird als Wilddiebstahl empfind - oder älterer Geburtsjahrgänge sind oder

lich bestraft . Wenn man durch Felder und 2. bereits in der früheren österreichischen
Wiesen geht , dann kann es wohl sein , daß
man plöglich vor einem hilflosen Rehtis steht. Wehrmacht aktiv gedient haben und der Re¬

Man hüte sich , das Tierchen anzu - ſerve I und II zugeteilt sind oder

fassen , denn der menschliche Geruch bleibt

an der Decke haften und wird von den Ricken

ficher wahrgenommen . Die Ride fümmert sich

dann nicht um das Nig, das nun elendiglich
zu Grunde geben muß .

3. bis zum Herbst 1938 als Freiwillige in
die Wehrmacht eingestellt worden sind .

5) Wehrpflichtige, die auf Grund des Ge¬
jetes über die Wiedervereinigung der judeten.

eutschen Gebiete die deutsche Staatsangehör

fenden Menschen , da aber der Angestellte im
vorliegenden Falle einen solchen Anspruch
hatte , erschien es nicht angängig , ihn durch
Sonderabrede zu beseitigen . (Urteil des Lan¬
desarbeitsgerichts Gleiwitz vom 24. Novem
ber 1938 - 9 Sa 111/38 . )



jahres festgestellt worden :

Verordnung über den Berlauf der Geezollgrenze

Emsmündung

Borsicht im Wald und auf der Heide !

ein Streichholzkopi .

Der Wintersantenanbau in unserem Kreise

Alljährlich wird im Dezember festgestellt ,
welche Fläche mit Wintergetreide und Winter¬ Die Frühlings - und Sommermonate brin
ölfrüchten für die nächstjährige Ernte bestellt Auf Grund des § 3 Abs. 3 des Zollgesetes | bei Haar verbindet, anschließend die jeweilige gen unsern Wäldern wieder Zeiten der Ge¬
worden sind. Diese Fläche ist nie gleichblei- vom 20. März 1939 (Reichsgefegbl . 1, S. 529) Strandlinie des seewärtigen Gestades der fahr . Die wärmende Sonne hat die Boden¬
bend, weil sie von der Fruchtfolge und ande- in Verbindung mit § 1 Abs. 4 der Durchfüh - Insel Juist bis zur Nordostspitze dieser Insel feuchtigkeit aufgesogen , und ein Funke, ein
ven Voraussetzungen stark beeinflußt wird. rungsbestimmungen zum Zollgesek (Allge- bei Kalfamer, dann die Gerade zu der West- glimmender Zigaretten - oder Zigarrenstum¬
Für das Gebiet der beiden niedersächsischen meine Zollordnung) (Reichsministerialbl. S. pike von Norderney bei der Marienhöhe, el, der noch nicht völlig ausgegangene Reſt
Landesbauernschaften find diesmal folgende 313) wird der Verlauf der See zoll - feewärtigen Geſtade der Insel Norderney bis fann einenWaldbrand entfachen. Obwohlder

anschließend die jeweilige Strandlinie am
Anbauflächen (eingeklammert die des Vor- grenze an denFluß- und Haffmündungen, zur Nordostspieße dieser Insel, weiter die Deutsche im allgemeinen ein großer Naturan den Förden und in den Küstengewässern , Gerade zu der Nordwestspiße der Insel Balfeit in vielen Liedern besingt , kommt es doch

Winterroggen 418 894 ha (433 947 ha ), die in das Zollgebiet einbezogen werden , be- trum , bis zur Nordostspitze dieser Insel ,

schwärmer ist , obwohl er die Waldeseinsam

Winterweizen 117549 ha (114 135 ha), Win- tannigemacht, von denen wir die zwischen dann die Gerade zu der Westspiße der Insel och alljährlich vor, daß diefe Liebe zungtergerite 80 310 ha (73 646 ha) , interraps Weser und Ems wiedergeben:2818 ha (2834 ha ) , Winterrübsen 225 ha Langeoog bei den Flinthörn - Dünent, antist es nicht zu erklären , wie es möglich ist, daß
Walde bei vielen nur platonisch " ist . Anders

( 196 ha ) , Wintergetreide insgesamt 617 753 ha schließend die jeweilige Strandlinie am sec- ist es nicht zu erklären , wie es möglich ist, daß
( 621 746 ha ) , Winterölfrüchte insgesamt 3043 wärtigen Gestade der Insel Langeoog bis zur immer noch alljährlich in der warmen Jah¬
ha ( 3030 ha ) .

Die Seezollgrenze ist im Dollart von zur Nordwestspitze der Insel Spiekeroog nicht allein die Naturschönheiten des Waldes
Nordostspizze dieser Insel , von hier die Gerade reszeit Waldbrände vorkommen , die

der Mündung der Ua ab die jeweiligeStrand- bei der Giftbude, anschließend die jeweilige auf weiten Flächen zerstören , sondern auchlinie . Ihre äußerste Begrenzung im Westen ist Strandlinie am jeewärtigen Gestade der Insel noch einen äußerst wichtigen Rohstoff ver¬im Dollart die von Süden nach Norden ver- Spiekeroog bie zur Oftsbiße der Injel , weiter nichten; denn Holz ist ein Rohstoff geworden,laufende Reichsgrenze und deren Verlänge die Gerade zur Westspiße der Insel 2 an - auf dem sich zahlreiche Industrien und Hand¬rung in gleicher Richtung bis zum jeweiligen gerooge beim Westturm , anschließend dieWafferspiegel der Ems . Emsaufwärts jeweilige Strandlinie om seewärtigen Gestade Die größte Anzahl diefer Waldbrändeift Seezollgrenze die jeweilige Strandlinie des der Insel Wangerooge bis zum Ditanleger , ist auf nacht amteit und reinenlinken Emsufers bis zur Höhe des Pegelhauses von hier die Gerade zum westlichen Endpunti Leichtsinn zurückzuführen . Es muß allenbei Pogum und von hier die Gerade, die dieses des Leitdamms der Insel Ordoog , anschlie- Menschen das Gefühl dafür eingeprägt wer¬Begelhaus mit der Bettumer Windmühle ver- ßend die jeweilige Strandlinie am eewärtigen den, daß jeder Waldbrand ein Baumfrevel inbindet . Vom Schnittpunkt dieser Linte mit Gestade der Insel Olboog bis zum füdöstlichen großem Stile ist.dem rechten Emsufer ist em sabwärts Sees Endpunkt des Leitdamm dieser Insel , von hiersollgrenze die jeweilige Strandlinie des rechim Often die Gerade zur Deichecke bei Schillig¬ten Emsufers bis zum Freihafen Emden , an hörn .schließend die Zollgrenze des Freihafens Em¬
den und dann wieder die jeweilige Strandlinie dung in Kraft . Entgegenstehende Anordnun¬

Die Verordnung tritt am Tag ihrer Verfün¬
des rechten Emsufers bis zur Höhe des Leucht- gen werden aufgehoben .feuers von Bybelsum . Von hier an ist See¬
zollgrenze die Gerade zur ersten seemärts der
Linie Bybelsum - Termunten gelegenen Tonne
der nach Deutschland zu liegenden Beton¬nungslinie im Emsfahrwasser und anschlie
Bend diese Betonnungslinie bis zum Westrandvon Borkum .

Also ist die Roggenanbaufläche in
Niedersachsen gegenüber dem Vorjahre um
15 653 ha fleiner, dafür die Anbaufläche für
Winterweizen um 3396 ha und die für Bin
tergerfte um 6664 ha größer geworden. Tie
Anbaufläche der Winterölfrüchte ist ebenfalls
wm 16 ha vergrößert .

In unserem Preise belvagen die diesjähri
gen Anbauflächen für Wintergetreide
imd Winterökfrüchte: Winterroggen 4931 ha,
Winterweizen 864 ha , Wintergerste 617 ha ,
Winterraps 3 ha , Winterrübsen 1 ha .

otz . Borfum , Die Altmaterial
Jammlung soll nunmehr auf eine breitereBasis gestellt werden . Nachdem in den letzten
Monaten durch die SA . größere Aftionen mit
gutem Erfolg bereits durchgeführt waren ,
sollen nunmehr sämtliche Parteigliederungen
für die Erfassung eingesezt werden. In einerBesprechung, die gestern stattfand, wurde der
Fürsorgereferent der A . , Parteigenoffe
Lange , vorläufig mit allen nötigen Maß
nahmen betraut .

**

otz . Bortum . Ein neuer Bahnsteig
wird zur Zeit für den Seefliegerhorst ange¬
legt. In Höhe des Marine -Strombaulagers
geben zwei lange Steinpfade eine bequeme
Einsteigmöglichkeit . Damit wird auch der Ein¬
gang des Seefliegerhorstes zur Mitte , also
zum Hauptteil des Geländes , verlegt . Hier
endigt auch die im Bau befindliche Asphalt¬
straße zum Dorf . Mit der demnächstigen In¬
betriebnahme dieser Straße wird für viele
Volksgenossen der Weg zum Arbeitsplatz me¬
sentlich erleichtert . Viele Borkumer haben sich
eine solche Straße früher nicht träumen lassen ;
führte doch jahrzehntelang außer der Bahn
leine vernünftige Zuwegung zur Reede .

Ostfriesisches Wattenmeer

Das ostfriesische Wattenmeer ist Zollgebiet .
Im Westen ist Seezollgrenze die Seezollgrenze
der Emsmündung auf der Strede vom rechten
Emsufer in Höhe des Leuchtfeuers von Wy¬
belsum bis zum Westrand von Borkum , im
Norden die jeweilige Strandlinie an dem see¬
wärtigen Gestade der Insel Borkum bis zur
Nordspitze von Borkum , dann die Gerade , die
diese Spitze mit der Nordwestspiße von Juist

bens der Gänge und dem Aufwerfen der Hü¬
gel nicht gern gesehen .

Wesermündung

zollgrenzeweferaufwärts die jeweilige Strand¬
Auf dem Iinten Weserufe ist See¬

linie bis zur Höhe einer 500 Meter westlich
des Weserflughafens am Fuß desDeichs aufgestellten Tafel mit der Aufichrist

Bollgrenze " und von hier die Gerade , die
diese Tafel mit einer auf dem rechten Weser¬
ufer gegenüber dem Dorf Eins warden
aufgestellten Tafel, ebenfalls mit der AufschriftBollgrenze" verbindet. Vom Schnittpunkt
dieser Linie mit dem rechten Weferuferit
weserabwärts Seezollgrenze die jeweilige
Strandlinie des rechten Weserufers bis zum
Freihafen Bremerhaven , anschließend die Zoll
grenze des Freihafens Bremerhaven und dann
wieder die jeweilige Strandlinie .

werke aufbauen .

gut ,
fahrlässig vernichtet , vergeht sich an Boltss

Wer den deutschen Wald mutwillig oder

das nicht nur uns , sondern auch noch

vollem Recht trifft jeden Waldfrevler strenge
vielen fommenden Generationen gehört . Mit

Strafe , denn die Brandstiftung im deutschen
Walde ist ein Verbrechen an der Allgemeina
heit . Ein solches Verbrechen zu verhüten aber
ist Pflicht eines jeden Volksgenossen ..

zengnisse der Milchwirtschaft selbst verarbeiten , da teine Möglichkeit bestand , die Milch
einer Molterei zuzuführen . Nun hat der Ein¬
wohner Adolf Burps sich ein Motorboot zu¬
gelegt und fährt nun jeden Tag aus dem hin¬
teren Riepster Hammrich, WiddelswehrsterSamurrich und Uphuser Schwager die Milch
zur Mofferei Oldersum .

anfänglich gehegte Befürchtung , daß die u
Tergast . Guter Roggenstand . Die

günstige nasse Witterung des vergangenen
Winters der Roggensaat Schaden zufügen
tönnte , hat sich erfreulicherweise nicht bestätigt .
Der Roggen zeigt , namentlich auf den etwas

Oldersum , Hochwasser in der Ems höher gelegenen Ländereien , einen solch schö
Durch die heftigen Stürme der vergangenennen Stand wie seit Jahren nicht mehr .

otz . Hollriede. Wiesenwalzen in Begetrieben . Zeitweise stieg die Flut bis zur zum Waisest , welches für die Ortsgrup¬

Tage wurden große Wassermassen in die Emsota. Heisfelde. Abschlußpreisschie - trieb . Das Walzen der Hochmoor-Grün- halben Höhe des Deiches . Da die tiefbelade- pen Neermoor, Warsingssehn und Veenhusen

otz . Beenhusen . Die Vorbereitungen
Ben der Kriegerkameradschaft . ländereien mit der Motorwiesenwalze ist im nen Schiffe bei der stürmischen Witterung die durchgeführt wird, sind soweit durchgeführt,
Am vorigen Sonntag wurde das Preisschie- Frühjahr zur Erhaltung einer guten Gras- gefährliche Ecke der Ems von Dikum nach daß das genaue Programm feſtliegt. Bereits
Ben der Kriegerkameradschaft beendet. Wie narbe durchaus erforderlich. Man sah in lez- Emden meiden , herrschte bei der Olderjumer am Sonnabend, dem 29. April , wird im Ke
nicht anders zu erwarten war , hatten sich auch ter Zeit vielfach Walzen in Betrieb . Augen - Seeschleuse starter Andrang von Schlepp- nigschen Festzelt der Großfilmi
Diesmal eine große Anzahl Schüßen aus Heis- blicklich werden auch in diesem Jahre infolge zügen, die die Fahrt durch den Seitentanal von Eschnapur" gezeigt werden. Am Sonntag
felde eingefunden. Die Preisträger waren E. der Nässe start zum Vorschein kommende Bin- Oldersum-Emden vorziehen. Auchdie Schlepp- wird nach dem Einholen des Maibaumes und
Bentjer jun . (36 Ringe ) . Ventjer errang auch sen ausgestochen .
den ausgesetzten Tagespreis , A. Böttcher¬ züge , die von Emden nach dem Dortmund - den Vorführungen der Jugend ein großerHeisfelde ( 35 ) , Gerdes - Heisfelde (35 ) , Flechte¬ Ems -Kanal fahren wollen , benutzen den Sei - Kameradschaftsabendmeyer-Heisfelbe (34), Joest-Leer (34), Seebeck tentanal . Bei der Oldersumer Schleusewurde, Der 1. Mai beginnt mit dem Aufmarsch undLeer (34), H. Meyer -Heisfelde (33), ' Harries¬ soweit es der Wasserstand erlaubte, den gan- der Kundgebung der Jugend . Im Laufe desHeisfelde (33), Adams jun.-Heisfelde (33), S. den Tag, manchmal unter Hinzuziehung der Bormittags wird ein Maiumzug stattfinden,Boeljen -Heisfelde (33). Beim Schießen um Nachtstunden , geschleust. Am Nachmittag wird ein Stonzert der Stapelledie Ehrenscheibe errang den 1. Preis
Abams sen . , den 2. Preis Adams jun . wiederum

zur Unterhaltung beitragen . Der Abend wird

Festzelt austlingen .
wiederum mit einem großen Boltsfest im

Oldersum . Von der Werften . In Ol
berfum ist ein hölzernes Motorschiff aus Bop¬
pens bei Aurich in leckem Zustand eingetrof¬
fen. Das Schiff wurde zur Reparatur auf
eine helling verholt . Die Motortjalken
"Anna " aus Nordgeorgsfehn und „ Marga¬
rete " aus Papenburg suchten Olberfum auf ,
um Schraubenschäden beheben zu lassen . Derotz . Boltland . Starfes Auftreten Passagierdampfer Langeoog IV" wurde über¬von Maulwürfen . In den Gärten holt und mit einem neuen Bodenanstrich ver¬

macht sich der Maulwurf recht unangenehm sehen . Zur Zeit werden noch die Weberwasser¬bemerkbar . Da er unter gefeglichem Fang - arbeiten erledigt . Auf eine frei gewordeneschuh steht , ist fein Dasein ungestört und er Helling wurde der Dampfer Mellum " , Hei¬Bonn sichstart vermehren. Wenn er auch durch mathafen Wilhelmshaven, zweds Ueberholungdie Bertilgung von Engerlingen und anderen geholt. Bei diesem Schiff wird u. a. derSchädlingen von großem Nußen ist, so wird Schiffsboden gereinigt und mit einem neuenser von den Gartenbesthern wegen des Gra - Anstrich versehen .

"

Karl Bunje -Uraufführung in Oldenburg

Scheidung liegende Tochter und deren Mann
Der alte Oberförster Buchwald hat seine in

zu fich geladen und weiß sich nach verschiede
nem Gutzureden teinen anderen Weg, als daß
er ihnen weismacht , sie hätten nichtsahnen
in einem Champignongericht giftige Senollen
blätterpilze mitgegessen. Natürlich finden
beide schließlich doch wieder zueinander , und
auch mancherlei anderes flärt sich in dieser
pilzvergiftungsschwülenNacht im Forsthaus.Aber wie Karl Bunje die Todeskandidaten"
in ihrer Verzweiflung sich geben läßt , berührt
vielfach doch Situationen , Berwicklungen undauch seelische Verzeichnungen , die überspitzt .verkrampft und daher peinlich wirken .

in Erfüllung gegangen . Bisher
otz . Bettumer Hammrich . Ein Wunsch

mußten die Bauern unserer Gemeinde die Er
Bisher

Oberledingerland

Der Tiger

veranstaltet .

dem Umzug, welcher wieder in unserm Crte
flaggung des Ortes au sorgen .
stattfindet , teilzunehmen und für eine gute Be

otz. Gollinghorst. Einweihung des NS¬
Frauenschaftsheims .
abend fand die Feier der Einweihung des

Am Montag

NS . -Frauenschaftsheims statt . Das Heim war
festlich geschmüdt. Die Ortsfrauenschaftslei
terin , Frau Hinken , begrüßte die zahlreich erschienenen Gäfte und Mitglieder und dankte
allen für die Unterstützung zur Erlangung

dichtvorträge der Mitglieder miteinander ab .
des Heims. Dann wechselten Vieder und es

Bürgermeister Evers betonte , daß es ihmeine Freude jei, der Frauenschaft ein beim Unter demzur Verfügung stellen zu können . Er gab dieErklärung ab, bei Ansteigen der Miglieber
zahl für eine Vergrößerung des Heims Sorge

Deutsches Branentverk , Logo ,

tragen zu wollen. In den nächsten Tagen foll 8 hr in der Schule die Amtamalterinnen-Before¬
Am Donnerstag , den 27. April , findet abends

eine Werbung durchgeführt werden ,
viele Frauen in der Gemeinde stehen nochab en .-Frauenschaft and Deutsches Frauenwerk, Orts¬

denn chung statt . Erscheinen erforderlich .

feits und können den Sinn der Gemeinschaft
und Kameradschaft in der Frauenschaft noch
nicht begreifen. Frau Hinten dankte dem
Sprecher für seine Ausführungen.

rauenfchaft wurde am Sonntag ein
otz. Böllenertönigsschn. Von der NE .

Frühlingsfeft veranstaltet . Bor überwellemSoal widelte fich ein umfangreiches Pro¬
gramm ab. Alle Mitwirkenden saben ihrGe - Beste

S - Frauenschaft
Hoheitsadler

gruppe Leer , ,Am Dod " .

bflichtungsfeier. Einführung der Ortsfannenschafts¬
Mittwoch , 26. April , Gemeinschaftsabend . Bers

Leiterin .

SI . , Gefolgschaft 1/881 , Scher 1 .
Heute abend tritt die Schar um 8 % Uhr beim

In der Reihe niederdeutscher Aufführun
gen, die das Staatstheater Oldenburg anläß¬lich des 60. Geburtstages von August Hinrichs herausbrachte, erlebte Karl Bunjes
bretattige Komödie im Forsthaus "
thre Uraufführung. Kart Bunje, dem die nie
derdeutsche Bithne den Etappenhasen" und
mand anderes erfolgreiches Theaterstück echt
niederdeutscher Prägung verdankt , versucht
fich hier zum erstenMale im Bereich des hoch¬
deutschen Luftspiels. Natürlich spürt man auch
an feiner Komödie im Forsthaus " an allen
Enden, aus welcher Ent:vidlungrichtung KarlBunje tommt. Wo es gilt , herzhaften, ihrem
Wald und ihrem urwüchsigen Empfinden ver¬
haftete Charaktere zu zeichnen , wo es gilt , ein Die Oldenburger Aufführung unter G. R.urgesundes , ungespaltenes Milieu vor dem Sellners Spielleitung suchte mit viel riegertameradschaft . Am Sonn¬

otz . Böllenertönigssehu . Appell der

Zuhörer lebendig werden zu lassen, beweist Glück ausgleichend und vertiefend zu wirken. tag vereinigte ein Monatsappell die Kamera¬fich überall die erfahrene Gestaltungskraft des Carl Simon als Oberförster Buchwald war den , um einige wichtige Fragen und Vorlagenguten Kenners echter niederdeutscher At- eine herzlich erfrischende Erscheinung . Elisa - zu erledigen . Kameradschaftsführer Frey er¬mosphäre. Aber es fragt sich, ob für das hoch- beth Gygt und Gerhard Mittelhaus gaben die öffnete die Besprechung. Der Schießwart be¬deutsche Lustspiel noch tragbar bleibt , was im beiden Großstadtmenschen mit vornehmer richtete über die Schießwettbewerbe , die dankniederdeutschen Volksstüd jederzeit und unbe- Haltung und lebensvoll in den Uebergängen dem Einsatz einiger Kameraden ein gutes Er¬ftritten als vollwertige Substanz gelten kann . zum happy end . Luise Adermann und gebnis hatten . Das große Preisschießen be¬Jedenfalls wird man während der drei Helmut Reuter belebten erfreulich das ginnt nunmehr am 14. Mai und wird fcrt¬Atte dieser Komödie im Forsthaus " nur fel - Oberförsterhaus , vor allem aberaber Paula gejezt am 21. Mai (Sommerfest der Kamerad¬
ten das unangenehme Gefühl los , daß hier Stenner , deren Rolle sie zudem immer schaft ) und am 1. und 2. Pfingsttage . Für das
ein an und für sich netter , übrigens schon dann auf die Bühne führte , wenn es irgend Preisschießen sind wertvolle Preise bereit
öfter bewährter Einfall etwas gewaltsam aus etwa zu verhüten galt . gestellt . Anschließend wurden die Meldungenwonnen wird , ohne Rücksicht darauf , auch zur Kaffelfahrt entgegengenommen .nur den Anschein des Wahrscheinlichen zu Kameradschaftsführer Frey wurden sodann

alle Kameraden aufgefordert , am 1. Mai an mit Schreibgeng an
wahren .

Für den starken Beifall dankten neben dem
Autor daher auch immer wieder ble Dar
steller . Dr . Friz Piersig .

Bom

Selm , Straße der S . , an .
63. , Gefolgschaft 2/881, Boga.

Dienst bei der Schule an.
Heute abend um 8 Uhr tritt der Standort aume

M. , Gruppe 2/381, Mübgsschaft 2 (J. Weesborg).
Mabel ber Schaft um 8% Uhr, in vorschriftsmäßiger
Tracht beim beint zum Deimabend an. Siebers
hefte , Ausweise und Sparkarten mitbringen .
BDM ., Beenhusen .

Am Donnerstag , dem 27. April , treten fämtliche

Am Mittwoch , dem 20. April , abends 48 hr
ist Dienst in der Schule zu Veenhuser -Kolonie . Gr
überwiesenenMädel .
fcheinen fämtlicher Mädel ist Pflicht , auch der neue

tritt am Mittwochum 17 Uhr bei ber Diterftesicule
JMB . , Genppe 16 , Schaft 6 ( . Bob )



Aus dem Reiderland
berhammrich das Aushängen von Fahnen
noch sehr viel zu wünschen übrig läßt. Für
den 1. Mai wird erwartet , daß die Säumigen
doch endlich ihrer selbstverständlichen Pflicht
nachfommen .

Handelbteilchauderfehn . Der Kameradschaftsführer er

stattete den Jahresbericht und der Kassierer

den Kassenbericht . Aus dem Schießbericht ging
hervor , daß im vergangenen Jahre sechs
Sameraden die silberne Schießnadel erringen

konnten. Am Ende des Jahres gelang es so¬
gar drei Kameraden, die schweren Bedingun- angetrieben: 164 Stück Großvieh.

gen zur Erlangung der goldenen Schießnadel
zu erfüllen . Den Kameraden Follo Freyborg ,
Betrus Freyborg und Gerd Bierkant wurden
diese Auszeichnungen vom Kreisführer Grae¬

Bericht über den Markt von Leer - Ofthe .

am 26 . April

A. Großviebmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nußpiehmarkt waren

Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .

Hochirag . und frischmilche Kübe
1. Sorte gut
2. Sorte gut
3. Sorte langfam

J . Sorte gut
2. Sorte mittel

575 - 675 Mk .

500 - 575 MR .

350 - 475 Mk .

475 - 550 MR .

375 - 475 Mk .

3. Sorte langfam 250 - 375 Mk .

650 - 750 Mk
450 - 550 MR .

250 - 350 Mk .
150 - 350 MR .

25 - 35

Weener , den 26 . April 1939 .

Sittlichkeitsverbrecher vor Gericht

Die Große Straffammer hatte sich mit
einem schweren Sittlichkeitsverbrecher zu be¬

schäftigen . Angeklagt war ein Mann aus otz. Dignmerverlaat . General appell pel überreicht. An dem Kriegertag in Kajjel boch und niedertragende Rinder
Am nehmen fünf Kameraden teil . Kameradschafts¬

eener , dem zur Laft gelegt wurde , sich in der Kriegertameradschaft .

den Jahren 1938 und 1939 in neun feltän Sonntag sand der sehr gut besuchte General- führer Martje de Vries, Mitgründer und 43
digen Fällen an Knaben unter 14 Jahren un =

fittlich vergangen zu haben, wobei er gleich- appell der Kriegerkameradschaft im Haren Jahre im Vorstand und 23 Jahre als Führer

zeitig fich der Verführung schuldig gemacht bergschen Saale statt . Nach dem Gruß an den tätig , legte seines Alters wegen sein Amt nie- 1-2jährige Bullen

Führer gedachte der Kameradschaftsführer der . Zu seinem Nachfolger wurde Kamerad

hat. Der Angeklagte ist voll geständig, nur in der beiden Toten des Jahres . Danach begrüßte Joh . Luitjens-Kanalpolder gewählt und vom
einem einzigen Fall bestreitet er die ihm zur

Bast gelegte Lat . Das Gericht verurteilte den er besonders den Kreisführer Graepel -West- Kreisführer in sein Amt eingeführt .

Angeklagten wegen Sittlichkeitsverbrechens in

acht Fällen zu einer Gefängnisstrafe von einem

Jahr und sechs Monaten . Die erlittene Unter¬

fuchungshaft wurde auf die Strafe angerech

net . Das Urteil wurde , da auf Rechtsmittel

verzichtet wurde , fofort rechtsträftig und der
Angeklagte wurde in Strafhaft überführt .

Papenburg und Umgebung

gegengenommen ,

1. Sorte mittel
2. Sorte mittel
3. Sorte langsam

1 - 2jährige güfte Rinder mittel
Kälber bis zu 2 Wochen gut

Gefamttendenz : Gut bis flott , [ onft mittel .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .

MTR.

B. Kleinviebmarkt .

Antrieb : 51 Stück . Handel : Mittel .

Ferkel bis 6 Woch . 19 - 22 Mk . , fäufer 35 - 50Mk .

Schafe 35 - 45 Mk . , Lämmer 9 - 13 Mh .

Letzte Schiffsmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Angekommene Schiffe : 25 . April : Sturmvogel
Johanne , Saathoff ; Adler , Meyer ;

Maria , Grüßing ; D Dollart , Part ; Anna , Doyen ;

417

Horst -Wessel - Straße . Mit dem Ausbau der
Aus Stadt und Dorf wird höchstwahrscheinlichLandsbergstraße

Auf dem legten Kleinviehmarkt zu demnächst begonnen werden ,

otz . Bunde . Gründung einer Mu - Papenburg -Untenende entwidelte sich auch Kreisberufswalter Super erläßt einen Auf¬

[ ittapelle , Am Montagabend waren die diesmal wieder ein besonders flottes Leben ruf an alle Schreibmaschinenschrei
Bürgermeister der vier Gemeinden unserer und Treiben . Der Handel war in sämtlichen ber , sich an dem in der Zeit vom 6. bis 15. Meinen ;

Ortsgruppe , Bertreter der Partei und die ehe- Gattungen gut . Aufgetrieben waren insge - Mai stattfindenden Reichsleistungs - , B. 3, Buß ; Alma, Droft: Baldur, Conrad;

maligen Mitglieder der Kriegerfamerad iamt 535 Tiere und zwar 416 Ferkel , 5 Läuschreiben zu beteiligen , Anmeldungen Berbert , Gerdes ; abgefahrene Schiffe : 25. April :

schafts- und HJ -Kapelle zusammengekommen , fer , 20 Schafe , zwei Ziegen und 92 Lämmer . werden bis zum 30. April von den Ortsbe - Maria , Kiepe ; Anna Maria , Schröder; Schwalbe,

um über die Wiederbegründung einer Musik Preise : Fertel 4 - 5 Wochen 15 bis 19 RM . , russwaltern der Deutschen Arbeitsfront ent - Badewien; Hermann, Rauert ; Harald, Friedrichs;
Entreprise , Schuitema ; Gesine , Meen ; Shurmvogel ,

tapelle zu beraten . Der Ortsgruppenleiter er - 5 - 6 Wochen 19 bis 22 RM ., 6 - 8 Wochen Meinen ; Abler , MeyerJohonna , Saathoff ;
Anna , Doyen .

öffnete die Sigung und gab der Erwartung 22 bis 27 RAN. , Läufer : 30 bis 57 RM , Für
Ausbruck , daß diese Besprechung zur Grün - Echafe wurden 28 bis 48 RM . , für Lämmer

dung führen möge , zumal in Bunde genügend 9 bis 20 RM . und für Ziegen 7 bis 15 RM .

Mufttausübende und auch Instrumente vor- bezahlt. Der nächste Kleinviehmarkt findet
handen seien. Blikslager erklärte sich be- am Sonnabend , dem 29. b. Mts ., zu Papene
veit , die Vorarbeiten und später auch die Lei - burg -Oberende statt .
tung zu übernehmen . Ungefähr zwanzig An¬

wesende gaben ihre Beitrittserklärung ab. Es
Jollen nun das vorhandene Notenmaterial und
bie Instrumente auf ihre Verwendbarkeit ge¬
prüft und ein erster Uebungsabend in der
nächsten Woche abgehalten werden . Die vier
Gemeinden wollen sich finanziell beteiligen . Es
wäre zu wünschen , daß recht bald wieder bei

den großen Veranstaltungen in Bunde eine
eigene Musikkapelle zur Verfügung steht .

otz. Digumerverlaat . Der 1. Mai . Am
Montag fanden hier Besprechungen über die

Ausgestaltung der Feier am 1. Mai statt . Die

Feier wird im üblichen Rahmen veranstaltet
werden . Es wurde bemängelt , daß in Bun¬

Oberregierungsrat Dr .otz . Berfegung .

riebe , bisher Verwaltungsrat und Justi¬
tiar bei der Abteilung für das höhere Schul¬
wesen beim Oberpräsidenten in Hannover, ist
zum 16 , April 1939 an die Regierung Dana¬

Im fast vollendeten 90. Lebensjahre wurde brück versetzt und mit der ommissarischen Ver¬

dieser Tage wieder einer unserer Ortsältesten, waltung der Stelle des Regierungsdirektors
der Landwirt und Altveteran von 1870/71 , der Abteilung für Kirchen und Schulen be¬

Heinrich Rolfs , zur großen Armee abberu - tvaut worden .
fen . Gegen Ende des verflossenen Jahres
fonnte der Verstorbene seine Eiserne Hochzeit
noch erleben .

24 0,00

Barometerstand am 26. 4. , morgens 8 lbr 759,0
Höchst. Thermometerft. der letzt. 24 Std.: C + 8,00
niedrigster
Gefallene Niederschläge in Millimetern .

mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

1,1

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 ,

D. - A. III . 1939 : Hauptausgabe 28 624 , davon Be

zirksausgabe Leer -Weiderland 10 276 , (Ausgabe mit

otz . Rhede . Flurschäden . Das plötz dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf

lich einsetzende Hochwasser der letzten Tage hat gekennzeichnet.) Zur Zeit ist Anzeigen -Breisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Auss

zu schweren Flurschäden geführt . Eine Eingabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für

bruchsstelle des Deiches an der Alten Emis die Bezirks -Ausgabe Leer-Heiderland , für die

wurde erneut zerrissen und versandete einen Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

Vieh für die Bilder ) , der Bezirks -Ausgabe Leer -ReiderTeil der anliegenden Ländereien. Vieh - für die Bilder)
schüttung . Mehrfach schon wurde beobach - land Seinrich Serlyn (3. St . im Wehrdienst ) ,

Die Straßenbauarbeiten in unsee tet , daß fremdes Vieh in den Gemarkungen i. V. Friß Brockhoff ,
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider¬

rer Stadt schreiten rustig voran . In Arbeit weidet. Es mußte deshalb zu einer Aufschüttand : Bruno Bachge, beide in Leer. Lohndrud:
D. H. 3opfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

sind gegenwärtig die Erste Wieke , sowie die Itung des Viehs geschritten werden .

Die Kaufmannsgehilfenprü
fung bestand vor dem Prüfungsausschuß der
Industrie - und Handelskammer Osnabrück im

Einzelhandel, der Prüffing Anton Bertel¬
mann aus dem benachbarten Bokel ,

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Bekanntmachung !
Aus kalfentechnischen Gründen ist es erforderlich , Rech

nungen für Lieferungen an die Stadt Leer Verwaltung ,

Betriebe , Schulen usw . ) auf vorgedrucktem Muster einzu

reichen . Die Rechnungsformulare find bei allen Dienststellen
au haben . .

feer , den 24 , April 1939 .

Der Bürgermeister . Drescher ,

Gemeinde Loga !
1. Die Nacheichung findet am 4. und 5. Mai ds . Js . im Lokale

Ulpitalsboom hierfelbft statt . Die Einlieferung der Meß
und Wiegegeräte bat vormittags von 9 - 10 Uhr zu erfolgen .

2. Die Schau der Abwässerungss , Einfriedigungs - und Schei
dungsgräben innerhalb der gefchloffenen Ortschaft , des Horst

kamps und der Gasteverkoppelung findet am 12. Mai d . Js .

ftatt . Derläumtes wird auf Kosten der Säumigen vorläufig
durch dritte gereinigt ,

3. Alle pfandpflichtigen Wege , sowie Jämti . Interessentenwege undo

Einige tragende und 2 güftel

Weidefühe
zu verkaufen .

Stellen -Angebote

Gesucht zu Anfang Mai ein

Jheringsfehn . Herm . Schön . erfahrenes

SchönesRuhfalgnettes Fräulein
zu verkaufen .

J . König , Terborg ,

6 Wochen altes

Kuhfalb

f . landw . Haush . Gutes Gehalt .

Jam . Anschl . Angebote unterV

£ 498 an die OTZ , Leer .

Suche

zuverkaufen, einige jg . Mädchen
Gerhard Gräfe , Südgeorgsfehn 3. Ausbildung in der Damen

Ruhfalb zu verkaufen .

Tjadeus Regensdorf ,

Jheringsfehn .

Kuhfälber
Jowie

ds . Js .

inftandzusetzen . Unterbliebene Instandsetzungen werden auf

Koften der Verpflichteten vorläufig ausgeführt .

foga , den 26 . April 1939 .

die dazu gehörigen Weggräben lind bis zum 12. Maias 3 Sthaflämmer

Remels
Die Gräbenschau

Der Bürgermeister .

zu verkaufen ,

Paul Bräuniger , Neudorf .

Schöne Ferkel
bat zu verkaufen
Weffel
Logabirumerfeld ,Groß und Kleindiehmarkt Well Behrends,

am Freitag , dem 28 . April 1939 ,

Verkaufe

Der Bürgermeister .

imLogaerDiterbammrig 4-jährige Stute
mit voller Abstammung

findet am 4. Mai d . J . Jtatt. Farbe : dunkelbraun , Blesse,
Dersäumtes wird Jofort aus
perdungen .

Hinterfüße weiß .

Ein Schaf mit zwei Lämmern
zu verkaufen .

E . Sangen , Logaerfeld ,

Jorstweg 9 .

Zu kaufen gesucht

Son. Bajo Meyer, St. Georgiwold Anzukaufen gesucht gute
Die Schaukommiffion .

Zu verkaufen

Jerneuf Bunde 131 .

8u verkaufen ein
Staatlichgekörter

Bio -Gola undein Bulle
Salbdannen-Derbett

2jährige Stute
Angebote mit Preisangabeunter

Nr . 125 an die OTZ . Weener .

Suche für holsteinische Bauern

Jchneiderei für den Hausbedarf .

El . Schweers ,
Leer , Vaderkeborg 3 .

-

Isolier - Flaschen

verantwortlicher

Normal - und Hartglas in allen Größen ,

bekannte niedrige Preise .

SOBING /
Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

Die Eisausgabe
findet von jetzt ab von 8 bis 10 Uhr

vormittags statt .

Buberlüffiges MädchenMolkereiverband für Ditfriesland
gesucht .

Frau Adolf Haken ,
Leer , Bremerstraße 20 ,

Ehrliches

fauberes Mädchen
für Tag gesucht (evtl . auch

Pflichtjabrmädel , )

Dittmer , Leer , Bergmannstr . 36 .

Eine

Träftige Sausgebillin
nicht unter 16 Jahren gegen

e . G. m . b . S. , Leer

Senoffitation Neermoor
Jernruf 3

Prämienhengst

„Egmont "
deckt wieder , g . Doeden .

gutes Entgelt für ½ od. Tag Ländl . Gemischtwaren-Geschäft Auf der Strecke Kanalpolder¬

gesucht .

Frau Bahns ,
Leer , Adolf Hitler - Straße 18 .

Suche zum 1 , Mai eine

Sausgehilfin .
W . Meyer ,

Hefeler Vorwerk , Post Hesel .

Suche auf sofort

2 Schneidergefellen
und einen Lehrling

abst, von Br.-Bulle Sultan Schwarzb., trächtigeSiere far sivil and Lobn

Jowie ein zurückgestellter Bulle

mit guten Leiftungen .

Leer, Brunnenstraße 281 3 . S . Vienna , Alimpezu verkaufen .

Schwere , fünfjährige

Jernspr . Jemgum 33 .

nabe vor dem Kalben , mit Milch

Leiftungsnachweis zu kaufen

Sofortige Angebote zu richten an

Hans Kod , Rentner , Loga b . Leer

für Uniform .

nach Tarif . Auch mit Koft und

Wohnung .
L . Coordes , Schneidermeister ,

Heisfelde bei Leer .

sucht einen
Peer - Remels ein

jüngeren Gehilfen Opel -Erfaßrad
für Laden und Reifetouren .

Angebote unter 499 an die

OTZ , Leer .

Gesucht zum 1. Mai ein

landw . Gehilfe .
W . Sweers , Neermoor .

Suche zum 1. Mai einen

landw . Gehilfen .
Hellmers , Detern .

Stutezu verkaufen EinMilchschafabgeben. EinekleineAnzeigeSucheeinenKutscherJungerHund

W . Harms , Leer ,

S . Müller , Neermoor Sägemühlenstraße 55.

von 14 - 16 Jahren .

in der OTZ , bat ftets großen Johann Büscher , Kohlenhandig .

Warlingsfehn .
Erfolg .

in nur gute Hände umstände

balber zu verschenken .

Gödede, Leer , Ad . -Hitl .-Str . 5 )

Tup Olympia, verloren !beige Farbe ,

Abzugeben gegen Belohnung an

Freerk de Boer , Kanalpolder
bei Bunde

oder bei der OTZ . Leer ,

Wer ?
Verstopfung , übermäßiges Fett be
seitigen und die üblen Folgen :

Rheuma .Hämorrhoiden , Gicht ,
Arterien verkalkung , Nervosität
vermeiden will . der reinige

Darm und Blut
mit Dr. Schieffer ' s Stoffwechselsals .
Des Erfolg überrascht .
Man verspürt gleich den großen
Dienst an der Gesundheit , man
fühlt sich freler und wohler

Glas Mk . 1 . 20 .

Drogerie Drost , Leer ,

Hindenburgstr . 26 .



Rasierapparate NeuBerufskleidung
Erich Reddingius Hindenburgstraße44

ie Leer
Dauer - Girlande D. R. G. M.
Lichtecht ! Wasserfest ! Wie echt wirkend !

Papier - Buß , Leer / Hindenburgstr.17

Familiennachrichten

für jeden Beruf !

olfo glanf zum :

KAUFHAUS

Gerhard
rottrup

vorm . Gerhd . deWall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Zuchtituten-Versicherung
für den Kreis Leer

Die Vorführungstermine für die diesjährigen Neu - refp . Nach
versicherungen finden wie folgt ftatt :

Dienstag , den 2. Mai 1939
8 . 15 Uhr vormittags in Ihrhove bei A. van Mark ,

10 . 00
11 . 00

in Großwolde bei Schaa ,
in Steenfelde bei Müller ,

1 . 00 nachmittags in Döllen bei Schulte10
2 . 30 13 in Mark bei Hennings ,
4 . 00 .>> 1 in Driever bei Kruizinga ,
5. 00 » in Esklum bei Gerdes ( Fähre )
6 : 00 in Tjackleger bei Harbers .

Mittwoch , den 3 . Mai 1939

9 . 00 Uhr vormittags in Nettelburg bei Bauer Loerts ,
9 . 30

11 . 00
19
"
"

1. 30

in Jolmbufen bei Strenge ,
in Collingborft bei Dieckmann ,

12 . 30 nachmittage in Schatteburg bei Janssen ,

3 . 00 "

in Backemoor bei Buschmann ,
für Backemoor , Stintrick und Schme
rigehörn ,
in Breinermoor bei Struck .

Donnerstag , den 4 . Mai 1939
8 . 45 Uhr vormittags in Hollen bei Decker ,

10 . 00 "
11 . 00
12 . 00

"
"

in Remels bei Kleihauer ,
in Selverde bei Gerdes ,
in Hesel bei Barkei ,

1 . 30 nachmittags in Brinkum bei Cordes ,
2. 30
3. 45 "
5. 00 發
6. 00 *

in Logabirum bei Bruns .
in Loga bei Janssen ,
in Neuburg bei Dänekas .
in Amdorf bei Ley .

Freitag , den 5 . Mai 1939
8. 30 Uhr vormittags in Heisfelderfiel bei Jelden ,

in Jemgumerfähre bei Thedinga ,
in Terborg bei van foh ,

9 . 30 "
10 . 00
11 . 00

"
* . in Rorichum bei Düpree ,

12 . 00 in Tergast bei Tuitjer ,
1 . 00 nachmittags in Oldersum bei Brandt ,
3 . 00

"
in Petkum bei Slies .

Montag , den 8 . Mai 1939
10. 00 Uhr vormittags in Neermoor bei van fengen .

für Neermoor Süd ,
1 . 30 nachmittags für Neermoor Süd ,
4. 00
5. 30

" in Warsingsfehn bei de Buhr .
in Leer bei Harms .

Dienstag , den 9. Mai 1939
8. 30 Uhr vormittags in Nortmoor bei Möblmaun ,

in Holtland bei de Riefe .
in Filfum bei Dieken ,
in Delde bei Tamminga ,

nachmittage in Botshausen bei Boekhoff ,

10 . 00 23
10 . 30 " $$
11 . 30
12 . 30

2. 30 15
3 . 30
4 . 00

->

4 . 45

in Rabenbrücke bei de Bnbr ,
in Holte bei Meiners ,
in Rhaude bei Tammling ,
in Langholt bei J . U. Schmidt .

Mittwoch , den 10 . Mai 1939

8 . 00 Uhr vormittags in Deenhusen bei Rottinghans ,
9 . 00 " in Nüttermoor bei Jokken ,
9. 30 "5 " in Heisfelde bei Barkei ,

11 . 00 in Bingum bei Müntinga ,
1. 50 "
3. 00 in Diele bei Denske ," 13
4. 30 13 55 in Dielerheide bei Kaufmann Menhard

Tiabben für Brual .

nachmittags in Hazum bei Gastmann ,

Alle verficherten Stuten sind , soweit diefelben nicht vor dem
1. Dezember 1938 abgemeldet waren , der Kommiffion vorzuführen ,

3m Termin find zu zahlen :

1. für jede vorgeführte Stute 2 . 50 RM . Aufnahme - Gebühr ,
2 . und als Hebung 1939 1 % der Versicherungs - Summe ,
3 . für jedes Mitglied 3 . - Rmk . Jahresbeitrag 1939 ,
4. für jedes neu aufgenommene Mitglied 10 . - Rmk . Eintrittsgeld .

Unentwegt

gut
bedient !

Flotte Linie
frohe Farben
sind besondere Eigenschalten der strapa¬
zierfähigen Sportanzüge . Abwechslungs
reich gearbeitet in den Brust - u . Rücken¬
partien . Mit langer Straßen - Hose oder

der wandererprobten Knickerbocker

27 . 33 . 36 . 41 . 44 . ¬

48 . - 52 . - 58 . - 64 . - 72 . ¬
Auch Jünglings - und Knaben - Kleidung

in reicher Auswahl

Backhaus
Leer

Zum 1 . Mai : Fähnchen,Girlanden, Wimpelketten ,

Tel . 2781

Tischtuchkrepp , Tanzbänder usw .

Papier - Buß , Leer

Für die schöne Jahreszeit einen modernen

Damenhut aus der Aus¬

stellung von

Annette Thiele , Papenburg - Ems
Putzmachermeisterin Friederikenstraße 32
Umformen und modernisieren getragener Hüte

Vermischtes

Acter in gutemSuffande
abzugeben .

Frau K . Engels , Leer , Ledajte . 25 ,

Gemüſe-Bilanzen pl
6 . Trettin , Gartenbau , Leer ,
Heisfelderstraße 79 .

Zum 1. Mai Girlandon . D. O

Vogelfutter
Fischfutter , Vogelsand ,
Blumendünger

Sämereien

Am Sonnabend , dem 6. Mat 1939 ,
20 . 30 Uhr ,

findet in der Gastwirtschaft Wubbe

Schaa, leer,AdolfHitler-Str.,die
Generalversammlung

#Des Beamten Wohnungs - Berein
au Leer e . 6 . m . b . 5 . in Leer

statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht ,
2 . Genehmigung des Jahres

abschluffes für 1938 ,

3. Derteilung d . Reingewinnes ,

4. Entlastung des Dorftandes
und des Aufsichtsrats ,

5 . Aenderung der Sagungen ,

6. Erhöhung des Höchstbetrages
für Anleihen ,

7. Wahl des Aufsichtsrats ,
Drogerie Neermoor 8. Derschiedenes.

Altgold
altes Silber (Silbergeld ) kauft stets

Der Jahresabschluß liegt vom
1. bis 6. Mai 1939 beim Kaffen
führer Sprenger , Großstraße 37 ,
zur Einsichtnahme aus .

Der Aufsichtsrat .

Johs . Bahns , LeerEuterpe .
Adolf Hitler - Straße Nr . 18 Uebungsabendverlegung Don
Ankaufsstelle Nr . II / 38456 nerstag Haus Hindenburg "

bleibt bestehen .
Ren aufgenommen werden nur Stuten im Alter von 2 bisiele Woche Spinat ,½ kg 20 Pfg .böchstens & Jabeen .

Die Vertrauensmänner find verpflichtet , bei den Dorführungs
terminen nuwefend zu sein .

Breinermoor , deu 26 . April 1939 .

Der Direktor . 6 . Rademacher .

11½ kg 50 g . , Rhabarber ,
1/2 kg 20 Pfg . , 1/2 kg 50 Pig . .
befonders fchöne , blühende
Stiefmütterchen .
Gemüsepflanzen usw .

Wegen Erkrankung meiner
Frau findet am 28 . April ein

Feier unserer goldenen Hochzei
nicht statt .

Leer , den 25 . April 1939 .

Heute nachmittag um 14 . 15 Uhr entschlief
nach kurzer , heftiger Krankheit mein lieber

Mann , unser guter Vater und Schwieger¬
vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Kupferschmied

Edo Friedrich Müller
im Alter von 57 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Diedericke Müller , geb . van Koten

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend ,
dem 29 . April , nachmittags um 15 Uhr , vom
Sterbehause Großstraße 18 aus .

Leer , den 25 . April 1939 .

Durch einen plötzlichen Tod verloren
wir unseren lieben , langjährigen Arbeits¬
kameraden

Herrn Edo Müller
Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren

gehalten werden .

Betriebsführer und Gefolgschaff
der Leerer Heringsfischerei Act . -Ges .

Holtland , den 25 . April 1939 .
Plötzlich und unerwartet hat der Herr über Leben

und Tod meinen lieben Sohn , unsern guten Bruder ,
Schwager , Onkel , Enkel , Neffen und Vetter

Wiard H. Eyhusen
in seinem 34 . Lebensjahre aus dieser Zeit in die Ewigkeit
abgerufen .

Horr , deine Hand liegt hart auf uns ,

doch geschehe dein Wille !

In tiefer Trauer :

Frau L. Eyhusen Ww .
und Kinder ,

Beerdigung am Freitag , dem 28. April , mittags 1 Uhr

Holtland , den 25 , April 1939 .

Plötzlich and unerwartet ist unser lieber Hausgenosseund Arbeitskamerad

Wiard Eyhusen
von uns gegangen .

Durch sein treues und aufrichtiges Wesen war er uns
allen lieb und wert geworden . Aufrichtig trauernd
stehen wir an seinem Sarge .

Trauerfachen
färbt innerhalb

24 Stunden .

Familie Tamme Janssen

Lisa Wifymann

Sodbrennen ?
Magenbeschwerden ?

Uebler Mundgeruch ?
Dagegen hilft

Farberei Alting . Schieller Verdauungspulver
LEER leicht und angenehm zu

nehmen ! Schachtel RM . 1. ¬

LoersFillateLoor,Ad: Hitlerstr.isBruns und Frau , Estlum . In jedes Haus die OTZ Drog. Drost, Hindenburgstr. 26


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

